Die „Abendpoft“ 


— hat eins — 


slihe Auflage 


von 


—* Anzeigen 


| 
— in der— | ” 
| 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 














J wegen 
Sträfling, ein Habeascorpus-Berfahren | 
fällte | 


1 Gent. 


Tefegtaphifihe Depeſchen. 


Gelie fert von der United Preß.) 


Gegen die Sträffingsarbeit. 

Knorville Tenn., 3. Oct. Sept ift in 
ben Gerichten ein Verfuc gemacht wor: 
den, gejeglich zu erreichen, was jüngjt 
die ausjtändigen Grubenarbeiter in 
Briceville vergebens zu erreichten jud: 
ten, und was ihnen auch die Staats: 
legislatur nicht verjchaffen wollte, nänz 
lid Verhinderung der „Sträflingsarbeit 
in den Gruben. Die Sträflinge in 
Briceville werden wieder aus zweiter 
Hand vermiethet, und die Anwälte der 
Grubenarbeiter verjiherten, daß Dies 

ungejeglich jei. Gie veranlaßten einen 
f Mords verurtheilten weißen 


diergegen einzuleiten. Gejtern 
a n auch der Richter Sneed im County: 

Sriminalgeriht eine Entjheidung, Die, 
wenn fie vom Dbergericht betätigt wird, 
der Ausmiethung der Sträflinge in Ofts 
ZTennefiee ein Ende madt. 

„Ein freies Leben führen wir“. 

Wilkesbarre, Ba., 3, Det. AS un: 

längjt zwei Jungen über die Berge hin: 


ter Luzerne gingen, entdedkten fie ein | 


junges Mädchen, das gemüthlih in 


einem Lager, unterhalb einer Zelsichicht, | 
welches | 
höchſtens 17 Jahre alt und ſehr hübſch 


lag. Sowie das Mädchen, 
war, die Jungen bemerkte, ſprang es 
auf und rief: „Charlie“. Im Nu tauchte 
ein junger Mann mit einem Revolver 
auf; als er aber ſah, mit wem er es 
zu thun hatte, lud er die Jungen gaſt— 
lich in das Lager ein. Daſſelbe war 
reichlich mit Vorräthen ausgerüſtet. In 
der letzten Zeit waren zahlreiche Räube— 
reien in Bauernhäuſern der Umgegend 
verübt worden; den Jungen ſtieg der 
Gedanke auf, daß ſie das 
der Räuberbande entdeckt hätten, 
und ſie berichteten die Geſchichte brüh— 
warm in Luzerne. Raſch machte ſich 
eine Anzahl Männer unter Führung 


eines Conſtablers und der Jungen auf; 
ſie fanden aber das Lager, in welchem 


das Feuer noch glimmte, ſchon verlaſ— 
ſen vor. Ringsherum ſtanden einige 
Pfannen, welche Einer von der Partie 
als ſein geſtohlenes Eigenthum er— 
kannte. Man hat die Räuber noch 
immer nicht; einer der Verfolger aber 
ſah den beſagten „Charlie“ von Weitem 


und erklärte, es ſei der 19jährige Char- 
Ales Fox von Luzerne Borough, welcher 


in Dallas als Bahntelegraphiſt beſchäf— 
tigt geweſen war. Das Mädchen, ſeine 
Geliebte, ſoll Emma heißen und aus 
der in Dallas ſehr bekannten Familie 
Cope ſtammen. Die Beiden brannten 
durch, weil die Eltern nichts von ihrer 
Verbindung wiſſen wollten, und da ſie 
ohne Geldmittel waren, ſo fingen ſie 
das Räuberleben an „in dem duſtern, 
duſtern, duſtern Wald.“ 

Wanamakers Ladenſklavinnen. 

Philadelphia, 3. Oct. Sämmtliche 
Verkäuferinnen und „Caſh Girls“ im 
Wanamaker'ſchen Laden wurdemgeſtern 
gezwungen, ſich in völlig ſchwarzer Klei— 
dung im Geſchäft einzufinden, und 
einem ſchon vor mehreren Tagen erlaſſe— 
nen Befehl zufolge müſſen ſie ſich jetzt 
ſtets ſo kleiden. Bei vielen derſelben 
herrſcht große Aufregung und Ent— 


rüſtung hierüber, und manche erklärten 


erſt, daß ſie lieber ihre Stellen nieder— 
legen, als daß ſie ſich unausgeſetzt in 


ſchwarze Kleider ſtecken würden; aber im 


letzten Augenblick wurden ſie knieſchwach. 
„Wenn das ſo fortgeht,“ ſagte eine der— 
ſelben, „ſo wird man uns bald auch vor— 
ſchreiben, was wir zu eſſen haben, 
und was nicht. Ich habe 
das Schwarze an ſich 

ich proteſtire nur dagegen, 


tragen. Bisher pflegten 
Sonntagsanzüge, wenn ſie etwas alle 
zu werden begannen, im Laden zu tra— 
gen; jetzt können wir das nicht mehr, 
wenn vwir nicht ausſchließlich ſchwarze 
Kleider haben.“ Diejenigen natürlich, 
welche ſich bisher immer dunkel trugen, 
haben gegen den neuen Befehl nichts 
einzuwenden. „Selbſtverſtändlich“ wer— 
den auch die Mädchen erſucht, den Stoff 
für ihre ſchwarzen Anzüge ausſchließlich 
aus dem Wanamaker'fchen Geſchäft 
ſelbſt zu beziehen, und ſie müſſen noch 
froh ſein, wenn ſie in demſelben den 
nämlichen Rabatt erhalten, den jedes 
Geſchäft ſeinen eigenen Angeſtellten ge⸗ 
währt. 
Die Eigarrenmader. 

Indianapolis, 3. Det. Nah einer 
zweiftündigen Debatte beihloß geitern 
die Gonvention der „Anternationalen 
Eigarrenmaderunion“, die Unterjtü- 
Bung im Strifefalle von $4 auf 85 die 
Wode zu erhöhen. 

Schiff sunfälle. 

Duluth, Minn., 3. Det. Der Paf: 
fagier-Dampfer „Windus“, von der 
„Late Superior Tranfit Co.“, brennt 
an feinem Dod nieder und jeheint völlig 
verloren zu fein; dafjelbe Schiff jtrans 
dete geitern früh in einem dichten Nes 
bel. Es war mit Mehl befradptet. 

Angekommene Dampfer. 

New Yert: „City of Berlin“ von 
——— „Fürſt Bismarck“ von Ham⸗ 
urg. 

Liverpool: „The Queen“ von New 
Vork. 

Rotterdam: „Spaarndam“ von New 


York. 
Wetterbericht. 


Quartier | 


gegen | 
nichts; | 

daß 
wir gezwungen ſein ſollen, es immer zu 
wir unfere | 


„Prinzeh Eleveland‘‘. 

New York, 3. Det. Die Gattin 
des Er-Präjidenten Cleveland hat ein 
Töcterchen zur Welt gebradit. 

Bon den Auffen gefangen. 

Oonalasfa, 3. Det. ES wird hierher 
gemeldet, dDak der amerifanijche See: 
bunds:Schooner „I. Hamilton Lewis 
von den Aufien wegen unerlaubten Rob: 

benſchlags beſchlagnahmt wurde. Der 
| Gapitän und die 25 Matrojen ergaben 
ſich nach kurzem Kampf. 

Aus amerikanifhen Waterial. 

New York, 3. Detbr. Betreff der 
Gifenbahnwagen wird jett England jo 

| ehr amerikanifirt, daß es diejelben bei 
ı uns aus amerifanifchem Holz, Stahl 
| und Cijen und dur) amerifanifdhe Ar: 
ı beiter herjtellen läßt. Der Dampfer 


| hier abfährt, nimmt einen volljtändigen 
| Bug von 6 PBalajtwagen mit, welde für 
| die „Southeajtern Yailvoad“ gebaut 
| wurden, und zwar non der „Gilbert 
I Gar &o.*. Das einzige Nichtamerika- 
nijche an den Wagen ijt ihre Größe; fie 
| find notywendigerweije fleiner al3 Die 
| amerifanijchen, weil jie Eleinere Tunnels 
| zu pajliren haben. Diejer Zug enthält 
| auch einen Bufjetwagen und eime Heiz: 
ı vorrichtung, welch’ leitere für britijche 
' Bahnen noh etwas Ungewöhnlides üjt. 
Große Baukfhwindeleien. 
Kingston, N. Y., 3. Oct, Gewal⸗ 
tiges Aufjehen erregt die Schließung der 
| „Ulfter Gounty Bank“. Diejelbe war 
die Kolge von Defraudationen und 
Unterfhlagungen Vor Kurzem jtahl 
der Schatmeijter $75,000. Die von 
ihm und jeinem Aifiitenten Trump— 
dorf verübten Unterjchlagungen werden 
ı auf 3468,000 gejhäyt (bis jegt); Beide 
verfuchten, auszureißen, wurden aber 
nächtlicherweile gepadt. Um dem Anz 
jturın zu begegnen, der von allen Seiten 
jtattfand, wurde erflärt und bejtätigt, 
| daß die Bank reich genug ſei, um dieſe 
Berluſte zu verwinden. Andere Been 
wollen zu Hilfe kommen. 


Berlorener Strike. 


Leavenworth, Kans., 3. Oct. Die 
Kohlengräber der Home- und Riverſide— 
Gruben, etwa 400 Mann im Ganzen, 
welche vor zwei Wochen ausſtanden, um 
eine Erhöhung ihres Lohnes um 1 Cent 
per Buſhel geförderter Kohle zu er— 
zwingen, haben den Strike verloren ge— 
geben und heute früh um Anſtellung 
nachgeſucht. Sie wurden faſt alle wie— 
der genommen, 

Deberbleidfel der Barbarei. 


New Eajtle, Del., 3. Det. Heute 
früh peitfchte der Sheriff Simmons 
5 Verurtheilte aus, 3 Neger und 2 
Weiße. Einer der Erjteren, Andrew 
| Price, ift bereits etwa 70 Jahre alt; er 
war wegen Hühnerdiebitahls verurtheilt 
worden. Gr und noch zwei andere, 
darunter der 15jährige Farbige Lorenzo 
Walters, mußten außerdem je eine 
Stunde am Pranger ftehen. 





— — —— — — 


Ausland. 
Verpfuſcht? 


Berlin, 3. Oct. Es ſieht jetzt dar— 
nach aus, als ob es zu der mit ſo vie— 
lem Klimbim angekündigten Demon— 
ſtration der Mächte gegen China, wegen 
Schädigung von Ausländern daſelbſt, 
überhaupt nicht kommen ſolle. Nach— 
dem ſich Rußland geweigert hat, mit— 
zuthun, wird auch England bockbeinig; 
denn es ſtellt ſich die Frage, ob die eng— 
liſchen Inteceſſen nicht mehr geſchädigt 
als gefördert würden, wenn England 
den RuſſenGelegenheit gebe, ſich bei den 
Behörden in Peking einen Stein in's 
Brett zu ſetzen. 
Der heilige Rock. 





Trier, 3. Oct. Die Stadt entleert 

ſich jetzt raſch von den Pilgern, und die 

| Landitraßen find weithin von ihnen voll: 

| gedrängt; denn Taufende zichen es vor, 

„per pedes apostolorum“ nad Haufe 

zu gehen. &s wurde eine große Geld: 

| fumme dur die Ausftellung erzielt; 

aber die englifhen und anderen Tourie 

ſten ſollen der Kirche mehr Profit ge— 

bracht haben, als die Pilger ſelbſt, da 

Letztere meiſt ſehr beſcheiden lebten, auch 

gewöhnlich nur mit wenig Geld verſehen 
waren. 

Wichtig für den Seekrieg. 


| 

| 

| London, 3. Oct. Wenn fi) die Er: 

| findung des Capitäns Wilfon bewährt, 

| lo fanıı man wieder von einer vollftäns 

—* Umwälzung im Seekrieg-Weſen 
ſprechen. Nachdem man erſt die Pan— 
zerſchiffe, dann die Torpedos zur Zer— 
ſtörung derſelben, dann Netze zum Schutz 
gegen die Torpedos erfunden hatte, fann 
man ſchließlich auf Vorrichtungen, dieſe 
Netze wiederum zu zerſtören. Eine 
ſolche iſt der von Wilſon erfundene Tor— 
pedonetz-Durchſchneider, welcher mit 
fheerenartig geordneten ſcharfen und 
ſehr ſtarken Klingen verſehen iſt. Mit 
dieſem ſoll man durch die Drahtmaſchen 
ſelbſt des ſtärkſten Torpedonehzes raſch 
eine hinreichend große Oeffnung ſchnei— 
den können, daß der Torpedo hindurch 
und direct an das anzugreifende Schiff 
gelangen kann. Gegenwärtig werden 
mit dieſer Erfindung an Bord des 
königl. Schiffes „Vernon“ Verſuche ge— 
macht, über deren Erfolg die Admiralität 
geradezu erjtaunt ift. 


Ein Battenberger mehr. 


London, 3. Det. Prinzeh Beatrice, 
jüngfte Tochter der Königin Victoria und 


| Gattin des Prinzen Heinrich von Bat: 
käls | tenberg, hat einem Söhnen das Leben | felben Be des Bor 


„zower Hill“, mwelder heute früh von ' 


| fi erboten, für ein jährliches Regie— 





| Wahlcampagne abfeuerte. 


Ebicagd, Sanıftag, den 3. October 1891. 


Stanley auf vier Beinen. 
London, 3. Det. Der Afrikaforfcher 
H. M. Stanley iit heute über Charing 
Groß nah Brüffel abgereift. Er mußte 
auf zwei Stöden dohinhumpeln und 
fieht bedeutend jchlechter aus, als vor 
feinem Unfall, An Brüffel wird er der 


| Gajt des Königs Leopold jein. 


Innerafrikaniſche Eiſenbahn. 
London, 3. Oct. Diesmal ſcheinen 


die Erörterungen über die Anlegung 
einer Eiſenbahn in das Innere Afrikas 
nicht in bloßem Geſchwätz verlaufen zu 


wollen. Es ſoll begründete Ausſicht 
darauf vorhanden ſein, daß der centrale 
Theil des „dunklen Continents“ bald 
durch eine Eiſenbahn von Mombaſſa 
nach dem Nyanzaſee geöffnet wird. 
Premierminiſter Salisbury und Sir 
Goſchen begünſtigen den Plan, welcher 
unter ſolchen Umſtänden ſicherlich Theil— 
nehmer genug ſinden wird. Die Briti— 
ſche und Oſtafrikaniſche Compagnie hat 


rungsfubjidium von $200,000 das. Wert 
auszuführen, und im Unterhaufe dürfte 
der Plan Annahme finden, jobald er 
demjelben vorgelegt wird, 


Gladfione und die Liberalen. 


Neweaitle, 3. Det. Mit dem Anhalt 
der großen Nede, welche der alte Glad: 
jtone gejtern Abend für die Wahlcam: 
pagne bielt, jind viele andere liberale 
Führer durhaus nicht zufrieden, Sie 
glauben, daß er jich zu viel mit der iri- 
jhen Gelbjtverwaltungsfrage und zu 
wenig mit engliichen 2ngelegenheiten 
befohäftigt habe. Sogar die Drohung 
gegen den Beitand des Dberhaufes jollte 
nur für den Fall, dat; die Lords die 
irifche „Home Rule“ zurüdwiejen, etwas | 
zu bedeuten haben. Die Anhänger der | 
liberalen Partei find meijt nicht gewillt, | 
dieje grage über alle anderen jtelen zu 
lajjen. Gie jagen, das jei eS gerade, 
was die Tories wollten, da es die 
liberale Partei zerjplittert halte. Der 
auf dieſe Frage bezügliche Theil der 
Sladjtone'shen Rede wurde denn aud 
am fpärlichiten mit Beifall belohnt. 

Bulgarifde Minifterkrife, 

Sofia, 3. Det.. Infolge der Abdan- 
kung des Juſtizminiſters Tortſcheff ent— 
ſtand eine Miniſterkriſe. Es hatte 
ſchon ſeit längerer Zeit eine Spannung 
zwiſchen Tortſcheff und dem Premiermi— 
niſter Stambuloff beſtanden, mit deſſen 
etwas ſehr eigenmächtigen Verwaltungs— 
methoden Tortſcheff durchaus nicht zu— 
frieden war. Vorläufig iſt die Kriſe da— 
durch gehoben, daß der Miniſter des 
Aeußeren, Grecoff, zeitweilig auch die 
Geſchäfte des Juſtizminiſters übernahm; 
Grecoff iſt durch ſeine Erfahrungen als 
Advocat entſchieden für dieſe Thätigkeit 
befähigt. Wenn nicht der Kriegsmini— 
ſter und der Finanzminiſter ſich eben— 
falls gegen die Stambuloff'ſche Macht— 
anmaßung auflehnen, ſo wird die Sache 
keine weiteren Folgen haben. 

Das nodle Bälerden. 

Kopenhagen, 3. Det. Für die fil- 
berne Hochzeit des rufjifchen Zaren und 
der Zarin in Fredensborg werden jchr 
umfajjende Borbereitungen getroffen, 
Um den ziemlich) mageren Geldbeutel 
des Dänenfönigs zu jchonen, hat der 
Zar Weijung gegeben, dag Alles auf 
feine eigene Rechnung gejetst werde. 


Telegraphifhe Nolizen. 


— Die Leute des Präfidenten Ba: 
tillas von Guatemala follen von beit 
Aufftändifchen in einer Schlacht gefchla: 
gen und nah der Hauptjtadt zurüdge- 
trieben worden jein. 

— Zu Neweajtle, Sngland, wo id 
die Liberalen jegt auf die Fommenden 
Wahlen vorbereiten, fand eine große 
Maffenverfammlung jtatt, in welcher 
Sladjtone „den eriten Schuß“ für die 
Er ſchmei⸗ 
chelte den Arbeitern ſehr, ſprach bezüg— 
lich der Getränkefrage zugunſten der 
Localprohibition, griff die äußere Po— 
litik der jetzigen britiſchen Verwaltung 
ſcharf an und erklärte, das Parlament 
könne ganz gut ohne das Oberhaus be— 
ſtehen, obwohl die Abſchaffung des letz⸗ 
teren nicht zu den augenblicklich wichtig— 
ſten Fragen gehöre. Natürlich ſprach er 
viel von der iriſchen Frage. 

— Im Pantheon zu Rom, der Grab— 
ſtätte Victor Emanuels, kam es zu einem 
Krawall zwiſchen einer Anzahl Pilger 
und Anhängern der Regierung, weil 
Erſtere ſich zu Schmähungen gegen den 
König hatten hinreißen laſſen; drei der 
Pilger, Franzoſen, wurden verhaftet. 


— Morgen wird die Ausſtellung des 
hl. Rockes in Trier geſchloſſen. 


— Auf Samoa herricht wieder ein: 
mal großes Durdeinander. Mit dem 
von den Mächten ernannten Oberrichter 
Sederfrang ilt man fehr unzufrieden, 
da er jo gut wie gar nichts thut und 
auch das Englijche zu mangelhaft ver: 
fteht, um einen Prozek vor dem oberiten 
Gerihtshor zu leiten. Mataafa will 
no immer al3 König gelten und hat 
eine Anzahl mifvergnügter Häuptlinge 
um fich verjammelt. 

— Bei einem Webungsjchießen der 
Artillerie in Rogdorf, Sahjen-Meinin: 
gen, plate eine Kanone; 1 Mann blieb 
todt, und 6 wurden verwundet. 


— Ein im Bau begriffener Straßen: 
canal zu Bieberadh auı Rhein bradh zus 
fammen, wobei 4 Arbeitet getöbtet und 
8 verwundet wurden. 


— Banferotte ereigneten fi in den 
geftern abgelaufenen 7 Tagen in ben 
Ber. Staaten 201 und in Canada 29, 
zufanmen aljo 230, gegen 197 in ber- 

und 244 in 


CHE 


| 


! 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
bört jeit Beginn des Strifes der Union 
| 

| 

| 


— 5 Uhr: UHusgabe. 








Zum Möbchihreiner-Strife, 


Die Strifer erhalten beträchtliche 
Geldunterftüßung. 


Semonjtranten freigeiproden. 


Bezüglich des Möbelfhreiner-Strifes 

ift jeit geftern eine Wenderung der Gi: 
tuation nicht eingetreten. Heute Bor- 
mittag fand die regelmäßige Verjamm: 
lung jtatt, die wieder gut bejucdht war. 
Bon der Erecutive DE National:Ber- 
bandes ging eine Baßfanweijung auf 
82000 ein, und weiter: $1000 würden 
durch ein Schreiben voß der Union No. 
7, New York, angekündigt. 
„. Da in den legten Tagen fchon bedeu— 
deutende Geldjendungen aus verfchiede- 
nen Städten angelangf find, jo ift die 
Union im Stande, die bedürftigen Mit: 
glieder thatkräftig zu unterjtügen, was 
ohne Zweifel viel dazu beiträgt, den 
Muth der Ausjtehenden zu beleben. 

Folgende Comiteberihte gingen ein: 
Bei Andrews ift ein gemiljer Gujtav 
Blank in Arbeit getreten. Derjelbe 
wohnt jeit 11 Jahren in Chicago, ge: 


an und verlangte auf Grund deſſen 
Strife-linterftügung, indem er gleich 
zeitig drohte, Arbeit zu nehmen, falls 





ihm die Unterjtügung nicht gewährt 
würde. Da der Manı fich früher nie: | 
mals um die Union gefümmert hatte, 
nahm man an, daß er nur beigetreten | 
fei, um Geld zu ziehen. Aus dieiem : 
Grunde wurde die Unterjtüßung verwei- 
gert und Blank führte feine Drohung 
aus. 
An Marjhall Fields Gebäude an der 
Prairie Ave., zwifchen der 19. und 20. 
Str., jind vier Leute im Arbeit, von 
denen zwei der Union angehören. 
tere werden gewarnt, und falls dies er= 
folglos sit, ausgejtoken werden. 
Der Superintendent von Brunswid 
& Balte ijt feines Boitens enthoben und 
anf Reifen gejchidt worden, um Yeute 
anzumwerben. GSämmtliche Glerfs in 
diefer Jabrit follen entlajjen werden. 
Bei Ehman & Simon apbeiten vier 
Leute, die durch jehs Geheimpoliziften 
bewacht werden. 
Die Yeute, weldhe anf Veranlaſſung 
des Fabrikanten Revell verhaftet und 
wegen Aufreizung zum Aufruhr ange— 
klagt waren, wurden geſtern durch Rich— 
ter Prindiville freigeſprochen. 
Die Verſammlung erwählte ein Co— 
mite, welches beauftragt wurde, heute 
Nachmittag dem Polizeichef ſeine Auf— 
wartung zu machen und dieſem mitzu— 
theilen, daß nach der Entſcheidung des 
Richters Prindiville für ruhige Demon⸗ 
ſtrationen keine polizeiliche Erlaubniß 
nöthig iſt. Der Beſuch ſoll hauptſächlich 
den Zweck haben, den Verhaftungen und 
den polizeilichen Beläſtigungen über— 
haupt ein Ende zu machen. 
Am nächſten Montag um 9 Uhr Vor— 
mittags findet eine Mafjenverfammlung 
der Striker in deren Halle jtatt. 


Letz⸗ 


Kliver, Präſident der Carpenter-Union, 
wird eine Anſprache halten. 


Die Sache liegt tiefer. 

Louis Radtke von No. 537 Hoyne 
Ave., wurde heute von Richter Mahoney 
zu einer Geldſtrafe von zehn Dollars 
verurtheilt, weil er ſich geſtern thätlich 
an dem Gaſtwirth Auguſt John von No. 
1300 Clybourn Ave., vergriffen haben 
ſoll. 
Die Strafe ſcheint nach Lage der 
Sache eine harte, denn John beſitzt einen 
bösartigen Köter, der ſich auf der Straße 
herumtreibt und Radtke's 13jähriges 
Töchterchen angefallen und gebiſſen hat. 
Radtke verlangte, daß das Thier auf 
der Stelle getödtet werden ſollte und ge— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Herr 
| 
| 
| 
| 


‚tieth in begreifliche Erregung, als John 


ihm dieje Genugthuung verweigerte. | 
Ueber die Art und WWeije der Thätlich: | 
keiten, zu welchen ji Nadtfe angeblich 
hinreißen ließ, fann nichts zuverläfjiges 
gemeldet werden. Winer behauptete, 
Radtke habe nur gedroht, der andere 
jagte, der Mann jei mit gesüdten Meiffer 
über feinen Gegner hergefallen. 

Die legte VBerfion jcheint inder voll- 
ftändig unglaubwürdig, da John offen: 
bar volljtändig unverlett geblieben iit. 
Zwiichen den beiden Männern herrcht 
übrigens auch noch fonit eine Spanz 
nung. Radtfe hat an Kohn jeine Wirth: 
Ihaft verfauft und diefer joll mit dem 
Handel unzufrieden fein und dem über: 
nommenen  Zahlungsverbindlichkeiten 
nicht ordnungsmähig nadhfommen Fön: 
ner oder wollen. 


— — — — 


Anker der „New Marker Staatszeitung“ 
hat kein deutſchamerikauiſches Blatt ſo vicle 
kleine Auzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Tefegrapßifhe Notizen. 


— Aus Ned Lodge, Montana, wird 
ein furchtbares Schneegeitöber gemeldet, 
das die Gefhäfte zum Stillitand brachte. 
Im ganzen Nordwajten hat es tüchtig ge- 
regnet. 


— Einem Berichte des Bundes:Gen- 
fusamtes zufolge betrugen die Hypothe: 
fenfchulden des Staates Ylinois am 1. 
Sanuar 1890 $374,299,260, wovon 
57 Procent auf Baupläte in Dörfern 
oder Städten und 43 Proc. auf Lände: 
reien entfielen. Die Schulden von Cook 
County allein beliefen ji auf 49,34 
Proc. ter Schulden des Staates. 


— Aus dem Gefängnif in St. Louis 
draden nicht weniger ald 10 Gefangene 
aus, darunter einige der gefährlichjien 


Verbrecher. 


— Nicht 11, fondern 2 „aufrüh 7 
riſche“ farbige Baumwollpflücker 
den, wie aus Helena, Art 


von den Meihen gb, * 


1a legungen am Kopfe bei. 


f ad 


Knappes Entrinnen. 
Eiſenbahn- uſammenſtoß bei 
8 Eroffing, ’ 


Zahlreiche Menſchenleben in höch⸗ 
ſter Gefahr. 


Lolomotivführers Geiſtes— 
gegenwart. 


Thomas C. Lee verunglückt. 


Der Geiſtesgegenwart eines Lokomo— 


Eines 


tivführers iſt es zu danken, daß ein 


Eiſenbahn-Zuſammenſtoß, der heute 
Mörgen bei Grand Croffing itattfand, 
nit den Verluſt zahlreicher Menfdın- 
leben nad) jich zog. 

Der heute früh um 7 Uhr in Chicago 
fällige PBafjagier- Zug der Jllinois Cents 
ral-Bahn näherte ih am 6 Uhr 50 
Minuten mit großer Schnelligkeit der 
Station Grand Grojjing. 

Dortjelbjt kreuzen ich die Schienen 


| der Allinois Gentral:Bahn mit denjeni- 


gen der Tale Shore & Michigan South: 
eın-Bahn. An der Kreuzungsitelle ift 
ein» Schranfenwädhter aufgejteh., „Der 
den Zügen zu jignalifiren hat, ob die 


' Bahn frei it, oder ob Halt zu maden 


jet. Heute Morgen hatte John Ihomas 
diefen Dienft zu verjehen. Griah auf 
den Schienen der Sale Shore-Bahn 


‚ einen Jrachtzug. herbeifommen und gab 


dejfen Locomotivführer, James Peter: 
jon, das Zeichen, die Kreuzung zu paj: 
firen. 

Kaum war der fihwerfällige Fracht: 
zug auf die Sreuzung eingefahren, als 
dein Schranfenwächter. einfiel, daß im 
Augenblide Ber Pajjagierzug der Ali 
nois Gentralbahn eintreffen müffe. Che 
er fih aber noh aus feinem Screden 
herausgerüttelt hatte, fam derjelbe auch 
Ihon heran und, anjtatt ihın das Halte: 
jignal zu geben, gab der Wächter im eis 
ner Verwirrung auch dem Pajjagierzug 
das Signal, weiterzufahren. 

Locomotivführer Sieber, der von fei: 
nem Plate aus nur das Signal, nicht 
aber den auf den Schienen befindlichen 
Srachtzug fehen fonnte, öffnete das Ben: 
til und beide Züge fuhren nun mit vol» 
lem Dampf auf denfelben Punkt los. 
Als im Iebten Augenblide die Yyührer 
der beiden Lokomotiven die Gefahr er: 
fannten, fjprangen Peterfon und fein 
Heizer Naac Schulz von der Majchine 
des Frachtzuges. 

Sieber aber, der Führer der anderen 
Lotosmotive, hatte die bemwunderungs- 
würdige Geiſtesgegenwart, auf den 
rückwärtigen Theil ſeines „Tenders“ zu 
eilen und die Koppel, welche ſeine Loco— 
motive mit dem nächſten Waggon, dem 
Poſtwagen, verband, zu löſen. Zu glei— 
cher Zeit rief er ſiinem Heizer, George 
De Wair, den Befehl zu, der Locomo— 
tive volle Dampfkraft zu geben. 

Der wackere Mann hoffte, daß, nach— 
dem die Verbindung zwiſchen dem Zug 
und der Maſchine unterbrochen ſei, der 
Train mit Hilfe der automatiſchen 
Bremſen zum Halten gebracht werden 
könnte, während die Locomotive, welche 
mit raſender Eile dahin ſtürmte, noch 
Ausſicht hatte, über den gefährlichen 
Punkt hinwegzukommen. 


Die Vorausſetzung Siebers erwies 


ſich als richtig und, wenn auch das Un— 


glück nicht mehr ganz zu verhindern 
war, ſo wurden doch durch das raſche 
und⸗zielbewußte Vorgehen des Locomo— 
tivführers zahlloſe Menſchenleben ge— 
rettet. Der Paſſagierzug konnte näm— 
lich erſt zum Halten gebracht werden, 
als er mit ſeinem erſten Wagen ſchon 
auf den Schienen der Lake Shore-Bahn 
ſtand und nun fuhr der Laſtzug mitten 
in dieſen hinein. 

Natürlich wurde dieſer Wagen, in 


welchem die Poſt untergebracht war, 


gänzlich zertrümmert und aus den Schie— 
nen geworfen und es iſt geradezu ein 
Wunder zu nennen, daß ſeine fünf In— 
ſaſſen mit dem Leben davonkamen. Auch 
die Locomotive des Frachtwagens und 
der erſte, mit Zucker beladene Fracht— 
wagen wurden zerſchmettert und die 
Trümmer bedeckten zwanzig Fuß herum 
die Schienen. 

Die Geleiſe der Lake Shore Bahn 
ſind an der betreffenden Stelle gänzlich 
zerſtört, während diejenigen der Illinois 
Central Bahn nur wenig aufgeriſſen 
ſind, ſo daß es wohl bald möglich ſein 
wird, den Verkehr wenigſtens auf einem 
der vier Schienenwege wieder aufzu=. 
nehmen. 

Bon den Pafjagieren wurde Niemand 
beichädigt, und Alle Tamen wohlbehal- 
ten mit einer einjtündigen Beripätung 
bier an. Dagegen erlitt einer der Bojt: 
Chats, Ihomas E. Lee non Eentralia, 
jchwere Berlegungen an Kopf und üs 
Ben, während feine Gollegen mit lei: 
teven Berwundungen devonfamen. 

Der nadläflige Schrankenwächter, 
defjen Unaufmerkiamkfeit das ganze ln: 
glüd zuzufchreiben ijt, hat fich unmittel- 
bar nah dem Zujammenjtoge auf die 
Flucht gemadt und wird von der Poli- 
zei verfolgt. 


Stedherei in einem Sotecl. 


Der 29jährige, im Tacoma-Block 
wohnhafte „Artit* W. D. Ganover 
erihien heute gegen 4 Uhr früh mit 
einem zweiten Manne im Golumdias 
Hotel an der W. Madijon und Peoria 
Str. Beide waren {arf angetrunfen, 
und? Ganover . begann alsbald einen 
Stfeit mit dem Hotel-Clert William 
Willace. Diefer fegte fih mit einem 
af dem Tifhe Tiegenden Mejjer zur 
= ehr und bradte Canover mehrere 
Ganover 
Pırde in's County-Hoſpital gebracht 

Wallace in. die: Desplaines Str.: 


3 
+ 


Miller und Morris wieder Freunde 


Die befannte Anklage des Nectsanz } 
ı entjeglihden Todes erinnern, den der 
' Zimmermeijter John Maas am verflojs 
| fenen Dienftag unter den Rädern eines 
ı Berfonenzuges, in der Nähe des Na: 


ı waltes Martin ©. Miller gegen den 
Kohlenhändler John Morris scheint 
| durch einen Vergleih in Güte aus der 
| Welt gejchafft worden zu fein. Als 
die Parteien heute früh im Bolizeige: 
richt in Lake View aufgernfen wurden, 
war weder Kläger noch Beklagter zur 
Stelle. 
Morris hat, wie fich unfere Lejer 
entjinnen werden, eine Advofatengebühr, 
I 
| widerretlich abgenommen war, au jeis 
nen Rechtsbeijtande abgeprügelt, oder, 
| wie jid) einer unjerer wißig veranlagten 
| Yafe Viewer Freunde auszudrüden bes 
liebte, „by trade“ herausgenommen. 
! 
| 
| 
| 


——— — — 


Schluß der iriſchen Convention. 


Die hieſige Convention der „Iriſh 
National League“ ſchloß geſtern ohne 
Sang und Klang, genau ſo, wie ſie 
in's Leben getreten war. Der einzige 
erwähnenswerthe Beſchluß, der gefaßt 
wurde, geht dahin, nicht früher Gelder 
für „Kampf-Zwecke“ nach der grünen 
Inſel zu ſenden, bis der zwiſchen den 
heimathlichen Politikern beſtehende Zwiſt 
aus der Welt geſchafft worden iſt. 

Der Name des vorläufig kalt geſtell— 
ten iriſchen Parteigängers Parnell blieb, 

wie auf Grund eines ſtillſchweigenden 
Uebereinkommens, unerwähnt; es war 
wohl allſeitig die Befürchtung vorhan— 
den, daß eine auf ihn bezügliche De— 
batte zu einem ernſtlichen Riß hätte 
führen können. 


Nachbarlicher Zwiſt. 


Das Haus No. 1040 W. Van Buren 
Str. war letzten Montag der Schauplatz 
großer Aufregung. Frau Ida Moore 
und Frau Julie Jennings waren hart 
aneinander gerathen und der letzteren 
wurden bei dieſer Gelegenheit einige 
ſaftige Ausdrücke an den Kopf geworfen. 
Trotzdem nun Frau Moore von einigen 
ihrer Zeugen bei der dieſerhalb heute 
ſtattgefundenen Verhandlung ſchnöde im 
Stich gelaſſen wurde, verhängte Richter 
Blume über Frau Jennings für 6 Mo— 
nate eine Friedensbürgſchaft von 8100. 


Brutaler Kutſcher. 


Der Kutſcher Emil Ottmann hat den 
kleinen Samuel Seebaum in der Mil— 
waukee Ave. aus einer geringfügigen 
Urſache geſtern Abend mit ſeiner Peitſche 
in's Geſicht geſchlagen. Als er deshalb 
verhaftet werden ſollte, entfloh er und 
widerſetzte ſich dann dem ihn arretiren— 
den Poliziſten. Ottmann wurde dafür 
von Richter Severfon heute um $10 
beitraft. 

ee 


Ein hHoffuungsvoller Zunge. 


Ein balbwüchfiges Bürfhhen Na: 
mens ofef Hanavisfi hatte fih im 
Eigarrenladen von Hannah Magoon in 
der HoyneStr. für 15 Gt3s. Cigarreiten 
genommen und wollte damit entwijchen. 
Als ihn der Yadenbejiger beim Kragen 
nahın, leijtete Hanavisfi dem einarmi=- 
gen Mann den ernithafteiten Wider: 
ftand. Heute wurde der hoffnungsvolle 
unge dafür mit $10 bejtraft. 


Mit Mann und Maus unterges 
gangen. 


Der Schooner „Trank Berew,“ mel: 
her mit einer Kohlen-Ladung von Gles 
veland nah Marquette unter Segel 
war, ift bei Whitefifh Point zu Grunde 
gegangen, wobei die ganze Bemannung, 
beitehend aus neun Matrojen, jammt 
dem Kapitän %. Marquez von Bay 
City ertranl. Das Schiff war bei 
Chicagoer Geſellſchaften verjichert und 
bisher allgemein für feetüchtig gehalten 
worden. 


Feuerlärm in Lake View. 


Heute früh um halb 10 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach der Wohnung des 
Herrn Lang, Ecke School Str. und Lin— 
coln Ave., gerufen. Der Brand wurde 
im Entſtehen und bevor er nennenswer— 
then Schaden anzurichten vermocht 


hatte, gelöſcht. 


Berlangt:, Gefuht:, Verkaufs⸗, Mieths—⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


Kurz und Rem. 


* Aus einem KRaudfange iprühende 
Funken verurjadten heute im Haufe 
No. 47 N. Clinton Str. ein Dacdhfeuer, 
das indejien bald gelöfcht werden konnte. 
Der angerihtete Schaden ift nicht nen= 
nenswerth. 

* Under Ede von 
Lake Str. wurde heute Vormittag um 
11 Uhr der SKutjcher des Marjhall 
Field'ſchen Omnibus No. 121 verhaftet, 
weil er die 5te Ave. entlang fuhr, ohne 
fich an die beitehenden Vorfchriften und 
die Weifungen des dort jtationirten Po- 
liziften zu Fehren, und flott zufahrend, die 
Keihe der die Lale Str. pajfirenden 
Fuhrwerke durchbrach. 

* Nichter Severjon verlegte die Ver: 
handlung gegen Elijha Arınjtrong, der 
befanntlich bejchuldigt ijt,den Me. Wahl 
angegriffen und fchwer verlegt zu haben, 
auf den 9. October. Armſtrong ſteht 
unter $2000 Bürgihaft. 


5ter Ave. und 


Alle DBrejenigen Zufer, welde ihre 
BWBohnung berändert haben, wer: 
den erjucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Gige Ablieferung Dı9 Blattcd nicht 


| find die finanziellen 
ı nen der Berunglüdte feine Wittwe mit 
| vier Kindern, von denen das ältejte erjt 
| jieben 
| bat, 

die ihm feiner Anficht nah von Miller | 
| der bedauernöwerthen Kamilie, ijt derart 


| übergehen 


— — — — — — — —— 


Für mildthätige Herzen. 


Unſere Leſer werden ſich wohl des 


venswooder Bahnhofs fand. Leider 


Verhältniſſe, in de— 


Jahre zählt, zurückgelaſſen 
die denkbar traurigſten, und 
ſelbſt das Häuschen, die letzte Zuflucht 


verſchuldet, daß es über lang oder kurz 
in den Beſitz der Hypothekengläubiger 
muß. Um den Aermſten 
wenigſtens dies äußerſte Leid zu er— 
ſparen und ihnen die Heimſtatt zu 


retten, hat Herr Jacob Link, ein Ange—⸗ 


ſtellter der „Fair“, den hochherzigen 
Entſchluß gefaßt, eine Sammlung zu 
veranſtalten, deren Ertrag zur Ablöſung 
der erwähnten Hypothek dienen ſoll. 

Mildthätigen Menſchen iſt hier eine 
willkommene Gelegenheit geboten, einer 
ohne eigenes Verſchulden in Unglück ge— 
rathenen Familie zu helfen. 

Gütige Beiträge nimmt Herr Jakob 
Link unter der Adreſſe „care of The Fair 
Cloak Departement, Cor. State und 
Adams Str.“, bereitwilligſt entgegen. 

— — — 


Brandſtiftung vermuthet. 


Heute früh um 2 Uhr wurde in der 
Scheuer'ihen Gravaitenfabrif, 120-122 | 
Quincy Str., ein Brand entdedt und - 
fhnell von der prompt zur Stelle ers | 
jheinenden euerwehr gelöjht. Der! 
Schaden beläuft jih auf etwa 8500. 
Das Gebäude ijt Kigenthum von H. 9. 
Kohljaat, und diejer nimmt an, daf : 
das Feuer böswilliger Weije angelegt 
worden jei, da das Scheuer'jhhe Etablif: 


jement "bereits einmal im Yaufe diefer 


Woche von einen Brande: heimgefitcht 
worden tft. J 


Unter Kameraden. 


Polizift Hurley gegen feinen che 
maligen Eollegen Condon. 


Der Er:Beamte beitraft. 


Der ehemalige Polizift Eondon hatte 
fih geitern vor Nichter Blume gegen die 
Anklage, die Bajjage geiperrt und einem 
feiner ehemaligen Collegen Widerjtand 
geleiitet zu haben, zu verantworten. 

Etwa ein halbes Dusgend Zeugen 
Ihworen auf jeder Seite das Blaue vom 
Himmel herunter und die eine Hälfte 
immer das ganz directe Gegentheil von 
dem, was die andere Hälfte unter Eid 
ausgefagt hatte. 

63 war unter diefen Umjtänden für 
den Richter ganz ungemein fehwer, der 
Wahrheit auf den Grund zu fommen. 
63 fcheint, daß Condon mit einigen 
Freunden noch nad) der Feierabenditunde 
Einlaß in eine Wirthihaft gefucht habe 
und von den Boliziften Hurley und 
Neumann zur Ruhe und zum Berlafjen 
des Plates aufgefordert wurde. 

Eondon widerjeßte fih und Hurley 
jhritt zur Verhaftung, jtieß indeß da= 
bei, bei feinem Kollegen Neumann, der 
Gondon befreundet ift, auf unerwarteten 


Widerſpruch. Hurley ſetzte indeß ſchließ— 


lich ſeinen Willen durch und ſoll dabei 
ziemlich ausgiebigen Gebrauch von feis 
nem Knüppel gemacht haben. 

Richter Blume ſchenkte den Eiden der 
„Partei Hurley“ nach reiflicher Ueber— 
legung größeren Glauben und ſtrafte 
Condon um zwanzig harte Dollars. 

ee — 


Iriſche Convention. 


Die von der Partei der „Clan-na⸗ 
Gaels“einberufene Convention der, Iriſh 
National League“ wurde vorgeſtern 
Nachmittag in der Central Muſik-Halle 
eröffnet. Die Bekheiligung war eine 
über alles Erwarten ſchwache. Statt 
der erwarteten 800 Delegaten hatten 
fih faum 200 eingefunden. Zum Vors 
fißenden wurde O’Neill_ Nyan gewählt, 
der vor leeren Stühlen eine langathmige 
aber für unfere Lejer gänzlich intereſſe— 
loje Rede hielt. £ 

Gejtern wurde die Gefhichte mit dems 
jelben unbefriedigenden Nejultat- fortges 
jet. Die Berhandlungen wurden zwar 
hinter verjchloijenen TIhüren geführt, 
und die Delegaten durften nur auf 
Grund eines geitern im Geheimen auss 
gegebenen Bakwortes den Saal betres 
ten, die Spaten pfiffen indeß nichts- 
deftoweniger den Inhalt der ganzen 
Verhandlungen von den Dächern und 
wo immer man wollte, fonnte man er: 
fahren, daß bis zum Mittag in keiner 
einzigen der aufaeworfenen Fragen ein 
befriedigendes Kefultat erzielt ſei. 

Unſere Leſer wiſſen wohl, daß die ges 
mäßigteren Jrländer, die fog. Eronins 
freunde, der gegenwärtig tagenden Ges 
ſellſchaft feindlich gegenüberſtehen. 


_— 


Todt im Fluß gefunden. 


Der auf dem Dampfer, Joſephine “als 
Heizer bedienſtete John O'Brien wurde 
ſeit vorletzter Nacht vermißt. Geſtern 
Morgen um 10 Uhr wurde ſeine Leiche 
in einem kleinen Flußeinſchnitte an der 
91. Str., in deſſen Nähe der Dampfer 
liegt, aufgefunden. O'Brien wohnte 
in der 1. Str. Der Leichnam wurde 
nach Krebs Leichenhalle geſchafft. 


* Der Kuticher George Dirdn hatte 
geringfügiger Urfahen wegen den Eleis 
nen George Gonners in der Alley hinter 
dem Late Side Rejtaurant zweimal mit 
der Beitihe in’s Gefiht gefchlagen.” 
Diron wurde von Ridter Prindiville 
dafür gejtern zu $25Strafe und 3 
ber Kojten beitraft. 





Das herrliche 


CALUMET 
HEICHTS 


Zunerhalb der Stadtgrenzen und an 
Süd-Chicago angrenzend. 35 Minu- 
ten Fahrt vom Stadtcentrum und nur 
5 Minuten Kahrt vom größten Manu- 
facturcentrum der Welt. 


& Yotten $400 bis $650 u. aufw. 
14 840 bis 875 Gafh. 
= Stejtin leihten monatlihen Zahlungen. 
m Seht nicht weiter für Lotten in Ma 
; nufactur=Gentren. 50,000 Menfchen 
u werben bereit3 unterhalten durch An= 
j Dujtrien, 1 Meile von Galumet Heights 
entfernt. 


Sür Chicago Leute 
Große Freie 
Verkaufs⸗-Excurſion 


Morgen, 
Sonntag, Ort. 4., um 1.55 Nadım. 


Bon Ban Buren Str. Bahnhof an Yan Buren 
Str., zwifthen 5. Ave. und Clark Str. Fabrkar- 
ten frei am Bahnhofsgitter, 10 Minuten vor Ab- 
gang des Zuges. Der Zug hält auf allen Sta- 
tionen nördlich von und in Eaglewood felbit. 
Be frei im Zuge. Wenn hr nicht bie 
er Ercurfion beimohnen fünnt, fo jprecht irgend 
einen Zag der Woche in unjerer Hauptoffice vor 
und Ihr fünnt zu jeder Stunde frei hinausge- 
nommen werben. Spezielle Aufmerfjamkeit für B 
Gorrefpondenzen. Mappen, Plats uud jede 
Information frei. 


S. E. GROSS, 


Südoft-Ede 
Dearborn und Randolph Str. 





Das prächtige 


—Wur 


an der C., B. KQ. Bahn, 
25 Minuten vom Geſchäfts-Centrum. 


Lotten 8150 und aufwärts. 


Eechs Hauſer v. 832500 84600 


Leichte monatliche Abzahlungen. 
Eine gute Chauce für große Proſite. 


Große freie 


erfaufs-Ercurion 


Morgen, 
& Sonntag, 4. Dct., 1.45 Im. 


Vom G., B & DO. Bahnhof, Ede 
Ganal und Adams Str. Freie Fahr: 
farten anı Bahnhofsgitter 10 Minuten 
vor Abgang. des Zuges. Wenn Ahr 

3 am Sonntag verhindert jeid, jo jprecdht 
zu irgend einer Stunde an irgend 
einem Wochentage vor und wir werden 
Euch frei von unserer Hauptoffice dort- 
hin befördern. Specielle Aufmerkfjam- 
feit fiir alle briefliche Anfragen. 

Shit um Mappen, Plat3 zc. 


S. E. GROSS, 


Südoft:-Ede 
Dearborn und KRandolphbsStr. 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Garfield auf dem Berge, 


Vark Ridge, 


Alorwood Hark, 


Zlaymwood und 
Klelroſe 


find bie ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 13 Meilen von der Stadtgrenze 


gelegen. 


Die Bauſtellen ſind groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


IB” Freie Ercurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office aus verans- 


ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wella Str.-Bahnhof der Northweitern Bahn 
aus, — Um weitere Auskunft, Ortjchafts- Karten und Fahrbillete wende man fich an 


A. GRAY, 


77 ©. Glarf Str., (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, 


Billige Stadt-Lotten. 


5375 und aufwärts. 5375. 


Srontend au Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. biß 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blancdhard, Fremont und Waihtenam Ave, 


und ben jyönen Gage Parf. 
Ihöne Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Verbefjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der jhönite Pla in und außerhalb Chicago. 


Schet Diefe Xoiten, bevor Xhr anderswo fauft, und sh werdet Euch von der Wahrheit bed 


‚ Sefagten überzeugen, ficher Euer 


eld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt umd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Kahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn-Berbindungen, 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden ang vom Bolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Gran 


Trun RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave., jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntag3. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Ausfunft. 


pP. 'Weihofen, Agent, 


City’ Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und Madison$tr, Office: . 51. Str. und Western Ave, 
13” Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


gu verlaufen! 
Jet ifl die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu 8450 und auf: 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Elybourn Avenue Addition 
zu Lafe View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftritt. Neun 
sig Häufer find bereitd vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen Hüv Geihäftsjwede an Gly⸗ 
bouen Ave. mit Baditein » Abzugslanal, Waffer, 
Ga, Blod-Straßenpflajter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleiien für nur 88550. 

In Elybonren Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braudt man biß Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brücde über den Flık an N. Metern Ave., 
welche Late View mit der Weitjeite verbindet, ift jett 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits- 
oder Geihhäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

Keihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Pros 
gent Zinien. ja9mbiw6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, werrn gewünfci. 


A. O0. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Norboft-Ede von Madilon Str. und La Galle Str., 
oder Verfäufer in der 
Zweig-Office aufiidem Land: 


Ede von Elybonrn Ave. und Belmont Ave. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 


"8300 bis $400 


find nicht jo vorzüglich 4 —— Lotten von 
T 


Binfelmanns Subdivifion au 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beſten, groͤßten und billig⸗ 
ften ah in Chrono, liegen body und troden in der 
anmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädpeninhalt al® amdere Lotten. 
Siejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Eentrum der Stadt. Die Nahbaridaft ift angenehm, 

eiund, meiftentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 

fiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in melder Lotten zum felben Preiie zu 
baben find, aud) find die Zahlungs-Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer. 
FM. Winfelmann, 


Ho. 166 Raudolph Straie, Zimmer 1. 


Sonntagd don 2—5 Ubr in der Zweig-Dffice, 
@de Simons Str. und Bloominaton Ave. 


- Zu verlaufen — Lotten. 


Lincoln und Addifon Ape., nur 414 Meilen von 
; . Uußgezeichnete Eiienbahn- und —— 
gen. Lotten 675. 850 baar, Reft#15 

- Monatlig. Agent Sonntags am Plage anzutreffen. 


Fofter & Bermilyen, 


ER 


| 


Sieie Ereurfion 


Sonntag, den 4. Oftober, 


Züge verlafjen den Wells Str.-Bahnhof 
um 2 Uhr Nachmittags, nach unjerer 


ELMHUROT 
SUBDINISION 


43 Lotten wurden verfauft in diefer Fhönen 
Subdivijion während diefer Woche. CS find 
nicht mehr viele da, alio fommt am Sonn: 
tag mit und und Fauft eine Lot als Geldan- 
lage oder für ein Heim. 

> “ ” Y 
Lotten 8150 bis S200. 
$10 baar, $1 per Woche. 
(3 Keine Zinfen berechnet. 
Zu diefen Bedingungen fann Jeder Faufen. 
Abjtraet mit jeder Lot. 


Delany & Salzman, 
34 und 35, 15 Dearborn Str. 


AGE PARK 


Münfchenswerthe Kotten, und fie 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröfi: 
net, und über Hundert Lotte jind bis 
heute verfauft. Die beite Geldanlage oder 
auch Play jür ein Heim in Coof County für 
den Preis. * We 

Tun‘ Bros. Gage Park Subdivifion, 
Südmwert:-Ede Garfield Boulevard (55. Str.) 
und MWeitern Ave. Blvd. und frontend nad 
dem jhönen Gage Park. Yotten von 3400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Diffice 
am Plage. Dijen jeden Nachmittag, ein: 
ſchließlich Sonntags. Nehmt Grand Trunk— 
Eiſenbahn an irgend einem Tage, einſchließ— 
lih Sonntags, um 1 Uhr Nadın. und jieigt 
aus an Daklen Ave.-Station. 

Sendet um Pläne uud Breife. 


CRAIC BROS., 


Eigenthümer, 


717 Chamber of Commerce Gebände 
Schußvereinder Sausbefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
* t,3204% 


Abendpoſt⸗, Chicago, 


9 


Se 


Geichte Ahzahlung Möbelhändler, 


>37 und 289 W. MADISON STR. 


Größeres und vollftändigeres gager für das 
Herbitgefhäft, als je zuvor. 


ooreRros 


Heizöfen, 
150 Arten, 


53.50 bis 855. 00. 


500 Arten 


Schlafzimmer- 
Einrichtungen, 


in allen Holzarten und jeder Poli 
tur, rangirend von 


510.50 bis $250. 


Alles auf leichte Abzahlungen. 


Yarfot-Einrichlungen 


Eigenartige Sachen, Fancy 
Scaufelftühle 2c. zu den niedrigften 


Geppice, Rugs, 


Art Squares, Oeltuch, zu den leiche 
teften Bedingungen. 


Alles Erforderliche, um das 


Heim gemüthlid) zu maden. 


Und Ihr beftimmt felbft die 
Heit, dafür zu bezahlen, 


Zeicyte Alyahlung Mlöbelhändler. 


Bu verkaufen: — 


Kordfeite Baustellen ! 
8625 und Darüber, 


Fords Lincoln Ave. Subdivision, 


Bauftellen an Lincoln Ane., Addilon, Roscge und 
Graceland Ave. Gijenbahn» und Straßen-Ears. | 
Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 


DAVIS & BROWN, 
Tafrjasnı9 80 Washington Str. 
S500 vorzüglide Lage mit Eilene 
" babn- und RPierdebahn = Vers 
bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stod Nards.—Zu leichten Bedin- 
ungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jchöne 
efidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jetigen nicdrie 
gen ‘Preijen verkauft werden und werden die Preiie 
nadhber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 


Betracht zieht, jo find feine befferen und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 8 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


nnd aufwärt® für Lotten in 
der Subdiviiion, mit Front 
an Alhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


EmiL Sımon & O0. 


e Buchdruckerei, 
— piyIsıoN ST. 


CHAS. C. BILLETERS 
Galiforuias, Miffonrie uud 
Dbio » Weine, 


85 Cits. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180—182 O. Randolph Str., SOjndidoflj 
awiicden 5. Ude. und La Galle Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 17T1NR. Desplaincd Str. Ede udiana Str. 
Brauerei: No. ITI—181N. Desplained Str. 
Malzdaus: No. 18:—192M. Jefferjon Str. 
Elevator: Mo. 16—22 WM. YJudiana Str. 15augl 


THE MeANOY BRENING 0, 


79° Hunderte juhen Sie auf. I 


Behandlung drei Monate gratis 

Ein Frndicat bedeutender außmwärtiger Aerzte wird 
am Tienjtıq, den 6. October, in Chicago eintreffen 
und unverzüglich ein medizintiche® und wundärzt⸗ 
libe3 Amititut iin Haufe No, 1255 Wabajh Ave. erötte 
neu, Alle Diejenigen, mwelthe die Aerzte dor dem 2. 
Januar 1892 beiucden, werden deren Dienjte gratis 
emprangen. Alle hroniichen Krankheiten und Ver— 
früppelungen behandelt. Falls diefeiben unheilbar 
find, wırd Ihnen jofort die Wahrheit gefagt werden. 
Eonjultation in Engliih, yranzöftid. Deutih, Spas 
niich und Stalieniih. Geht früd. da die Officed von 
Morgens bis Abends überfitlit find. Wird am Dien⸗ 
ftag, den 6. October, dem Pabliftum geöffuet werden. 
Offices: 1255 MWabaih Ape., Ede der 13. EStr. 
Spreöftunden: 9 Uhr Yormittags biß 7 Uhr Abends; 
Sonntags don 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nadın. 


Gorpulenz Ruriri. 

i Metizin eine 

J u — Ich Leichtes 

e athmen. ey 

Alte Same mene Gefühl, $ unb 


= zen twaren fort. Ich babe 35 PfumY ver: 
und fühle befier al8 je zuvor. Dan hat feine bBfen eder 
unangenehmen Folgen burh Ihre Bebentlung und ic fan 
Sie allen an Fettiucht Leidenden fröblicht empfehlen. '— 
Eerrie M. Faultenberg, Oskaloofa, Iewwa, 
Patienten brieflih behandelt. 
Rein Hungern, harmlos, Teine böje Folgen. Für Cirenisee 
unbgeuanifie abe. man mit Einfluß von dc in Poftmerken, 
Dr. 0. F-SUVDER, MeVicker's Thestra Che" 


Hämorrhoiden. 


PIE Anuess 


— —— 
iſt in Apothelen zu —— 
ang 
Hüte. Hüte. 
Die beten Hüte, zu den billigiten 
Preifen, find zu haben bei 


wird aud nad Gmpf 

Preijes, S1, koftenfrei zuges 

jandt. Proben umjonft von 

P. Neustaedter On. 
Deutfees Qut-@eigäft, 57 5. Une. 7 


P.O. Box 2416, Now Y 


* Sipmifemoimg 


Pd ,Abenppont-‘ Hat mehr Leier and folg 
i ehe Kleine Ungeigeh, ail ale anne: 
. Nyon Zeitungen 


Samftag, den 3. October 1891. 


ER 


Ein vereiteltes Duell. 


Dorficht der befiere Theil der 
Tapferkeit. 


Felte und Vergnugungen. 


„Schweizer-Club Chicago”, 
Der fih morgen einen genußreichen 


Der Jadjon Bark wäre gejtern Abend | Abend verfchaffen will, dem ijt zu ra: 


beinahe der Schauplag eines „Ehren: 
bandels* zwifchen zwei Kreolen gewor: 
den, wenn der eine Theil nicht an dem 


then, da3 non dem allgemein beliebten 
„Schweizer Club Chicago“ in Brands 
Halle, Ede Clark und Erie Str., ver: 


Grundjage, daß Vorjicht der befiere | anitaltete Concert nebit Ball zu. befju: 


Theil der Tapferkeit ijt, fejtgehalten und 
die Polizei verftändigt hätte. 

Louis Diaro und R. E. Bercy, zwei 
Eigarrenmader, lernten fid) vor einigen 
Jahren in New Orleans fennen, wo 


Diaro in einem Spielerhaufe befchäftigt | 
| des 
„Schweizer Turnverein“ und mehrerer | 
tüchtiger Solokräfte. 
ſanges und fröhlichen Gebirgshamors 
Nebenbei hielt er 
ein Spielhaus an der State Str. Spä-— 


war. Es gab zwiſchen den Beiden wie— 
derholt Streit, bis Diaro nach Chicago 
reiſte, wo er in der Cigarren-Fabrik von 
Floxence Genaro, 106 Madiſon Str., 
Beſchäftigung fand. 


ter kam jedoch auch Bercy nach Chicago 
und da er unglücklicherweiſe in derſelben 
Cigarrenfabrik unterkam, lebten bald 
die alten Streitigkeiten zwiſchen den 
Beiden wieder auf. Diaro drohte ſei— 
nem Gegner, ihn „wie einen Hund“ nie— 
derzuſchießen und das veranlaßte den 
letzteren, einen Haftbefehl gegen Diaro 
herauszunehmen. 

Geſtern früh kam nun Diaro auf den 
Arbeitsplatz Bercy's und eröffnete die— 
ſem, daß er ihn längſt ſchon nieder— 
geſchoſſen hätte, wenn er nicht fürchtete, 
als Mörder angeſehen zu werden. Es 
ſei darum das Beſte, wenn ſie einander 
im ehrlichen Kampfe gegenübertreten 
würden, und ſo ſolle ſich Berey Abends 
im Jackſon Park mit zwei Zeugen ein— 
finden, um die Sache endgiltig zu er— 
ledigen. 

Berey ging darauf ſcheinbar ein, ver— 
ſtändigte jedoch die Polizei, und, als die 
beiden Gegner mit ihren vier Secun— 
danten Abends an der Ecke von Taylor 
und State Str. zuſammentrafen, nahte 
die heilige Hermandad in Geſtalt zweier 
Poliziſten und nahm den kriegeriſchen 
Cigarrenwickler Diaro gefangen. Seine 
beiden Secundanten ſchlugen ſich eilends 
in die Büſche. 


Die Kindergarten⸗Hochſchule. 


Das „Chicago Kindergarten-College“ 
iſt vorgeſtern im Kunſtinſtitut eröffnet 
worden. Die große Halle war bei der 
Feier zum Erdrücken voll, ein Beweis, 
welch' großer Beliebtheit ſich das Kin— 
dergarten-Syſtem erfreut. 


unterbreitete den Lehrplan für das kom— 
mende Jahr. Es iſt dies der dritte 
Jahres-Curſus und die erzielten Re— 
ſultate übertreffen die an allen anderen 
Orten im Lande, wo das Kindergarten— 
Syſtem eingeführt iſt. Dieſes Jahr 
ſoll dem Lehrplan eine Handfertigkeits— 
Klaſſe beigefügt werden. Während des 
letzten Jahres war ſtarke Nachfrage im 
ganzen Land nach Lehrerinnen, welche im 
Stande ſein ſollten, die Oberleitung der 
Kindergärten in den größeren Städten 
zu übernehmen. Gehälter bis zu 31000 
pro Jahr wurden offerirt, doch war auch 
nicht einmal eine Einzige zu finden, um 
eine ſolche Stelle auszufüllen. Dieſes 








Frau Har-⸗ 
riſon hielt eine längere Anſprache und 


chen. Das Programm, dem es an 
Abwechslung nicht fehlen wird, wird 
ausgeführt vom „Schweizer Club Sän— 
gerbund“ unter Leitung ſeines altbe— 
währten Dirigenten, Herrn Prof. Bi: 
ſchoff und unter gefälliger Mitwirkung 
„Columbia Zitherclub“, des 


Freunde des Ge— 


ſollten ſich den Genuß nicht verſagen 
die prächtigen Lieder dieſer freiheits— 
liebenden Alpenſöhne zu hören und ſich 
daran zu ergötzen. 


Deutſche Volkstheater. 


Aſhland Halle. 


In obiger Halle findet am morgigen 
Sonntag keine Vorſtellung ſtatt, da die 
Halle bereits anderweitig vermiethet 
war, ehe Herr Wormſer ſeinen Contrakt 
abſchloß. Die Direktion macht jedoch 
darauf aufmerkſam, daß dies der einzige 
Sonntag iſt, an dem nicht geſpielt wird. 
— Am Sonntag in acht Tagen, alſo am 
11. Oktober, beginnen wieder die regel— 
mäßigen Vorſtellungen, und wird an 
dieſem Abend das prächtige Schauſpiel 
„Precioſa, die Zigeunerkönigin“, zur 
Aufſührung gebracht. 


Arbeiter-Balle, 

Sn diefem beliebten Lofal kommt 
morgen Abend die Pojje „Unglüdjelige 
Fantilienverhältuifje* mit jehr guter 
Rollendefegung zur Aufführung. Be: 
jonders erwähnenswerth ilt es, dag in 
derjelben der jeit der kurzen Zeit jeines 


ı Hierfeins fchon jo ganz ungemein popu= 


geſchenkt 





Jahr iſt eine ausgewählte Klaſſe vor- 


handen, welche Lehrerinnen in genügen— 
der Anzahl liefert. Die Hauptaufgabe 
dieſer Damen wird darin beſtehen, daß 
ſie im Stande ſind, andere Lehrerinnen 
heranzubilden und die Vortheile des 
Kindergarten-Syſtems in öffentlicher 
Verſammlung klarzulegen. 


— — —— — 


Die Südſeite⸗Bahnen. 


Charles W. Rigdon ſtellte bei Richter 
Horton den Antrag, daß der Südſeite— 
Straßenbahn-Geſellſchaft die Erhöhung 
ihres Grundcapitals von 86,000,000 
auf $7,000,000 verboten werden folle, 
da dieje Transaction eine Verlegung des 
der Company ertheilten Freibriefes in 


fich fhliepe. 


Der neu zu erhebende Bes | 


trag jol zum Ankauf eines jo großen’| 
Boitens von Actien der „Sübjeite-Hod= | 


bahn“ dienen, daß die Straßenbahn: 
Gefelichaft fich einen genügenden Be: 
figantheil und controllivenden Einfluß 
auf das ihr neuerdings entjtandene Con: 
eurrenzsünternehmen jichern Fann. 

Richter Horton erkannte die Forde- 
rung Rigdon’3 nicht alö begründet an 
und wies ihn fojtenfällig ab. 

Es ijt alfo bereit3 wiederum in aus- 
giebigiter Weije dafür gejorgt worden, 
daß dem Publitum von den Monopolis 
jten in der üblichen Weije das Fell über 
die Ohren gezogen werden wird. 


Minnie Sauf Opera Co. 


Während heute Nachmittag im „Chi: 
cago Opera Houfe* die Oper „Carmen“ 
mit Frau Minnie Hauf in der Titel: 
rolle über die Bühne ging, wird am 
Abend zum erjten Male Berdis „Trou: 
badour* mit der berühmten deutjchen 
Altiitin Frl. Tremeli als „Azucena“ 
zur Aufführung gelangen. Die Minnie 
Hauf Opera Gejellihaft bat mit allen 
ihren bisherigen Vorjtellungen, fo ins— 
befonder® gejtern mit Mascagnis „Ca: 
valleria Ruiticana“, jo ausgezeichnete 
Erfolge errungen, daß aud) der heutige 
Abend ein in jeder Beziehung genußrei= 
her zu werden verjpricht. 


Deutſches Theater in „Hooley's.“ 


Mit großem Intereſſe ſieht man im 
Publikum der morgen Abend in „Hoo— 
leys“ Theater ſtattfindenden Aufführung 
der von Natalie v. Eſchſtruht und H. 
v. Anderten verfaßten Poſſe „Sie wird 
geküßt!“ entgegen. Das Stück kommt 
in Amerika morgen zum erſten Male 
zur Darſtellung und iſt auch noch in 
Deutſchland faſt gar nicht bekannt. Die 
Beſetzung der Hauptrollen iſt eine ganz 
außerordentlich vorzügliche; auch wird 
Frau Viktoria Markham wieder einmal 
auftreten. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der Arbeiter Frank Erick wurde ge— 
ſtern Nachmittag bei den Fundamentir⸗ 
angs⸗Arbeiten für einen Gaſometer an 
der Ecke von Deering und Cologne Str. 


durch ein Stück Mörtel, welches ihm 


aus einer Höhe von 75 Fuß gerade auf 
den Kopf fiel, tödtlich verletzt. Der 


RR 


= | Xetmite wurde nad; dem Gounty-Hofpi- 


lär gewordene Wiener Goupletfänger 
Sojeph Müller als „Star“ auftreten 
wird. Diejer eine Umjtand genügt 
wohl jhon, um der Borjtelung ein volles 
Haus zu fihern. 


— 


Etwas über Butter, 


Die Molkereibejiser des Nordmeitens 
hielten gejtern im Sherman Houfe eine 
Berathung ab, in welcher der „Butter: 
frage“ ganz bejondere Aufmertjamteit 
wurde. Nah Anficht der 
Mehrzahl der Berfanmmelten bejteht hier 
zu Yande ein auerordentlicher Mangel 
an zuverläfjigen und erfahrenen, Schwei= 
zern“. CS gehen durch Unverftand all: 
jährlih Millionen von Pfunden Butter 
zu Grunde und folojiale Quantitäten 
fommen in einer Verfajjung auf den 
Markt, die für ihre Berfertiger geradezu 
eine Schande fei. Die Richtigkeit diejer 
legteren Behauptung werden unjere ver: 
ehrten Lejerinnen wohl jhon jammt und 
jonders zu ihrem großen Leidmwejen aus 
eigener Erfahrung erlannt haben, Ber: 
ftieg fich Doch bereits irgend ein Staats: 
mann zu der für die Molkereien bejchä: 
menden Behauptung, daß es heute zu 
Tage jehr wenige Yeute gäbe, welche 
einen Begriff davon haben, wie gute 
reine Butter eigentlich [hmedt. 

68 wurde jchlierlich der Borichlag ge— 
macht, eine jtändige Prüfungsbehörde 
einzuieben, bei welcher jih „Schweizer“ 
über ihre Befähigung in der Butter: 
fabrifation ausweifen und bei Nachweis 
genügender Kenntnijje ein Zeugniß eve 
halten follen. 


Ein gefährliches Spielzeug. 


Mie gefährlich esift, geladene Schieß— 
waffen im WBereich Kleiner Kinder zu laj: 
jen, wurde gejtern wieder einmal jchla= 
gend bewiejen. Der drei Nahre alte 
William Strood, welcher mit feinen 
Eltern in dem Haufe No. 2923 ©. Ca: 
nal Ave. wohnt, fand nämlich in einer 
Schublade einen Revolver und begann 
damit zu fpielen. Sn demjelben Zim- 
mer hielten fich zur Zeit Jojeph Mark, 
ein Onkel des Kuaben und des legteren 
24 Jahre alte Tante Sarah Mark auf. 
Erjterer bemerkte die Gefahr und wollte 
dem Sinaben die Waffe entreißen, dod 
diefelbe entlud jich in dvemfelben Moment 
und die Kugel drang der daneben ftehen- 
den Sarah in die Brujt. Gin fofort 
berbeigerufener Arzt z0g die Kugel her: 
aus und fonitatirte, daß feine der edlen 
Organe verlegt find und feine Gefahr 
für das Leben Sarahs vorhanden ift. 


Opfer des Börfenfpiels. 


Gejtern verbreitete jich das Gerüdt, 
daß der aus Chrisman, JU., flüdtige 
Bankpräfident A. B. Standiford jid in 
unferer Stadt verborgen halte. Die 
Binferton Agentur beste Tofort ihre 
fänmtliden raffinirteren Spigel hinter 
dem Manne her, alle Anjtvengungen 
waren indeß vergeblihd. Der Bruder 
des fo heiß Geſuchten, E. C. Standi— 
ford, Präſident der International Preß 
Aſſociation“, iſt der Anſicht, daß ver— 
fehlte Weizenſpeculationen ſeinen Ver— 
wandten zu den betrügeriſchen Manipu⸗ 
lationen veranlaßt haben. 


800778 


Leberthran und 
Hypoposphaten 


wird von den erſten Aerzien anerlannt und ver · 
die ih erprobte 
Schwind- 


das 
mi 
fucht iR Cie iR ihmaapaft wieRild, 


| 337 Blom X 


SA * — 


Salvage Wreing· Verlaufsraume, 


126 bis 132 Martet Str. Chicago. 
Oeffentliche Auſttion für 
Rechnung = Versichernnasgesellschaften 


anjangend am 


| Donnerftag, 8. !ct., 10 Uhr Dorm., 


der ganze Lagerbeſtand des Wholefale 
Grocery: u. Spirituofenhändlers 
David Nihoifon, St. Louis, Mo. 


Bnucentur- S130, 000. 


Werth 
beſtehend aus — 
1000 Ballen Kaffee, 100 Kiſten Thee, 
1000 Kiſten Lea & Perrin Sauces, 
800 Brls, Croſſe K Blackwells Waaren, 
7500 Kiſten Tafel⸗ Delicateſſen, eingemachte Früchte, 
Ertracte, Seife, Olivöl, Jam, Jellies, Oliven. 
Ferner am 


Sreitag, 9. Oct., 10 Uhr Dorm,, 


der 


Wein: u. Spirilnofen-Befland 


Derjelben Firma. 


men 575.000, 


Werth 
befiehend aus 


150 Brls. Whisfen, 

20) Brl3. Ealiforniiche Weine und Brandiss, 

50 Brig. Ale, Stout, Porter und Bier. 

4500 Kiften Champagner, Eiarets, Wort und Rheine 
weinen, Gin, Yıquören, Brandy, Sauterneg, 
Kümmel x. 

1000 Kijten Wpisfey in FFlaihen, Mineral Wäiler, 

_ ‚Avollinaris, Soda, Selger ıc. 
zie Waaren find am Dienttag, den 6. October, Vors 
mittags zu bejichtigen. 
Fur den Verkauf arrangirt von 
Samuel Gans, Manager, 
Weitern Salvage Wreding Agency. 
Geo P. Gore & Eo., Auftionateure. 


Aenderungen imBeamtenperjonal 


Sn dem Straßen: Departement wur: 
den gejtern Nachmittag die folgenden 
Beamten-Berjegungen befannt gemadt. 

Superintendent der Strafendau:Ab: 


| theilung, John A. Bell, wurde der Ab: 


theilung für „Special NAjjegiments “ übers 
wieſen. 

Hilfs-Superintendent WA. Durant 
tritt an Herrn Bells Stelle und Milroy 
H. Gibjon wird Durants Nachfolger 
im. Amte, 

—— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf den Poſt⸗ 

amteingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte augezeigten 

Briefe welche nicht innerhalb zwei W hen, vom untere 

!tehenden Datum am gerechnet, abgeholt find, werden 

sad der „Dead letter otlice* in Wafhington gefandt, 
Chicago. 3. Oftober. 

321 Abichlan Henry 459 Lewin Julius 

322 Adler Jjaac 7 

323 Adelfinger Yofeph 

324 Atten Safob 

325 Baenef Sodann 

3265 Baltzer Alfred 

327 Bauul Adam 

328 Barnun Carl 476 Diandes Fri U 

329 Yarifowicz Stanislaw477 Diarciniat Wojciech 

350 Bartoch Frau Martha478 Martſchau W 

331 Bardziej Johann 479 Marx Emanuel 

332 Benkindo Jan aticka Joſef 

333 Berg Adolf 

334 Berger M 

535 Bernafet Frant 

336 Bernftein Hr 


wer Stephan 
484 Wieridy Fri Eat 
455 Meiera Waclav 
6 Itmann Fri Mary 
\ 57 Yießenhuber yrı Mari 
340 Bodditker Heury 488 Michalat Tomas 
341 Bohlie Roͤbert 489 Mitutsti Bortomiej 
342 Braun Martinu 490 Miller S 
343 Brazlewäli Francisze 491 Minolikowskt F 
344 Brouer v 402 Minzinger FrlMattie 
345 Bueß Erneſt Niſchliötz Jacobd 
346 Burthardt Robert 4 Morbe Gujtad 
347 Gehota Johann 495 Diozring Friedrich 
348 Geruy Anton 465 Dionheit Nafal 
349 Cerny Johann 497 Müller Frl Maria 
350 Cerny Karl 408 Nadatowsti Wladyſtaw 
351 Chimtisfi Jakob 499 Nathis Alfred 
52 CEichocti Auaſtozi 00 Neumaun Margaretha 
353 Cloctingh KC 501 Nicholſon Bv 
354 Coarjh Chale 502 Nieſen Nickolaus 
355 Colombe Abe Jacob Nilaletich Yicola 
356 Eornett Rida 04 No!de Daniel 
357 Eyonfitowsti Paul 505 Nowatarsfiego Jozefa 
358 Teltnwist Alois 506 Ochſe Ernſt 
359 Dembietz Jacob 507 Olejnict Fr Ian 
360 De Ury W 508 Opava DVkarıe 
361 DeWaele Mond Anguftsud Osmansty Wladyftam 
510 SBacepwierz Jozef 
511 Panimonsky M 
512 Pepleuski Ja 
513 Peter Julius 
365 Don W ölı PBetretie Yoief 
367 Dummel Frl Roja 515 Vegfe George 
368 Divoraf Josef 516 Praljer Fer 
369 Edel fzrau YNathilde (2)517 ich 
370 Elmer Bernhardt 518 e 
371 Ereks Jan 519 Prykoͤpet Franc 
372 Erlinghagen W 520 Pupet Pawet 
373 Everlien Hein 521 Putlacky Woieciech 
374 Falkowski Friedr 522 Raikowski Hugo 
375 Farnik Frant 523 Reichen bach Fauſten 
376 Fiſcher Joſef 524 Roſen J 
377 Florenſe Paul 525 Roſen zweig H 
378 Freiberg H 526 Roding Fri Hermine 
38 Friedmaun Bernard 527 Rotter Alois 
380 Friedmann Marie (2) 528 Rubinſtein v 
381 Fritz Joſeph 529 Rubenſtein S 
382 Frytz Johann 530 Rusnaf A 
383 Bahler Auguit 531 Sabieraj Wojciedh 
384 Galvin Frau Augufte 532 Sadowsti Bernard 
335 Gans Julian DL 553 Sandtmann Otto 
386 Geigich rl Helene 534 
387 Gewbriel Hermanır ö 
333 Glant Woif 
389 Sludh Frl Anna 
3% Golman 
391 Gritner frau Katbe 
392 Groß Frau MB 
393 Groth Ernft 
394 Grunberg Simon 
395 Haeger TFrig 
306 Ham Ernit 
397 Sajba Frank 
398 Halperin Efraim 
399 Halpern J 547 Schuoor J 
400 Hanſen JTheodor 543 Sew Anna 
401 Hanſeler Frl Frederickes49 Seipp Ch 
402 Hauptmann PH 550 Selbiaer Emil 
3 Helbig Hr 551 Eepic Pioir 
‚4 Heller red 552 Schulman 9 
Sellmann Hermann 553 Siegef Fr Marie 
405 Helmich Wilhelin 554 ilberberg Hr 
407 Heralkovie Peter 555 Skoniecki Añdryzi 
408 Hinz Ludwig 556 Souuenberg Carl 
409 Hirich Hermann 557 E008 Hermann 
410 Hirihberg Abram 558 Soos Rudolf 
411 Hofmann Charles 559 Spar Ernijt 
412 Hoffmann Pauline 560 Staab A 
413 Hoffmann Simon 561 Stauge John 
414 Holdt John Peterfon 562 Stasfa Jozef 
415 HoYer Hermann 563 Stas zuk Lnkasz 
415 Jgalowictz M 564 Stefaneſen Marie Gr 
417 Jaeger Guſtav 565 Stiedel Joſef 
418 Jantiewicz Frank 566 Stirt P * 
419 Janſen Hans 567 Stockhaufen Phillipp 
420 Jane Frant (2) 568 Stola Bincene 


SR Bobowefi II 
339 Bocenif Jan 


Diether Fri Hedwig 
363 Dinef Nofef 
364 Tobromnsti © 
365 Dolejs MM 


Schmidt W 

Scıuorr John 

536 Scoll Fred Richard 

537 Schon Dt B 
Schoneberg Frau Carl 

539 Schultze Guſt 

540 Schad M Pauline 

541 Schaefer Guſtav 

542 Schafer Bernard 

As Schaffert Johann 

4 Schmidt Friedrich 

545 Schapper Carl 

546 Schimactofsti Frank 


421 Yaworsta Witiorja , 569 Strauß Adolf 
422 Jeielb Heinrich 570 Strauß Jacob 
423 Jodym Staniftam 571 Sulsfi Stefan 
424 Johann Frl Dlary (2) 572 Sundt Frig 
425 Juda Frau Eva 573 Szwarc Stanizlauß 
426 Zurgens Frau Marga-574 Ezyniansli Prof 
retha 575 Zaflrodfi Franc 
427 Raczmard N 516 Zeil) Aug : 
423 Kalal Karolina 577 Thiele Emt 
429 Kalkbrenner R 578 Thurn Sojef 
430 Kantor € 579 Zolag3 Franz 
431 Rapları M 580 Trawinsfi Franc 
432 Raplar © 581 Trebaczkiewicz Sta⸗ 
433 Karariß 3 2 mıölauß 
434 Karuer Theodor 582 Trebien Earl (2) 
435 Rafinowsfi yrenl 583 Udwin Hoief 
436 Rayier Mons Jacques 584 Unger Yanııy 
437 Kedra Johann 585 Veit Mair . 
438 Klecta % K 586 Veit Paul 
439 Kiogbucer Anton 587 Delig yr Johanna 
440 Stody Yobann 588 Dan Bargen Otto 
441 Rod) Miente 639 Ban Opven Deinri 
442 Rocouret K 590 Wahomsti Michael 
443 Roers Gmilie 591 Walafistofäti Michael 
444 Ronofaly S 5% Wandrowsta Marana 
445 Roparz Jan 593 Waszat Michael 
446 Korlit Daciej 59% Wabrino Yolef 
595 Weber Gottfried 
596 Weidlih Johann 
597 Weinihenter J 
598 MWiersbizrt Adam 
509 Wieräbizfi Nedraej 
600 Wilter Heinrich 
v1 Wilcesiy Andreas 
602 Wiligjo3fi Roman 
603 Willenowstifllerandeg 


447 KRorner Theodor 
448 Rorihal ® 

449 Rorgeborn Edward 
450 Roftansti Antoni 
451 Kranimeyger 4] 
452 Kraus iyrau ! 

453 Krenz Wilhelm 

454 Krizan Ludwig 

455 Krohn © 

456 Kruger Albert 4 
457 Kruger John 

458 Rruger frl Marie 6u6 
459 Kunze Buftad 607 
460 Rurowäli Anton 


Ya 
itt Bndwig 
608 Wollmewicy Anton 
ET 
W ae Yofefa 
na Louis 
ger Auquft 
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Blutiger Anfhauungsunterridt. 

Der Ermordung von fünfzehn unzu= 
friedenen Negern in Lee County, Arkan: 
jas, jcheinen nicht: die im Süden ge 
wöhnliden Urjadhen zu Grunde liegen. 
Allerdings wurden die Schwarzen deö- 
halb gelyucht, weil fie als Rädelsführer 
in einer Tohnbewegung galten, in ber 
ein Planzungsaufjeher gefallen und 
ziemlich viel Cigenthum zerjtört worden 
jein fol. Die Radethat wurde aber bies- 
mal nicht von den Großpflanzern ange: 
regt, die nad) Art der feudalen Serren 
jede Unabhängigfeitsregung ihrer frühe: 
ren Sklaven im Keime erjtiden wollen, 
fondern fie ging von den Kleinpflanzern 
aus und richtete fich ebenjomohl gegen 
die Gapitalijten wie gegen . y Yarm: 
arbeiter. 

Yetteren war nämlich zuerit von einem 
Memphifer Millionär und in der Yolge 
auch von andern Grofpflanzern ein Xohn 
von 81 für je 100 Pfund der von ihnen 
zu pflüdenden Baummolle angeboten 
worden, während bisher ein Yohn von 
nur 50 Gents üblich gewejen war. Es 
ift jelbjtverftändlih, daß unter diejen 
Umftänden die Neger nur auf denjenigen 
Pflanzungen arbeiten wollten, die den 
doppelten Lohn bezahlten. Ob fie 
außerdem mit Gewalt andere Arbeiter 
daran zu verhindern juchten, für 50 
Gents zu pflüden, mag dahingejtelt 
bleiben, obwohl es jehr unwahrjcein: 
lich ijt, daß die Anwendung von Gewalt 
in diefem Falle irgendwo nöthig war, 
Sedenfalls aber fonnten die Kleinpflans 
zer, die e8 mit dent Verfauf ihrer Baum: 
wolle vielleicht noch eiliger haben, als 
die Großpflanzer, feine Arbeitsfräfte 
erhalten, und deshalb beichlofien fie, 
blutige Rache an denjenigen Negern zu 
nehmen, welche an der Spike der für fie 
verhängnigvollen Yohnbewegung jtanden. 
Unter dem Borwande, die Ermordung 
eines einzigen Weiken rächen zu müfjen, 
der noch dazu im Streite mit feinen Leus 
ten gefallen war, braten jie fünfzehn 
wehrloje Schwarze um, die fich bereit8 
in den Händewdes Sheriffs bejanden 
und ihrer gerichtlichen Beitrafung ficher: 
lich nicht entgangen wären. est ſtoßen 
fie fogar Drohungen gegen den reichen 
Pflanzer aus, der durch fein höheres 
Anerbieten den Anjtog zu der ganzen 
Bewegung gab. 

Es iſt möglich, daß die Kleinpflanzer 
in Artanjas in der That nicht beitehen 
fönnen, wenn fie ihren Arbeitern dop- 
pelt jo hohen Lohn zahlen müflen, wie 
bisher. Das geht aber offenbar die 
Pflüder-nichtö an, die auf ihren eigenen 
Bortheil ebenfo jehr bedadt jind, wie 
die Bauern. Wenn die Großpflanzer 
— in Solge fonftiger Erfparnijjie beim 
Betriebe oder wegen ihrer befjeren Han: 
delöverdindungen — den Arbeitern mehr 
zahlen fönnen, .alS die Kleinpflanzer, fo 
ftrömen die Arbeitsfräfte ganz natur: 
gemäß nach den größeren Pflanzungen. 
Nah zwanzig Jahren wird aber viel: 
leicht irgend ein „Bolfswirth“ behaup- 
ten, daß die Arbeiter durch die Unter: 
drüdung des Kleinbetriebes „verelendigt“ 
worden jeien, obwohl fie in Wahrheit 
doppelt jo gut aejtellt jein mögen, wie 
fie früher waren., | 

Denn was fich heute in Arfanjas ab: 
fpielt, ift ja lediglih eine Art Minia: 
turbild der „capitaliftiihen Gntwid: 
lung“. Die Neger im Süden haben 
fich bisher in genau derfelben Yage be- 
funden, wie die Jeibeigenen oder eben 
erit von der Xeibeigenfchaft befreiten 
Bauern Europas bis zum Ende des vo- 
rigen Jahrhunderts. Sie fonnten nur 
in der Landwirthſchaft Beſchäftigung 
finden und erhielten deshalb die denf- 
bar .niedrigiten Yöhne, die noch dazu 
größtentheiles nicht in baarem Gelde 
ausgezahlt wurden. Geitdem aber die 


Andujtrie au im Süden ihren Einzug 


gehalten bat, herrfcht in den Kohlen: 
und Gifengruben, Hodöfen und Spin: 
nereien eine Nachfrage nad Arbeits: 
fräften, die das Angebot auf den Land: 
gütern erheblich vermindert. Durd) die 
gleichzeitige Bewerbung der Jnduftriel: 
len und der Pflanzer um Arbeitskräfte 
werben die Löhne in die Höhe getrieben, 
und die Kleinpflanzer, die no auf 
fremde Hilfe angewiejen find, gehen 
hieran zu Grunde Sie, gerade fo 
wie die SKleinsGewerbetreibenden in 
Europa, fallen dem indwitriellen Fort: 
fhritte zum Dpfer. Die bei Meitem 
größere Schaar der Arbeiter aber ver: 
bejjert ihre Lage-um fo jchneller, mit je 
weniger. Unternehmern jie es zu thun 
at. 

Die Gewaltthaten der Kleinpflanzer 
in Arkanjas erinnern an die Aufjtände, 
die unmittelbar nah der Cinführung 
der mehanifchen Webjtühle in England 
ausbrahen. Hier wie dort wehrte fich 
eine Kleine Clajje gegen den wirthicdaft: 
lichen Kortfchritt, der für fie jelbit den 
Untergang, für die große Mafje aber 
einen Auffhmung bebdeuteter Cs läßt 
fi) mit Bejtimmtheit vorausfagen, daf 
die blutige Saat der Kleinpflanzer ihnen 
nicht die erwarteten Früdte tragen 
wird, 


Ueber die Unverletzlichkeit der 
Geſandten hat die in Hamburg tagende 
Geſellſchaft für Völkerrecht eine Anzahl 
von Beſchlüſſen angenommen, von denen 
ber Pie beionders b.roorzuheben ilt: 
„Die Wohnung des Refidenten gilt als 
erterritorial und daraus folgt, dag prin= 
cipiell Fein ‚Beamter der Polizei, der 
Steuer oder des Gericht# zur Vornahme 
einer anıtliden Handlung dort eindrin- 

en darf. ‚Die Wohnung ift frei von 

inquartierung. Gin darin von einer 

Exterritorialen geborenes Kind gilt als 

im Ausland geboren. Die Bere 
Ifür 


breder, die fi dorthin. geflüchtet 
haben. Die territoriale Regierung fann 
daher jede Perfon dort ergreifen lafien, 
die fich unter ftrafrechtliher Verfolgung 
befindet, falls der Nefident fie nicht gut- 
willig außliefert. Diefelben Regeln 
gelten mutatis mutandis aud) für-bie 
Wagen des Refibdenten. “ 

Hieraus ergibt fi von felbjt, wie 
nah dem Völferredhte: die. Handlungs: 
weife unferes Gejandten Patrid Egan 
in Chile zu beurtheilen ift, der den. von 
der thatfächlichen Regierung verfolgten 
Anhängern Balmacedasg im Gejandt: 
ihaftsgebäude Zuflucht gewährt hat. 


Gladitone hat auf dem Parteis 
tage der englifhen Liberalen ein Pros 
gramm entwidelt, das an Reihhaltig- 
feit nichts zu wünjchen übrig läßt. Er 
ftellt in Ausfiht: die Verkürzung der 
Parlamentzfigungen, die jebt fieben 
Jahre währen; die Verringerung ber 
Heeres: und Flottenausgaben und die 
Berzichtleiitung auf Egypten; die Ein: 
führung der Localoption ohne Ent: 
ihädigung der Wirthe, die aus deut Ge: 
ichäfte getrieben werben jollen; die Ab- 
I&haffung der VBorrechte, weldhe die Lan 
desfirhe in Schottland und Wales ge: 
nießt, trogdem die Bevölkerung diejer 
Landestheile ihr gar nicht angehört; die 
Ausdehnung des | Gtimmredts mit 
gleichzeitiger Befoldung ber Volksver—⸗ 
treter; die Selbjtverwaltung der Städte 
und Gemeinden; die Grfüllung der 
Wünſche Arlands und fhlieglih die Be: 
feitigung des Oberhaujes,. falls dafjelbe 
fich der Ausführung des liberalen Pro: 
gramms widerfeßt.' 

Ob fi das alles fo fhnell verwirk: 
lichen lajjen wird, wie Gladitone hofft, 
ift allerdings fraglih, aber es ift doc) 
immerhin bezeichnend, daß in einer „abs 
gelebten“ Monarchie eine große Partei 
jo viel politifhen Fortjeritt auf einmal 
erjtrebt, während in der „jugendfräfti- 
gen“ ametifanifchen Republik jchon feit 
Sahrzehnten beinahe völliger Stilljtand 
eingetreten ift. Hierzulande wird man 
fchon zufrieden fein müfjen, wenn die 
Kriegszölle wenigftens einigermaßen 
beruntergejegt werden und die Währung 
nicht verjchledhtert wird. 


Auch das Oberg ericht von Minne⸗ 
ſota hat entſchieden, daß die ſogenannten 
Differenzgeſchäfte an der Börſe geſetzlich 
ungiltig ſind. Es habe allerdings Je— 
dermann das Recht, Getreide auf zu— 
künftige Ablieferung zu kaufen. Wenn 
jedoch erwieſen ſei, daß gar keine Abſicht 
vorhanden war, die Waare wirklich ab— 
zunehmen, ſondern daß nur auf den 
Preisunterſchied an zwei verſchiedenen 
Tagen gewettet wurde, ſo könne der 
Verlierende nicht gerichtlich gezwungen 
werden, die, Differenz zu begleichen. 
Trob diefer Entfheidung wird natürlich 
an der Börfe fortgefpielt werden. Es 
wird ja auch in den Spielhöllen Iuftig 
weiter gefpielt, obwohl fein Gämbler 
feinen Gewinnft dur die Gerichte ein- 
treiben lafjen fann. 


Lotalbericht. 


Eine großartige Affaire. 


Die Tauſende von Paſſanten, welche 
ihr Weg täglich an der Nordweſt-Ecke 
der State und Yadfon Str. vorüber: 
führt, wurden in den legten Tagen an: 
genehm überraſcht durch den prächtigen 
Anblif weldhen die genannte Ede jegt 
bietet. Belanntlic befindet fih dort 


das großartige Kleidergejchäft, welches | 


unter dent Namen „Ihe Hub“ feit lan: | 
* —— Früh: | tember:\\ury hat damit ihre Arbeiten er: 


gen Jahren florirte. 
jahr jtellte fi) die unabweisbare Noth- 


wendigfeit heraus, die Gejhäftsräume 
Es wurde | 


bedeutend zu vergrößern. 
vor etwa drei Monaten mit dem Umbau 


begonnen, derjelbe ijt jeßt vollendet und | 
jeit Donnerjtag fluthet dort eine zahl: | 


reihe Menjchenmenge aus und ein, 
welche nit nur von der Pracht, Ele: 
ganz und Bequemlichkeit der neuen Ein- 
richtungen, jondern auch von dem rieji- 
gen, reihhaltigen Waarenlager entzüct 
ift. Ale Departements jind auf das 
VBolllommenjte ausgeftattet, die Waaren 
find von vorzüglicher Qualität und da- 
bei preiswürdig und feiner der Käufer 
verläßt unbefriedigt die comfortablen 
Räume diejes Riefengefchäftes. 


wenn bdieje Gröffnung als eine der groß: 
artigjten Affairen der Saifon bezeichnet 
wird. 
Ehren der feitlihen Gelegenheit ihre 
ganzen weiten Räumlichkeiten mit Blu: 
men wahrhaft überfüllt. 


Für Kranke, 


Am Dienftag, den 6. October, wird 
ein Syndicat ausländifcher Aerzte und 
Wundärzte in Chicago eintreffen und in 


dem Gebäude No. 1255 Wabafh Ave. | 


ein medizinisches Injtitut gründen, in 
welchem man fidh der Behandlung chro= 
nijcher Krankheiten jpeziel widmen will, 
Der Präfident des Syndicats, ein eng- 
lifcher, mit.bedeutenden Kenntnifjen aus: 
gerüfteter Arzt, befitt gleichzeitig Die 
Mittel, um das Anftitut mit allen 
modernen Cinrichtungen zu verfehen und 
beabfichtigt, dafjelbe zu einem Hofpital 
erjten Rangıs zu machen. 


Dem Eriminalgericht überwiefen. 


‚Charles Keller, nicht Kelley, von dem 
mir geftern berichteten, daß er an der 
Heinen Nellie Zawrence ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen verüben wollte, wurde am ge: 
ftrigen Tage vom Richter Glennon unter 
8500 Bürgfhaft dem Eriminalgericht 
überwiejen. 


Entfeglider Tod. 


Der im Schlahthaufe von Libby, 
MeNeil & Libby bedienftete Romwell 
Goach kam auf fchrelihe Art zu feis 
nem Tode. Cr fiel in einen mit fieden- 
dem Wafjer. gefüllten riefigen Kefjel und 
wurde am ganzen‘ Körper verbrüht. 
®oad) war 25 Jahre alt, unverheirathet 
und wohnte No, 388 W. 18, Str, ? 


1 


Nah Europa fe 
bahnfarten ua 


Dinig. Gifen« 


erg ET 


| 


| fönlichfeiten haben 


| Hornersville, 
waggons der Delaware und Hudfonz | 


Bahn erbroden hatte, wurde gejtern | 
| Ankläger erfhien Antonio Ballangio. 


Es ift | 
durhaus feine Webertreibung dabei, | 





—— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 3. Oetober 1801. 


Die Weltausſtellung. 


Eine permanente Kunftausftellung 
im Jadfon Darf, 


Rukland folgt dem Beiipiel Deutihlands. 


Chicago wird allem Bermuthen nad 
in Zufunft zwei große Kunftpaläfte be- 
figen: den einen im Lafe Front Park 
und den anderen im Jadjon Park. 

Bon dem erjterwähnten Gebäude ift 
Ihon häufig bie Rede gewejen. Cs it 
dies der unter dem Namen „E. 8. 
Huthinfons Memorial Hall“ geplante 
Bau, mwelder am Seeufer, zwifchen 
Monroe Str. und Park Row, aufge: 
führt werden fol. Die Jdee, den 2. Kunit- 
palaft der Weltausjtellung als ein blei- 
bendes Andenken zu errichten, Tam 
gejtern zum erften Male offen zur Bes 
fprehung. 3 verlautet aus guter 
Quelle, dai die Pläne für einen maffis 
ven Bau bereit3 entworfen find. Die 


Koften find auf 8600,000 veranfchlagt, | 


und maßgebende Architekten behaupten, 
daß, wenn der Bau nad) den vorliegen- 
den Zeichnungen ausgeführt wird, im 
demjelben ein Wunder arditeftonijder 
Schönheit entjtehen muß. Cinige der 
Schwierigkeiten, welche ji dem Plane 
entgegenjtellten, war der Vertrag zwi— 
fchen den Weltausftellungsdireftoren und 
den Bart-Commifjären, In dieſem 
Vertrage ift natürlid nur von der 
Ueberlafjjung des Jadjon Park bis nad) 
Schluß der Weltausjtellung die Rede. 
Die Park-Commifjäre follen fi jedod) 
mit dem Plane, das Kunjtgebäude nad 
Schluß der Ausfiellung gemwifjermaßen 
als Gefchent zu erhalten, vollfommen 
einverjtandei: erklärt haben. 

Der Ausihuf für Mittel und Wege 
bat von einen gewifjen Jean Malakoff 
aus Veteräburg ein Schreiben erhalten, 
in weldem um Raum für die Anlage 
eines rufjifchen Dorfes nahgefucht wird, 
Gin Kapital von $250,000 ift für diefes 
Unternehmen vorhanden. Das Dorf 
fol. aus jenen typifchen, einjtödigen 
Blodhäufern aufgeführt werben, die 
halb in die Erde gegraben find, und die 


meijten rufjiihen Dörfer bejtehen aus | 
ı jedoch bald heraus, daß Ddiefer Smith 


folden Häufern und bieten ein mono= 
tone3, farblojes Bild dar, das nur dann 
etwas Leben erhält, wenn die Bewohner 
irgend eine Feitlichleit begehen. Kin 
folches Dorf würde fih in dem bunt: 
fhillernden Weltausjtellungsgetriebe 
nicht übel ausnehmen. Daß die Aus» 
jtellungsbehörden auf den Plan eingehen 
werden, unterliegt faum einem Zweifel. 

Der Arbeiterausfhuß des Weltcon- 
greg=Vereins hat den Cardinal Manning 
und Gladjtone zu Ehrenmitgliedern er: 
nannt. Der Vorfigende des Ausjchuf- 
jes, Walter Thomas Mills, reichte einen 
Bericht über die Rejultate feiner Reife 
nach England ein und erklärt in demfel- 
ben, daß feine Agitation für den Welt: 


Gongreß eine hödit wirkjame gewejen | 


jei. Die oben erwähnten Herren jo= 
wohl als aud) andere einflußreiche Per: 
ihre thatfräftige 
Hilfe zu einem erfolgreichen Zufammens 
fommen des Congrefjes zugejagt. 


— —ñ — — 


Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
Die „„Abendpoft‘‘ die niedrigiten Anzeigeges 
bühren in Chicago. 


Kurz und Net. 


* Die Grand Jury erhob gejtgrn eine 
ganze Reihe von Anklagen, vom Klein: 
diebitahl bis zum Mord heraufgehend. 
In leßterer Beziehung wurden Anklagen 
gegen William Hunter, Willtam Lewis 
und Bruno Wöhler erhoßen. Die Sep: 


ledigt und wird heute ihren Schlußbe: 
richt vorlegen, 


* Ein gewifjer John Kannan, der in 
N. 2., einige Fradt: 


Abend hier verhaftet. Detective An- 


| drems, welder aus dem Djten hierher: 


gefommen war, veijte mit feinem Ge: 
fangenen gejtern Abend zurüd. 


* Um 820 wurde der Gaftwirth 
Charles Page von No. 672 W. Madi: 
fon Str. bejtraft, weil in feinem Xo« 
cale Boker gejpielt worden war. Gie: 
ben der Mitfpieler famen mit Strafen 
von je 83 davon. 


* Der junge Mann, welcher, wie wir | 
gejtern berichteten, an der 38. und Ull: | 
| mann Str. im Flufle ertranf, 


ee | 
— EIER SI Vene GRER Di | Sohn Dobes und war in den Holzhöfen | 


beißt 


der „Suller Lumber Company“ -bedien- 
jtet. Er ift bei der Arbeit verunglüdt. 


* Richter Glennon hat die fünfzehn 


theilten, angellagt waren, Poker ge: 


ı fpielt zu haben, freigejprochen, da jich 
feine Beweije für ihre Schuld beibringen | 


liegen. 

* Zwei jugendliche Taugenichte, Jo— 
feph O’Brien und Frank Barber wurden 
gejtern von Richter Glennon unter je 
$500 Bürgihaft dem Griminalgericht 
überwiejen, weil jie einen Güterwagen 
der „Nlinois Gentral Bahn“ erbroden 
und einige Kiften Schuhwerk gejtohlen 
hatten. 

* Der Holzitall Hinter dem Haufe No, 
364 Homer Str., Eigentum von 9. 


IR. Boill, wurde durch ein geftern Abend 


dort ausgebrochenes euer leicht be- 
ſchädigt. 

* Die Globe Sabings Bank, 225 
Dearborn Str., Caſh-Kapital 8200,⸗ 
000, Rejerve-Verbindlichkeiten $200,: 


000, Depofitoren-Garantie $400,000,, 


* John R. Gharlesworth, ein ehema= 
liger englifcher Agitator für freigeiftige 
Beitrebungen.wird am Sonntag Nad: 
mittag und Abend in der Halle No. 45 
Dit Randolph Str. je einen Vortrag 
halten. Der Eintritt ijt frei. 


* Die 1. Deutfche Evang.:Reformirte 
Gemeinde hält am 13., 14. und 15. 
Dftober in der Apollo Halle an ber 
Blue Jsland Ave., mahe der 12. Str., 
eine Fair ab, für welche großartige Bor: 
bereitungen getroffen werden. 


’ 
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Chinejen, welde, wie wir geftern mit- | ab. 


BE PERS SIR, 
a 


Politiſches. 


Vorlaufig volle Harmonie zwiſchen 


beiden Parteien. 


Die Nomirations: Papiere der repus' 


blikaniſchen ſowohl, als auch die ber 
demokratiſchen Partei wurden geſtern 
Nachmittag beim County-Clerk Wulff 
eingereicht. Alle Befürchtungen betreffs 
einer Nichteinhaltung des wegen der 
Richter⸗Candidaten getroffenen Ueber: 


einkommens erwieſen ſich als über-⸗ 
flüſſig, denn die Papiere beider Parteien 


wieſen die Namen Brentano und Hut— 
chinſon auf. 

Im Laufe des Tages war im repu— 
blitanifhen Gentral:Comite die Frage 


laut geworden, ob die Partei überhaupt | 
nach dem neuen Wahlgejeb .eriftenzbe: | 
ve&tigt jei, da fie fih an der legten 
Wahl nicht als Partei betheiligt habe, | 
Die Frage wurde jedoch eben jo jchnell | 


als originell erledigt, in dem man fi 


einfach darauf verließ, daß die Behörde, 


welche über die Zuläfiigkeit der Partei 
zu entjcheiden hat, in ihrer Majorität 
aus Republifanern beiteht. Man nahm 
daher als jelbjtverjtändlich an, daß diefe 
Herren ſich nicht in's eigene Wleich 
jchneiden und auf alle Fälle zu Gunften 
ihrer eigenen Partei entjceiden würden, 
melden Erwartungen auch entſprochen 
mwurbe. 

Die beiden Republifaner, welche die 
Entſcheidung in Händen hatten, find der 
Staatsanwalt Xongenefer und der 
Countys&lert Wulff. Richter Scale, 
als Demokrat und Dritter im Bunde, 
war entgegengejegter Meinung, mas 
ihm jedoch, wie fhon bemerkt, nichts 
nützte. 


Es war der falſche Smith. 


Die County⸗Jail-Beamten befreien 
den Verkehrten. 


Ein Irrthum ganz eigener Art kam 
zu Tage, als geſtern vor Richter Me— 
Connell der Fall von William Smith 
und Henry Johnſon aufgernfen wurde. 
Auf den Vorruf trat zwar ein John— 
ſon und ein Smith vor; es ſtellte ſich 


mit dem Falle Johnſon nicht das Min— 
deſte zu thun habe. Weitere Nachfor— 
ſchungen ergaben, daß der richtige Smith 
ſeiner Zeit anſtatt eines Namensvetters, 
der ebenfalls im Gefängniß ſaß, von 
den Beamten der County-Jail in Frei— 
heit geſetzt worden war. 

Es wurden im September zwei Män— 
ner mit Namen William Smith in das 
Countygefängniß eingeliefert und beide 
ſollten unter der Anklage des Einbruchs 
vor die Grand Jury geſtellt werden. 
Smith No. 1 wird beſchuldigt, mit 
Henry Johnſon den Laden von Louis 


Gondolfi und Hektor Graſſe an der 


State Str. erbrochen und daraus Wein 
und Cigarren entwendet zu haben. Der 
Fall von Smith No. 2 und zwei ſeiner 
Genoſſen bezog ſich ebenfalls auf Ein— 
bruch, jedoch erkannte die Grand Jury 
in demſelben auf „Nicht-Schuldig“ und 
gab den Auftrag, die Angeklagten in 
Freiheit zu ſetzen. Unglaublicherweiſe 
wurde nun anſtatt des freigeſprochenen 
Smith No. 2 der Einbrecher Smith No. 
1 aus dem Gefängniffe entlafien, der fich 
feither natürlich unfichtbar gemacht hat. 

Richter MeConnell hörte die Ge: 
fhichte mit nicht geringer VBerwunderung 
an und gab den Anftrag, bi heute den 
Sachverhalt genau feitzuftellen. So 
lange müfje der unjchuldige Smith für 
den Schuldigen no hinter Schloß und 
Riegel fiten. 


Schweizer Männerhor« GConzert, 
Sountag, 11. Oct., Brands Sale, 


Des Mordes befhuldigt. 


Ein italienijcher Fruchthändler, Na: 
mend Giujeppe Copodocio, murde 
geitern dem Richter Hotaling unter der 
Anklage des Mordes vorgeführt. Als 


Da mehrere wichtige Zeugen fehlten, 
wurde das Verhör bis Dienftag: ver: 
fhoben und Copodocio bi8 dahin unter 
$1000 Bürgfchaft geitellt. 

Der angeblihe Mord wurde am 
3. Auli d. %. begangen. An diefem 
Tage befanden fich der 14 Jahre alte 
Antonio Ballangio, deiien Vater, Copo— 
docio und mehrere andere Jtaliener in 
der Nahbarfchaft von Purple und 20. 
Str. 
und feuerte einen Schuß ab. Die 
Kugel drang dem jungen Ballangio in 
die Bruft und tödtete ihn augenblicklich. 

Eopodocio entfloh und der Coroner 
gab in dem am anderen Tage abgehalte- 
nen Inqueft einen auf Tod dur un- 
glücklichen Zufall lautenden Wahrſpruch 


der Zeit zur Aufgabe gemacht, den Auf— 
enthalt Copodocios zu erfahren und 
eines Tages wurde er an der S. Water 


Str. bemerkt, als er Früchte einkaufte. 


Ein Verhaftsbefehl wurde dann erwirkt 
und, als der angebliche Mörder wieder— 
fam, erfolgte ſeine Verhaftung. 


Petroleum und Gaſolin. 


Durch die Exploſion einer Petroleum⸗ 
lampe entjtand geiterı Abend in Fried: | 


rih Bomwark! Wohnung, No. 46 A 
Str., Teuer, das gelöjcht wurde, che 
nennenswerther Schaden angerichtet 
war. Berlegt wurde Niemand. 

In dem: Haufe No. 434 Harrifon 
Str., der Wohnung von Mojes Op: 
penheimer, erplodirte geitern Abend eine 
Quantität Oafolin. E83 entitand da— 
durch ein feuer, doch gelang es, das= 
felbe fofort zu löfchen, fodaß der ange: 
richtete aden ein nur nomineller war. 

Ein Fir Unfall paifirte in dem 
Haufe Mb. 51 Meagder Str., wo bie 
Familie von Julius Namanahy wohnt. 
Auch hier gelang es die in Folge einer 
Gaſolin-Erploſion entſtandenen Flam— 
men zu löſchen, ehe viel Schaden ange: 
richtet wurde. 


Baliforniens Harmproduecte, 


Koften der Production; Reingewinn; ; 
Nah Angaben einer großen Anzahl von] 


Farmern. rner Antworten auf Hun 
derte ven Fragen in Betreff Californiens 

en frei verſandt von 
iel⸗ 
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Copodocio zog einen Revolver 


Die Ballangios hatten es ſich ſeit 


Hauſe! 


Sin Wort an die Haus frauen. 


Hausfrauen wünfhen oft, dap bie 
Bode noch einen Tag mehr hätte, 
Könnte diejer Wunfd erfüllt erden, 
dann würbe binnen Kurzem and) dieje 
Beit zu kurz jein, und nod. ein € 
mehr gewünſcht werden. Thatſache i 
es, daß die amerikaniſche Hausfrau 
mehr Arbeit in ſechs Tagen thut, als 
eigentlich in 8 Tagen verrichtet werden 
ſollte. 


wenn ſie erſt die Uebermacht über uns 


betommt, in wahrhaft tyranniſcher Weiſe 
knechtet. | 
Es iſt Mar, daß Teller und Taffen 
nicht ftet3 rein bleiben, daß die Betten | 


gemacht, die Zimmer gekehrt werden 
müffen und die Wäfche eine oftmalige 
Reinigung erheifcht. Es ift jedoch nicht 
nöthig, daß die Hausarbeit eine Schin- 
berei wird, wenn man bie Sadhe auf die 
richtige Weile anpadt. Man nehme 
zum Beiipiel den Waichtag, deiien 
Herannahen in den meiften Häujern 
mit Angit entgegengeiehen wird. Die 
Hausfrau oder da3 Dienitmädchen be- 


| forgt die Wäfche, aber alle Mitglieder 
| der Familie friegen ihren Tbeil ab. 


Das Frühftüd eriftirt nur dem Namen 
nad und das Mittageffen wird aus nn- 
definirbaren Speifereiten von den vor 
bergehenden Tagen hergeftellt. 

Die Kinder Yaufen ungemafchen 
herum; die „züchtige Hausfrau“, von 
der Schiller fo jchön fagt „fie ſchaffet 
leije im häuslichen Rreiie“, fie eilt mit 
hochgeſchürzten Aermeln im turzen 
(Berzeihung, meine Damen) Unterröd- 
hen herum und von ihrem Gefichte ift 
der befamute glüdverheißender Zug, 
mit dem fie fonit den Gatten willftom- 
men beißt, verjhmwunden. Dazu ijt 
noch das ganze Haus von Geifengeruch 
erfüllt, die Fenfter, Wände, Teppiche, 
furz alles ift von dem niederträchtigen 
Wäſchedunſt feucht getvorden, und der 
Aufenthalt im Haufe ift dadurch dem 
pflichtgetreueften Ehegatten verleidet. 

Berrichtet da8 Dienftmädchen das 
Waſchen und Bügeln, dann muß die 
Hausfrau fochen, fpülen und Befuche 
empfangen, die gerade mit conftanter 
Bosheit dann kommen, wenn man fie 
am Wenigiten brauchen Tann. 

Die vielen Hausmittel über Erleich- 
terung des Wafchens Ieien fich alle 
ganz hübid. Namentlich die herrliche 


Uhr auf und thue dieied und jenes und 


zu waſchen.“ DO ja, es ift viel leichter 


dies zu leien, als jelbit darnacdı zu han: | 


dein. Nein, e3 gibt trogdem ein Mit- 


tel, die fo fehnlihit gewünschten zwei | 


Wocentage zu gewinnen und alle Ur gen graufamer Behandlung. 


beit, Mühjfeligfeiten und Unannehmlich- 
feiten des MWaichtages zu vermeiden und 
diefeg Mittel Yautet: „Gebt Eure 
Wäfche aus dem Haufe!“ 


„Du kieber Gott“, werden da viele | 


Stimmen laut, „diefe Ausgabe können 
wir und nicht erlauben.” 
Nur gemad, meine Schönen, id; 


behaupte, daR e3 bedeutend billiger ift, 
die Wäfhe auferbalb des Hauies 
beforgen zu laſſen, als fich eine Waid- 
frau für einen ober zwei Tage in’s 
Haus zunehmen, und es ijt eine unbe» 
ftreitbare Thatiache, dat manche Haus- 
frau obne Dienftmädchen fertig werden 
könnte, wenn die Wäihe aus dem Hauie 
gegeben würde. E& fol damit nicht 
geiagt fein, das man die Wäjche in eine 
Zaundry geben und dort die wahrhaft 
erorbitanten Breije bezahlen fol, aber 
es gibt Hunderte von rauen, die fich 
mit Waichen für andere Leute beichäitt- 
gen, nicht etwa aus Liebe zu dieier 
Arbeit, fondern weil fie gezwungen find, 
ihren Rebensunterhalt zu verdienen und 
e3 auf andere Weife nicht thun können. 


mwaichen mwöcentlih für einen verein: 
barten Breis, der nicht davon berührt 


wird, wenn einmal mehr Stüde zu | 


waschen find ala gewöhnlich. 

Ein Ding ift hauptfählich zu beden: 
ten: 
Hausfrau. jomwohl fich jelbft ala aud 


ihrer Familie gegenüber, fih jo lange | 


wie möglich geiund zu erhalten und eines 


der hervorragendften Mittel hierzu ift, | 


die Wäjche fortzugeben. 


Wird dies aethan, dann bat ber 
Wafchtag einen S hreden verloren, fori 
ift der Wäfchedunit und der Geifenge- | 


ruch, die Hausfrau gewinnt den fo jehr 
benöthigten weiterenArbeitstag und auf 
ihrem Gejichte ilt dann wieder das freu: 
dige Lächeln zu finden, dad dem Gatten 
die Sorgen des Lebens vergejfen macht 
und ihm fein Heim, und märe e3 das 


| Heinfte, tbeuer und immer theurer madt. 


Die Frau kann die geringen Koſten 
Jeicht auf andere Weife wieder beibrin: 
gen, oder aber dieielben als angelegtes 
Kapital auf Conto ihrer Gejundheit 
fchreiben. 

Darum aljo nochmals, ihöne Leie- 
rinnen, gebt Eure wäjde aus dem 


— — —— — — 
Außer der „Rew Dorter Staatszeitung“ 


‚ Hat fein Deutichsameritaniihes Blatt jo viele 


Zleine Unzeigen, wie die ‚„„Abendpoft‘‘. 


Haben wir 


Zerht oder 
Alnrecht? 


Eine Schubwichfe muß den Glanz eines 
getragenen Schuhes wieder beritellen und 
zugleich die Weichheit Des Leders erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ger 
brauchte Wichje Beides? Berjuichen Sicies. 

Gieken Sie einen Defjertlöffelvoll Ihrer 
Wichſe in eine Untertaſſe oder Butterteller, 
ſtellen Sie ſie ein paar Tage beiſeite und 
fie wird jo hart und ſpröde werden wie 
geſtoßenes Glas. Kann eine ſolche 
Wichſe gut für das Leder ſein? 


WolffsAGMEBlacking 


wird diefe Probe beftehen und ala ein 
dünnes, dliges-Häutchen trodnen, das jo 
biegjam wie Leder ift. j 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Genid. Wie? Durch Anftreigen bon 
Quedratiuß alter Möbel mit | 


Sie madt fih einfah zum | 
Sklaven der Arbeit, meld)’ Tegtere uns, 





„Es ift die Pilicht einer jeden | 


a. =——— 


Abendpoft- Kalender 


fiir 1892. 


100 Seiten großes Buchformat, fehr reichhaltig, mit 
vielen Jluftrationen und einem farbigen Titels 
bilde ausgeftattet, ift zur Ablieferung fertig. 

In Chicago zu beziehen durch fämmtlihe Bud’ 
händler, Seitungsträger und Zeitfchriften- Agenten für 
25 Cents. 

Auch wird derfelbe an irgend eine Adrefje in Antes 
vita, jowie nah Europa portofrei verfandt durch 


WM. B. 


BAUER, 


Zimmer 29, Times Building, CHICAGO, Ill. 


FE Auswärtige Zeitungsherausgeber und Wiederverfäufer wollen 


ihre Beitelungen rechtzeitig einjenden. 


„Saftoria eignet fih für Rinder fo gut, dap ih 
es empfchle al vorzüglicher wie alle mir befanuten 


Recepie.⸗ $. U. Arder, M.D,, 


J ©. Dsford St, Broollyn. N. 9. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Theodor gegen Alvine 
Kuhnke, wegen Verlaſſens; James D. 
gegen Luly E. Gutlery, wegen Ver— 
laſſens; Alice D. gegen Edward F. 


qche Mitchell, wegen Verlaſſens und grau— 
Regel: „Am Waſchtage ſtehe um vier 


ſamer Behandlung; Rofa gegen Henry 


ı P. Hayes, Ehebruchs; Ellen E. 
um zehn Uhr haſt Du kein Stück mehr — ——— en 


gegen James C. Hunneman,“ wegen 
Verlaſſens; Andrew E. gegen. Bertie 
Dibble, wegen Ehebruchs; Juliette gegen 
Sohn %. Phelan, wegen Chebrudhs; 
Violetti gegen Matfon Richardjon, we: 


Folgende Sceidungspecrete wurden 
bewilligt: James B. von Anna E. For, 


wegen Bigamie; Mathilda von Morgan | 
%. Goldjmith, wegen Berlafjens; James | 


| werden am 1. und 3. Montag jeden Monats Aberds 


von Hulda Brennan, wegen Verlafjens; 


ı Luella von Ambroje B. Yudey, wegen | 
| Verlafjens; Alice %. von Fred L. Miller, 
wegen Trunffuht; Sohn von Mary 
iprehe aus Erfahrung, wenn ih be 
| Annie Zimmermann, wegen Berlajjens. 


Stanley, wegen Verlafjens; John von 


Hzearäbnif : Blumen und Blumenitüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 23016 


Todes: Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebtes Söhuden Anton und Töch—⸗ 


| terden Martha im Alter von 4 Jahren, 8 Mo« 


naten und 15 Zagen am Donnerftag, den 1. Octo» 
ber nach furzem Xeiden im Herrn entiählafen find. 
Die Beerdigung findet am Sonntag. den 4. October, 
vom Tranerhauie, 4256 Wentworth Ave., nad) ber St. 
Georg-Klirhe und von da nah dem Bonifactus-ftirch- 
bof jtatt. Um ftilfe Theilnabme bitten die  Hinter« 
bliebeneu Zohn und Emilie Rady, Eltern, 
QIohann und Georg, Brüder, 
Margaretha, Anua, Emilie 
und Rofg, Schweitern. frſab 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


mein geliebter Gatte und BVater am Tonnerſtag nach 


Dieſe Frauen übernehmen Familien: | furzen und ſchwerem Leiden plöglich geitorben ıjt. Die 


Beerdigung findet am Sonntaa. Mittag 12 UBp;, 
vom Trauerhauje, 128 Larber Str., aus nad Walds 
heim ftatt. Marin Hein, Gattiın. 

0 Adolph und Kizzie, Kinder. 


Danffagung. 

Allen Denjenigen, welde meinem lieben Gatten 
Jacob Häberle die legte Ehre erwieien haben, ber 
ſonders den Logenbrüdern der Heine-Loge No. 408 D. 
O. H. ſage ich hiermit für ihre freundliche Theilnahme 
meinen beſten Dank. Garoline Säberle, 





Zrih Beuter-Bauvnerein, 
Mittwod, den 21. October, Abend 8 lihr, in Karbadhs 
Halle, 552%. 14., Ede Boomid Gtr.;, Donneritag, 
den 22. October, Abends 8 Uhr, in Gotifes Halle, 
937 Blue Jsland Ave. 
röfinung der 13 Serie. 
diefes anerkannt foliden und bejtverwalteten Bauvers 
eins der Sübmefifeite. Sowohl für diefe wie aud für 
die laufende 12. Serie fünnen außerdem Antheilicheine 
jederzeit gezeichnet werden in der Office ded Gefretürd 
Sohn Knefel, 30 Blue Island Ude, Ede id, Str. 
Gelber werden zu 644 Procent ansgeborgat, und da8 
Dereinspermögen nur in zmweifelloß guten erjten Hypo» 
thefen angelegt. Sprecdet vor! 
%ip1,3,6,8,10,13,15,17,20,21.220c1 


NEUE SERIE! 


Der Uhland Banverein 


eröffnet feine 1O. SERIE am Mittwod, den 7. 
Sct. 1891. Berlammlung jeden Mittwoch Abend 





um 8 Uhr im Bereinslofal, 552 Blue Island | 


Ave., 100 Xctien in der neuen Serie gezeichnet Iver- 
den fünnen, oder zu jeder Zeit bi CHAS. S. 
SCHUEMACHER, Jr., Seirtär, W. 12. 
Str. und Blue Island Ave. 9 





| GROSSES CONCERT & BALL 


arrangirt vom 
- r pi_° Fed 
Schleswig- Holjteiner Sängerbund, 
— in — 
YoOoNDORFS HALLE, 
Ede North Ave. und Halfted Str. 
Anfang de3 Eoncertes punkt 3 Uhr Nachım. 
Am Sonntag, den 11. Oft. — Tidet 25c @ Berfon. 


N.B. Sänger und Turner haben unter VBorzei- 
gung ihrer Mitgliedöfarte freien Eintritt, 3& Wot⸗a 





HelangvereinStohfinn 


Großes 


CONCERT & BALL 


am Donuerfing Abend, 8. Oft. ‘91, 
in Treibergs Opesra House. 
Eintritt 50c @ Berfon. 1d04 


WIENER BIER-HALLE, 
230 Eliybourn Ave. 
Heute und Sonntag Böhmiſches und Tivoli an 
Zapf. Jeden Sonntag Boulaib-Lund, 
9 B. HOLZAPFEL, Eigenthümer. 


Erfte Abendunterhaltung (für Damen und Herren), 
des Ghriftlihen Bereins Junger Männer, auı 
Mittwoxy Abeud, dem 7. Oktober 1891, in feiner Halle,’ 
Sorrabee Str. und Grant Place, nahe Lincolm Ave. 
Eintritt 5 Gent? @ Perfon. Ausgezeichnete athie ⸗ 
tifche, mufifaliige und literarife Vorträge von be- 
faunten Fünftlern. ı 


Das einzige Haus in Ehicago, welches Leberpafteten, 
Galantinen aller Art, Wild Rafteten u. j. w. madıt be» 
ben 00 510 8. Glarf Str,, ——— mög» 
lichen Delicatefien an finden find. Diefeiniten Schun⸗ 
ein werden auf Orber zubereitet. Wholefale umb 

tail Privat» Partie übernommen. fr. Kerften, 
Gaterer. famodil3 


and Eaaitöesuarutneneettunges 
Bädermeißter-Bereind 
bel 
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Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrhöe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdenen, 
Ohm’ jeden Schaden Fannjt du Ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Achtung! 
Deutliche Soldaten! 


Ale ehrenhaft ent 
lafjene Deutiche Sol 
daten, melde geion? 
nen jind, dem Deut- 
ſchen Landwehr⸗Ver⸗ 
ein von Chicago bei⸗ 
zutreten, wird hier⸗ 
mit eine gute Gele⸗ 

en heit geboten. Der 
Verein zahlt 85 wö⸗ 
hentlihftrantengeld 
und and) Sterbegeld. 

Die regelmäßigen 

d Berſammlungen fin 

> den jeden 1. und 3. 

Dienitag im Monat 

in der Fidelna-Halle, 

e 636 Milmwaufee Ape., 

Abend3 8 Uhr, ftatt. 

Au nimmt der Präfident ©. %F. Dittberner, 518 WW. 

Divilion Str., zu jeder Zeit ded Tages Anmeldungen 
entgegen. E. F. Dittberner, Präfident. 


Schieferdecier und Cileroofers 


Die regelmäßigen Berfammiungen der obigen Union 


präcife 8 Uhr in der Dana» Halle, 123 N. Desplaines 
Str., Edle der Milwaukee Ave., abgehalten. Alle Schie« 
ferdeder und Tileroofers find eingeladen, der nächiten 
2eriammlung beizuwohnen, da Beamtenwahl und 
Annahme der Eonititution ftattfindet. Die Aufnahmes 
gebühren betragen für noch kurze Zeit nur 82,00, 13 


Achtung, Beterauen der regulären Ar- 
mee und Flotte! 

Sie find erjucht, der Beriammiung in der Nortde 
feıte Turnhalle am Sonntag, den 4. Dct,, 
3 Uhr Nachmittags, beizumohnen. . 

Komme Einer, fommt Alle! 
€. 6. Mapynard, Eapt. 


Notiz! Deutihe Bauhandlander (od: 
carriers Union. Regelmäßige Verjammlung der 
deutſchen Bauhandlanger am Dienſtag, den 6. Ottöber, 
Abends 8 Uhr, in Henty Smitals Halle, No. 703 Mil⸗ 
mwanfee Ave. — Wichtige Gefchäfte liegen zur Verbands» 
lung vor, wegen der Eınma Str.=Halle, wie alıd) wegen 
dem Pic-Nic. Darum ericheint Ale! Aug. Greiöner, 
Corr. Secr. 13 


Zur Notiz! 

Nähften Sonntag Nachmittag, dem 4. October, fin« 
det eine Ertra-VBerimnnilung der Matthäus Gemeinde 
ftatt, wegen wichtiger Verhandlung. Alfe Glieder find 
gebeten, zu erjcheinen. 

dofrjall Mehrere Mitglieder 


Goncert u. Ball, 


arrangirt vom 


Schweizer Club 
Chicago 


. 22 \- Sonntag, d. 4. October 
> 1891, 


in Brands Halle, 


Ede Elarf und Erie Str. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tidet? 25c@ Perfon. * 
26, 80fp, 80 


Deutſches Theater 
in HOOLEY’S. 
Sonntag, den 4. Öctober 1891: 
⏑ - Neu! 
Sie wird: gekükl, 
Schwant in 4 Acten von Eichjtruth u. Andertem. 


FIR” Sige find an der Kaffe von Hooley’3 Theater 
zu haben. do ſas 





Deutſche Volkstheater. 
= a a 
Arbeiter- Halle. 
Sonntag, den 4. October: 
Erjtes Auftreten des Wiener Coupletfängers 
Joseph Mueller, 


—— Zur Aufführung fommt e- 


Unglückliche Familienverhältniſſe. 





Deutſches Theater Rahnfrei Turnhalle, 
Ogden Ave. nahe W. 12. Str. 

Direktor Alfred Roland 

Morgen, Sonntag, den 4. October 189138 
Die urkomiſche Geſangspoſſe: 


Des Uhrmachers Hut. 


Deutſches Stadt · Theater 
Sreibergs Opernhaus, 
180—182 22. Str., nahe Stat. — Sountag: 


Unter Regie von Dırector Morig Hahn: Das neug 
große Senjationd-Charafterbild ıun5Acten v. Sardomi 


Rose Michel 


Aurora Turnhalle. Sonntag: Die Dans 
fcefis oder Die Keibeigenen der Yürftin. 
Müflers Halle, 


Marie, die Tochter des Negimenis. 
Oper von Donizetii. 


2 trial 
Apollo Theater. 


Raub der Sabinerinnen. 


Soerbers Halle. 
Sonntag, den 4. October 1891: 


‚Der Poftillion von Mündeberg. 
Poffe mit Gejang von Jatobfon. j 
Berlangt:, Gelnat, Verraufs· Bieikie 


und alle anderen Pleinen Anzeigen in Du 
„Uibendpoft‘‘ bleiben feiten ergebniklad, 





—— 


re — 
8 ——— N 


— 
F 


ERTL 
— 


Aug. 
= Alois Hehling, 430 Noble Str., 5 M. 
Georg Hunter, Deuties Hoipital, 36 3. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


McVickers — Mr. Macaroni. 
ern Opera Höuie — Minnie Hauf Opera 
ompany. 

Grand Opera Houfe — Dufis Opera Eo, 

Columbia — The City Directory. 

Haymarfet — Hallen and Hart. 

Rıindjor — Lights and Shadoms. 

Alhambra — James H. Wallid, 

Cafino — Bariety. 

Yo Aecbemy — Loft in’New York. 
avlinz -— Ihe Limsed Mail, 

Lyceum — Vaudeville. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeteville. 

People's — James Reilly. 

Park Theater — Variety. 

Sacob3ClarfStr. Theater— One of theBraveft. 

Griterion — Aiter twenty Nears. 


— — — 


Der amerikaniſche Generalconſul 
Goldſchmidt in Wien beſchäftigt ſich in 
ſeinem neueſten Berichte an das Staats— 
departement mit den Fabrikations- und 
ben Arbeiterverhältniſſen in Oeſterreich— 
Ungarn. Er theilt mit, daß die Re— 
gierung eifrig bemüht ſei, Ungarn mit 
Fabriken zu verſehen. Ganz unlängſt 
fei mit den größten Wollwaaren-Fabri⸗ 
kanten ein Vertrag abgeſchloſſen, durch 
welchen dieſelben ſich verpflichteten, in 
Ungarn unter Aufwendung einer Mil— 
lion Gulden eine Filiale zu gründen. 
Als Gegenleiſtung ſeien der Firma 
Steuerfreiheit für zwanzig Jahre und 
andere Privilegien zugeſichert worden. 
Mit ähnlichen Begünſtigungen ſeien im 
Laufe der letzten zwei Jahre hergeſtellt 


worden, beziehungsweiſe noch in der 


Herſtellung begriffen: eine Schieß— 
waffen-Fabrik, ſechs Zuckerraffinerien, 
eine Nägel- und Schraubenfabrik, eine 
Fabrik zur Anfertigung landwirthſchaft⸗ 
licher Geräthe, eine Vapierfabrik, eine 
Chemikalienfabrik, zwei große Tuch— 
fabriken, eine Maſchinenbauanſtalt u. a. 
mehr. 

Von den arbeitenden Klaſſen Oeſter— 
reichs berichtet der Generalconſul, ſie 
ſeien im Allgemeinen fleißig, ausdauernd 
und nüchtern. Die Niedrigkeit der 
Löhne erlaube es denſelben nicht, zu 
ſparen. Dabei ſei das Leben faſt ſo 
theuer, wie in den Ver. Staaten. (72) 
Mehl, Fleiſch, Gemüſe und andere Nah— 
rungsmittel koſteten ebenſoviel, auch 
die Wohnungsmiethen ſei gleich hoch 
(27) und nur die Kleidung laſſe ſich 
billiger beſchaffen. Die Koſten des Le— 
bensunterhalts für eine Familie von 
durchſchnittlicher Größe betrügen, wenn 
Alles auf das ſparſamſte eingerichtet 
werde, mindeſtens 550 Gulden per 
Jahr. Nun nehme ein geſchulter Ar— 
beiter, ſelbſt wenn er das ganze Jahr 
über Beſchäftigung habe, nicht mehr, 
als 500 Gulden, ein Taglöhner 300 
Gulden und ſo mancher Fabrikarbeiter 
noch weniger ein, der Reſt müſſe alſo 
von Frau und Kindern verdient werden. 

Nichts ſei erklärlicher, als daß viele 
Perſonen ſich ſolchen Lebensbedingun⸗ 
gen, welche durch die Militärpflicht noch 
verjchlimmert würden, zu entziehen füch- 
ten, und fo fei denn die Zahl der Aus- 

. wanderer von 27,935 im Jahre 1881 
auf 17,039 in dem am 20. Zuni 1891 
abgelaufenen Jahre angewadhjen. Die 
Beichaffenheit ver Auswandernden an- 
langend, jo bildeten die aus Ober- und 
Niederöjterreih und aus Böhmen Fonı: 
menden einen wünjchenswerthen Bevöl: 
kerungszuwachs für die Ver. Staaten, 
während fich dies von den ungariſchen 
Stowalen nicht jagen lafje. Diejelben 
lebten in menjchenunmürdiger Weije 
and gäben ihre jhmugigen Gewohnhei- 
ten auh im Auslande nit auf. E3 
würd: ein Gegen für Amerika ; fein, 
wenn dieje Leute nebft anderen gleich- 
artigen Elementen Durch geeignete ge- 
ſetzgeberiſche Maßnahmen von unſeren 
Kuͤſten ausgeſchloſſen werden könnten. 
Eine Handhabe biete ſich dadurch, daß 
der ungariſche Tagelöhner zu arm ſei, 
um ſeine Paſſage —* zu bezahlen, und 
daher als Contractarbeiter betrachtet 
werden müſſe, den Bergwerk⸗ und Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften durch Vermittelung 
von Agenten importirten. Von dem 
Verſuche, die Einwanderung durch das 
Verlangen nach Beibringung von Can— 
ſularatteſten zu beſchränken, hält Gold— 
ſchmidt nichts, da unerwünſchte Einwan— 
derer dadurch doch nicht ferngehalten, 
erwünſchte aber beläſtigt würden, wohl 
aber erachtet er es für angezeigt, daß eine 
Zuſammenſtellung der amerikaniſchen 
Geſetze zur Beſchränkung der Einwan— 
derung publicirt und in ganz Oeſter— 
reich⸗ Ungarn verbreitet werde. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Bernhard Helbig, Mary Kuſſius. 

John A. Schoen, Emma S. Guſtafſon. 

Andrew P. Goßmann, Katie Kneipper. 

Anton Stettberger, Katharine Kurz. 

Henry Bornhoff, Sophia Grotepiets. 

Philipp Liffett, Mary Miſchke. 

Nicholas Zinner, Margaret Aubert. 

Michael Altmanı, Marie Studder. 

John Remlinger, Fredericka Rartz. 

William Rademacher, Mary Dittmann. 

Karl Kritek, Mary Reichel. 

Charles Meißner, Mathilda Cabbron. 

Anton Walter, Lizzie Mick. 

Frank Raitzki, Tillie Drews. 

FAR 


® Zodesfälke. 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deven Tod dem Gejundheitsamte zWis 
(den gejtern Mittag und heute Nacpricht zuging: 
Emil A. Rojenthal, 3213 ©. Parf Ave. 
Ada Kreller, 1283 Rt. Halited Str., 20 9 
Math. Rady, 4256 Humboldt Ave., 5. 
Nic. Kirich, 4740 Laflin Str., 3M. 
Aug. Dreöfe, Deutiches Hofpital, 4 M. 
Louis Berg, 111. und State Str., 2%. 
Lizzie Müller, 9021 Exchange Sir., 10 M. 
Hebel, 156 High Str., 10 M. 


. 


. 


A Risfacef, 498 W. 20. Str., 62%. 
ilh. Lippmann, 897 Bajtl Ave., OM. 


"life Eberting, Deutiches Hoipital, 32 3. 
> Jofefine Büdlıng, 414 Thomas Str., 373. 


Bauerlaubuißſcheine 


urden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
alumet Blue Jsland-Cijenbahn,' 6 Schup⸗ 


"en, Superior Ave. und 87. Str., 82000; 


. 3. Haertber, Sitöd. Slats, 5509-23 Ma- 
fon Ave., 845,000; Hermann Ruit, 3jtöd. 
ats, 8988 Erchange Ave., 83000; 3... 
8 Wohnhänjer, 5817 Indiana Ave., 
50056. E. Phelps, 2 Gottages, 6519-21 
fberdeen Str., 82800 ; Michael Hafert, Litöd. 
fats, 543 ®. 12. Str. 85500; Fred. Roß, 
töd. Klats, 376 Dudley Str., ; Ba: 
1 ——6 2töd. Flats, 1634-44. 
io Str., 819,000; Frau Donabhue, 
ats, 1901 W. Mabijon Str., 86000 ; 


J 


J 


Beiet die Sonutag-Beilage ber „Abenbbof, 


“ ten. 


tbfhild, 3 Wohnhäufer, 3727-29. 
a —— 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ſo 
fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepſie, 
Schlaflofigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ 
petitloſigkeit, Hautfinnen. Schwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeimen, und jeine Opfer werden mit 
werthlojen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer fchlimmeren Beritos 
pfung Pla madt, fo getäufht, daß Jedermann wiljen 
follte, woher fie fommt und warım die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte willen, daß bie Leber das 
große hemifche Laboratorium des Körpers ift, wo da3 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren- 


| den Beitandtheile abgeiondert und nad) den verfchiedes 
' nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 


Juduſtriebericht aus Oeſterreich. 


ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur— 
ſache unreines Blut nach der Leber geſandt wird und 
dieſe überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verſtopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, es folgt Verſtopfung 
und der ganze Körper iſt krank. Das iſt die ganze Ge— 
ſchichte in wenig Worten. Dſe alten St. Bernhardi—- 
ner⸗Mönche fanden dieſe durch Erfahrung aus und 
ſtellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu— 
ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrg Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneilunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verkaufen ſie zu 20 Cents ver Schachtel. 7 


Sriefkaſten. 


Die RNechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Randolyb Str. 


Frau A. S. Wegen der Hebammen— 
licenz müſſen Sie im Geſundheitsamt zu ebe— 
ner Erde in der City Hall, Eingang an 
Waſhington Str., vorſprechen. Dort erhal— 
ten Sie vorerſt einmal das nöthige Formu— 
lar und auch eingehende Auskunft. 


P. H. Die Bauerlaubnißſcheine werden 
in „Building Department“, zweiter Stock, 
City Hall, ausgeſtellt. 

F. R. Es iſt nicht das erſte Mal, daß 
wir ſchnöde unterſchätzt werden, wenn aber 
Ihr Freund meint, der Briefkaſtenmann wiſſe 
nicht, was in Rumänien für Zeitungen exi— 
ſtiren, dann „kennt er Buchholzen ſchlecht“. 
Wir nennen nur die folgenden: „L’Inde- 
pendence Roumaine“, „Gazette de Rou: 
manie“ (franzöfiih) „Bufarejter Tagblatt” 
(deutich) und „Resboiul“” und „Cimpoiul“, 
(rumänifch). Dieje ericheinen inBufarejt,mäh- 
vend in Kajjy die „Gazette de Jassy“ und 
und der „Uarierul“ herausgegeben werden. 
Sonit noch etwas in der Linie gefällig, viel- 
leicht aus Inner-Afrifa ? 

R. dv. Be Bemühen Sie fih am Montag 
nicht; wir werden dann die Sadhe genau 
unterfuhen und darauf auch Ahrer Berjion 
Rechnung tragen, Alfo Dienitag. 


Abonnent. Al Kaijer bezieht der Kö- 
nig von Preußen auch nicht einen einzigen 
Pfennig Gehalt. 

N. KH. . Wie weit Sie die Appellation 
treiben können, hängt von der Natur bes 
Prozefjes, und in Eivilfadhen, von ber Höhe 
des Urtheils ab. 

A. S. ‘a. 

BP. Wenden Sie fi) mündlich oder 
Iohriftlich an den Eounty- Anwalt. 

Fr. 2. Tragen Sie die Sache einem 
Sriedensrichter vor. 

AH. B. Wenn Sie auf irgend eine an- 
dere Art beweifen fönnen, dat Sie das Geld 
bezahlt haben, brauchen Sie feine Quittun- 
gen. 


Schweizer Männerdor - Eonzert, 
Sonntag, 11. DOct., Brands Halle. 


Marktbericht. 
Chicago, 2. October. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81. 00 per Brl. 
Gurten 8—10c per Died. 
Nadieshen 10—15c per Ded. 
Salat 10—1dc per Deo. 
Kartoffeln 30—84c per Bu. 
Zwieweln $1.75—2.25 per Brl. 
Kohl 65—80c per Kifte. 
Butter 
Beite Rahmbutter 23—24c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 16—22c, 
Butterine 15—20c per Pd. 


Kaie 
Bol-Rahın Chevdar 9c per Pd. 
Schweizer Käje 103—12e per Pfd. 
Früuͤchte. 
Aepfel 81.00 -1.50 per Brl. 
Mejiina Eitronen 84.00—8.00 per Kifte, 
Gal. Apfeljinen 84.50—6.00 per Kiite. 
Wild 


Prairie Chidens, $4.50—$4.75 per Did. 
Dallard Enten $2.50—$3 per Dpod, 
Kleine Enten $1.00—$1.25. 
Schnepfen $1.50. 

Lebendes Geflügel, 
Hühner 9c per Bid. 
stüfen 10c per Pfd. 
Truthbühner 9—10c5 Enten 8—9kkc, 
Gänſe 84.00— 6.00 per Dyd. 

Gier 

reihe Eier 18—18%c. 


Hafer. 
No. 2, 31-3240; No. 3, 28—2Ic, 
Heu. 
No. 1, Timothee $10.50—11.00, 
No. 2, 39.50—10.00. 


Die „„Ubendpoit‘ ift das anerkannt befte 
beutiche Blatt für Fleine Anzeigen. 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank⸗ 
heiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zim 
mer 20, 113 Adamd Str., Ge Clark. Bon 1 bi 4; 
Sonntags von 1 biß 2, 14apljll 

Privat:Heim für Damen, die Niederfunft eriwars 
Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fi) im volliten Vertrauen an rau Dr. 
Säulz;, 60 Elybourn Ave. 1daug6mi3 

Frauentranfheiter erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
ber, 70 State Str., Zimmer 312. Spreditunden von 
2 bi8 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Geichledpt3-, Nieren, Blut, Hauts, Lungen», Herz, 
Magen, Xeber- und Unterleiböfrankheiten eine Spes 
talität. Dr. Ehlers, 112 Welld Str., nahe Obio. 

Saug3mtil 


€. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausges 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Giybourn Ave. Sfpömi 


Srauenfranfbeiten, chroniide und private Krank. 
heiten beider Geichlehter behandelt nit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
briefiihe Gonfultation. 2ömasınd 


Privat-Heim bevor und während ber GEntbnidung. 
Kinder werben angenommen und ein Heim für djeiel« 
ben bejorgt. Alle Frauen » Krankheiten behandelt. 
Preife zufriedenitellend, aub für Unbemittelte. 
Strengite Berjhwiegenheit zugejihert. Mrö. Dr. 
Zara, 497 W. Monroe Str. Soclim12 


Wieder da! Frau Münfter, Doctreß und Hebamme 
don dem Königlichen Jnftitut in Kiel_ Deutiland. 
23jährige Erfahrung. Refidenz 268 Hudfon Ane.. 
Ede Menominee, nahe Stncoln Park. 12 


‚Privat-Heim bevor und während der Entbinbun 
Kinder werden angenommen und ein Heim für diefel 
ben bejorgt. Ale Frauen-Krankheiten beyanbdelt. 

reife zufriedenftellend aud fürUnbemittelte. Strengfte 

Vu augefidert. Zara, -497 
W. Dionroe Str. 2Taugim7 


$50 Belohnung für jeden nnd von Hautfrant- 
beit, granulirten Augenliedern, Au u. ober Hämor- 
rhoiden, den Golliverd Hermit« nit beilt. 50c 
die Schadtel. 174€. Mabdijon Str. i1maibiw8 


Gutes und billige Heim für Damert, welde ihre 
Niederkunft erwarten. Annahme von Babies ver 
mittelt bei Frau B. Hafenclever, 95 N. Weitern Ave, 
prattiſche Hebamme. 19fep2w6 


ee ne a 
Dr. Ostalten feiner er 
125 ©. &larf St., gibt brie der mün freien 

a {n allen peciellen Ylut oder Rerpentranfbeiten. 


x 


. „Abendpoit“, Chicago, Samitag, den 3. October 1891. 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort Kir ckdieter made 


en 

unter Diejer Rubrif. 

Berlangt: Männer und Knaben, 
Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania, 
die einzige, auf vernünftige, reelle Bafis gegründete 
Kranten- und Sterbeunterftügungs-Gejellichaft, melde 
ohne Geremonien durch die Wlitglieder felbit verwaltet 
wird. Dies ift fein geheimer Ordeit, zahlt $1000, 500 
und $250 Sterbe- und 86 wödentlides Krankengeld 
und freien Arzt, ift jeit 1870 gejeglich incorporirt und 
bejigt $30,000 Rejervefapital bei 6000 Mitgliedern. 
Seit 15. Auguft wurden im Chicago 12 Zweiglogen 
gegrüudet mit über 200 Mitgtiedern und tjt eine weis 
tere Serie bon 6 Logen im Gange, wozu Mitglieder, 
bie fi) diejen Wlonat melden, für blos $2 Eintrittö- 
— augenommen werden. Vollſtändig centraliſirte 
aſſe. Verhandlungen deutſch. Haupt⸗Office für 
Chicago: Ecke Jlinois Str. und La Salle Ape., in 
Bonelgefangs Halle. Dffice-Stunden 11—5 Uhr. 
Sihieft Eure Adrejie nah M. 39, „Abendpojt". 2i31m9 


Berlängt: Ein Schloffer. 423 N. Clark Str. 4 


Guter Stripper findet Gelegenheit, Eis 
garren machen zu lernen. 70 Fifth Ave. 5 


Berlangt: Ein Conditor in Aldrihs Väderei. Zu 
erfragen 1087 Milwaufee Ave. Kar Schneider. 5 


VBerlangt: Ein ftarfer Zunge an Cafes zu arbeiten. 
Tagarbeit. 888 W. Lafe Str. famodis 


Verlangt: Ein guter junger Dann mitzubelfen am 
Tleifherwagen. Nur ein guter braudt nadzufragen. 
1031. Str. 6 





Verlangt: 





Verlangt: Ein Blackſmith, welcher ſelbſtſtändig 
arbeitet, kaun den Platz kaufen, renten oder auch auf 
Lohn arbeiten. Adreſſe: 100 Spring Str. fanıod 


Gute Kürjääner, guter Lohn wird be> 


Zerlangt: 
famos 


zahlt. KR. ©. Uhlemann. 178 Wabafh Ave. 


ne — 
Verlangt: Eın Zunge in der Bäderei zu helfen. 
485 Miltwaufee Ave. 5 


BVerlangt: Ein Wejtenmader für Eujtonm- Weiten. 
747 8. 18. Str. 5 


Verlangt: 1 Ealfominer für Montag. 63W. Yan 
Buren Str., Bajement. 5 


Derlangt: Ein Schäter, der au an anderen Mafchi« 
nen arbeiten fanıt. 941 N. Wejtern Ave. 





erlangt: Ein Mann, um an der Carding Majgine 
u fchaffen jowie ein Bandjäger. Chicago Parlor 
syrame Eo., 194 ©. Elinton Str. 7 


Verlangt: Ein Zunge zum Segelaufiegen, im Alter 
von 13—16 Jahren. Vorzufprehen Abends nah 6 
Uhr oder Sonntag Vormittags. 69 Wieland Str., 
nahe Schiller, Nordfeite. 9 


Derlangt: Für die Graveurjchule ein ordentlicher 
Junge, um Zimmer rein zu halten und Ausgänge zu 
bejorgen. Vorzufprehn bei Prof. R. DO. Kandler, 
63—69 Waihington Str., 5. Flur. 9 

DVerlangt: Ein guter Zinner. 468 W. North Ave. 
Ecke Milwaukee. 4 


Verlangt: Ein Blackſmith⸗Gehilfe. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brod und Calbes. 
2515 Archer Ave. 4 


— Eine zweite Hand an Brod. 2845 — 
ve. ö 





Meitern . 





Berlangt: Guter Schlofjer an Scrollarbeit. 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 81. Str. 
und Vincennes Ave. bei Hermann Aodijtroh. dofrjas 


87 W. 
4 








Verlangt: Tüchtige Bauvereind- und Snjurance» 
Agenten, Gehalt garantirt. 305 €. North Ave., 9 Uhr 
Vormittags. 4 





Verlangt: Lebhafte Bauvereins⸗Agenten; etablirter 
Verein. $1 Commilfion. 17, 184 Dearborn Str. 
—A 


Verlangt: 500 Arbeiter für Montana und Wahhing⸗ 
tou $2.00—2.25 pro Tag, billige Fahrt. 100 für W. 
Midigan, Eijenbahn und Sägemühlen, Winterarbeit; 
auch Männer für Kohlenminen, Farmd und andere 
Arbeiter; freie Fahrt. Roß Labor Aganıy. 2 South 
Market Str., oben. 28jplivs 
910 32. Str. mbdjj13 


Berlangt: Ein Barbier, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Derlangt:: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit; muß zu Hauje jhlafen. 2324 State Str, 


Derlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. 151 Dear: 
born Ave, 8 


Verlangt: "Ein Mädchen für fleine Dem 
Deutjhe vorgezogen. 354 Belden Ave., 2.Zlat. 5 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeıt in einer einen Familie. 1728 Wrighippod Ave. 


‚Berlangt: Eine anjtändige Frau al3_Haushälte- 
tin. 158 Willow Str. Zu erfragen im Store. 5 


Verlangt: Eine gute Frau oder Müdden, um 2 
Kinder aufzupajien. 189 €. 19. Str. 12 


Verlangt: Nelteres Mädchen oder Frau zur Stüße 
der Hausfrau. 445 W. Chicago Ave. 4 





Verlengt: Erfahrene Kellnerinnen (Dining Room 
Girls) finden dauernde Beihäftigung und guten Lohn. 
No, 70 Oft Raudoiph Str. janıo? 


. erlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Familie von 3, fofort. 677 Sedgwid Str., pe 
age. 


_Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3757 Wentworth Ave. 4 

Verlangt: Fin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 83. 91 Wisconfiu Str. 4 





Verlangt: Eine anftändige Perfon, 'Mädten oder 
Wittwe im Haushalt bei einem Wittiwer ohne Kinder. 
Adr. 9. 71, „Abendpoft.“ ſamos 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und eines 
für zweite Arbeit. 3144 Calumet Ave. 5 


Verlangt: Eine Frau um Saußhalten. 
Archer Abe. ” ® ® ’ 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3426 Galumet Ave. 5 


famos 


Verlangt: Ein deutiches Mäden für Hausarbeit. 
1022 Barf Ave., öftlih von Garfield Park. dofrias 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Yädenausziehen, 
ebenfo Mädchen zum Baften. %. Schmidt, 791 N. 
Haljted Str., 3. Flur. f 


Verlangt: 100 Madchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgmwid Str. mi—ja9 


‚ Verlangt:. Gute Mädchen, fofort, für Privatfanti- 
lien — Stadt und Vorftadbt — hoher Lohn. Dirs. 
Addifon, 782 Madijon Str. midofrfall 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 246 W. North Ave. fria5 


‚DVerlangt: Dining-Room-Mäddhen. 191 Eaft In» 
diana Str. friamo5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen bei zivei Ssuten, im 
Saloon, guter Lohn wird bezahlt. 135 9 — 
ria5 


Gi nissen nn nenn per 

Verlangt: Eine Frau oder gutes Mädegen zur 
Stüße der Frau, gute Behandlung. 4467 Atlantic 
Str., im Store. frja5 





DVerlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen und 
wajchen Fantı, in einer deutichen Familie gute Be- 
handlung. 163 Genter Str. fimo4 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit in einer fleiuen Familie. 41 Lincoln Place, ZWi« 
Ihen Garfield & Webjter Ave., obere Glode. frfa5 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572 W. Superior Str. frſamos 


Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen 
Familie. 1668 Wellington Ave. Lake View. 


in kleiner 
frfa5 


2erlangt: Cine alte alleinftehende Frau auf zwei 
Kinder zu pajlen. 639 Auftin Ave. fria5 
Verlangt: Gute8 Mädchen, das kochen, waichen 
und bügeln fanıı. Lohn $3. 90 Siegel Str. frſas 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen. 34. 280 
Sedgwick Str. * fria5 


DVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Eiybourn Ave., Saloon. x 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 170 
Eugenie Str., 1. Etage. f 0 


" Perlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
173 Eleveland Ave. EN jamo6 





309 
5 





Verlangt: , Ein Junge von 1516 Jahren, um Store 
a reinigen und Pferd zu bejorgen. 421 — 
ve. rſas 


Buena: Statiften für „Die Danifheff3* sn 

Morgen Aurora Turnhalle. frja 
Verlangt: 20 Statiften für „Die Regimentstochter" 

Sonntag Morgen in Müllers Halle. fria8 





Verlangt: Schuhmader für Flidere. 14 Croll 
Place. friamos5 


Ein Bügler an Röcen. 56 Baumans 
frja4 
1787 Mil« 
frſas 


Verlangt: 
Str. 


Verlaugt: Ein Officejunge. E Melms. 
waukee Abe. 

‚Verlatigt: Ein fteter Junge im Saloon. Ede Divi- 
fion Str. und Weitern ve. frja5 


Derlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur, nur ein 
uter braucht vorzufpredhen. 118 Late Str, Dat 
Bart. 2ociw6 


Räden und Kabrifen. 


Berlangt: Gute Mafchinen und Handmädchen mit 
jüngeren zum Anternen an Shopröden, 325 Cleve- 
land Qide., Hınterhaus. jamodis 


Hand: und Mafhinen-Mädden an 
395 Wabanjia Ave. S3oclw5 


Verlangt: Majhinen-Mädhen an Rüden. 335 
Gleveland Ave, borne oben. 5 





Verlangt: 
Shopröcken. 





Verlangt; 2 Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen im Alter von 14—16 3 
inden lohnende Arbeit im Pofamentirgefchäft. 
Yranflin Str. 


Verlangt: Zwei erſte Maſchinenmädchen, zwei erſte 
Handmädcen, ein Vorbügler und eiu Abbügler, feine 
Shopröde. 1281 Milwaulee Ave. 9 


Verlangt: 50 Mafchinenmädchen, Finifder Bafters 
und Preiterd an feinen Hofen, ftetige Arbeit. Naczus 
fragen die ganze Mode. Fred Meyer & Bro., 234 
Franklin Str. famo7 


Verlangt: Mafhinen: und Handmäddhen an Shop= 
röden; ftetige Arbeit. 559 Eliton Ave. 4 








Verlangt: 4 Mädchen, die das Kleidermaden erlers 
nen wollen. 42 Jowa Str., Ede Lincoln. 4 





Veriangt: 4 Maſchinenmadchen an Hofen zu nahen. 
1207 W. 17. Str., nahe Rodwell. lotlw4 


10 Nähmädden. 1830 ©. State Str., 


dofrias 


Verlangt: 
1. Treppe. 


Verlangt: 2 Majhinen- und 3 Handmädchen. 
Gornell Et. dofrfas 

Verlangt: Mädden an Wheeler & Willon Dta- 
ſchinen. TEN. Dlarket Str., nahe North Ave. mdfjl3 


221 Martet 
ſrſamos 


Kleidermacherin, die gut zuſchneiden 
2 Noble Str., 2. Treppe. 
frſamos 


Verlangt: Maſchinen mädchen, an Shopröden zu 
nähen. TIAN. Halited Str. didoſas 


Berlangt: 25 Kleidermaderinnen. 
Etr. 


Verlangt: 
kann. Tillie Gugmanıt. 


Erſter Maſchinenmädcheu an 
913 Belmont Ave. frſamos 


Verlanat: Klaſfſe 


Cuſtomhoſen. 


Verlangt: Starke Mädchen zum waſchen und bügeln 
für Laundry. 47 Larrabee Str modijad 


Sausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, muß tohen, waſchen 
und bügeln können, Kleine Yamilie, guter Kohn. 3607 
Prairie Ave. 6 


Verlangt: Ein ordentlies Mädchen, keine Kinder. 
755 MW. Euperior Str. 9 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
81m. 18. Str. 4 


Verlangt: Eine Wafchfrau für Montag. 14 Meno- 
minee Str. 4 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Feine Zamtlie, $5 per Wode. 158 Fremont 
Str.,2. Floor. 5 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Fleine Yamilie. 
BEN. State Str. ſamos 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
389 Burling Str. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Wülhe. 237 MW. North Ave, obere Etage. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausbaltung und 
Kochen, 3 in Familie. 1138 Milwautee Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädden für * Nachzu ⸗ 
fragen ans Abend oder Sonntag Nadhmittag. 
WEN, Halited Etr., 3. Stod. 7 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 2326 
Arccher Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
außarbeıt. Muh waichen und bügeln verjteben. 
uter Lohn wird bezahlt. 475 S. Aſhland Ade. 
nabe Taylor Str. bofrja5 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 459 North Ade. - dofrias 


DVerlangt: = a re. —— 





feine 
5 


28jplm? 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Koden und 
Saundryarbeit. Südojtede 47. Str. und Bangley Ave. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 547 N. 14. Str., Hinterhaus. 5 


Verlangt: 


. Str. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 51 
Str frſas 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Saus. 
arbeit, in kleiner Familie. 217 W. Congreß Str., 
1. 20Flat. frla6 


Verlangt: 50 Mädchen, Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 E. Dıvifion Str. di-ja4 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ges 
mwöhnlice Hausarbeit. Nadhzufragen 64 Beethoven 
Place, nahe Divifion und Wells Str. frfa5 


Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Pläge offen 
3 bis 86. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw}? 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädchen, und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feinsten yamilien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der Südfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. : 1017 


— Hausmäbchen Kindermädchen, Orderkd⸗ 
chinnen, Viningroom⸗Maädchen, Mädchen zum Geſchirr⸗ 
waſchen, Haushaälterinnen, Store ⸗Maͤdchen, Scheuer⸗ 
maͤdchen, Zimmermädchen. Herrſchaften belieben vor⸗ 
ufprechen in dem neuen Gmployment-Bureau, 587 
arrabee Str., nahe Wisconjin Str. 2Daugimt3 
DVerlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädchen bejorgt. „The Satisiac- 
tion“, 58IN. Elarf Str. 29ipimt4 


Derlangt: Mädchen Fönnen die beiten Pläße erhalten 
bei Mr3. Kuhn, 64 25, Str, Ede Cottage Grove 
Ave. Abends offen. 30fptim9 


Verlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotel3 und 
Reftaurants in Stadt und Land. Herriaften belieben 
borzufpreden. Dusfe, 448 Milwaufee Ave. 28jpliwg 


Ein älteres Mädchen für Heine Haushal- 


Verlangt: 
mdj 


tung. 309 O8good, nahe Fullerton Ade,, oben. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Damen und Herren für dentfches Theater. 
Zu erfragen Waljh Fair, Milmanfee Ave. und Noble 
Etr. 4 


Derlangt: Ein rüjftiges, finderlofes Ehepaar für 
Farmarbeit. 71 W. Kinzie Str. Sjep—10ct5 





Stellungen fuhren: Männer, 


Gejudt: Ein zuverläffiger Mann juht Stelle als 
Teamiter, ift in der Stadt und an allen Depots be- 
fannt. 166 Hudjon Ave. 6 


Geſucht: 


t: Maun geübt an der Maſchine wünſcht 
Shophoſenmachen zu erlernen. 


204 Mozart Str. 
famo5 


Ein junger Mann von 17 Jahren fucht 


- Geiudt: 
ell Place. 


eine Stelle um Butcher zu lernen. Adr. 17 


Gefugt: Ein Mann wüniht Pferde zu bejorgen, 
kann fahren; it draußen Gavallerift gewejen und hat 
Roßarztichule bejudt. - 637 Wrigtwood Ave., Ecke 
Paulina Str., 2, Ylur. 9 


Gefugt: Ein guter Bäderwagen-Treiber jucht 
Stellung. Sinz 42 Jowa Etr. 5 


Seſucht: Ein 16jähriger deutjcher Junge, der eng« 
liſch ſpricht. wünſcht ein gutes „Outſide“-Geſchäft zu 
erlernen; ein Plumber, Wagenbauer oder dergleichen. 
Vorzuſprechen 2094 W. North Ave. jamodid 


Gejudt: Ein fleikiger Bauzeihner juht Stelle. 
229 Wilmot Ave., 2. Floor. friamos 


Gefudt: Ein deuticher-Apotbefer, mit langjähriger 
Erjahrung, fuht Stellung al Verwalter oder Aushels 
fer (Reiief Elerf) in einer Apotheke. Gefl. Offerten zu 
— an Luͤnings Apothete, Aſhland und in 

r. tiaz, 


der Maſchine wünſcht 
204 Mobawf Str. 
frfas 


Geſucht: Ein tüchtiger Klempner ſucht Stellung 
Adr. H. %6, „Abendpojt.“ 


Geſucht: Ein Junge von 15 Jahren wünſcht das 
Butchergeſchäͤft zu erlernenn. Otto Nachtweih, 1037 
36. Str. dofrfa9 





Gefudt: Mann geübt au 
Shophojenmaden zu erlernen. 


> 


fria6 


Steliungen fuhen: Frauen. 


Geiucht: Eine fehr gendhtete Witwe, 8 Mer. jeit 
2 Jahren im Dienjz over ciucr North milie, 
möchte e3 ein wenig leichter haben, und jucht MieSſtelle 


als Haußbälterin. hei einem Wittwer mit 1 oder 2 
Kindern. DO. 9, Abendpoft. 4 


Geludt: Eine gute Mafyiran mwünjcht Wäjche ind 
Haus zu nehmen. 228 Bine Str., unten, nahe North 
Ave. famodi6 


Gejudt: Eine alleinitehende Frau in mittleren 
Jahren ſucht eine Stelie als Hausbälterin. Näheres 
654 School Str. ’ 5 


Seſucht Eine reipertadle Frau winiht ein Baby 
in Pflege zu neymen, Mor. a. „Abendpoft*. ſamos 


Geſucht; Eine deutihe Frau jucht Stelle für Stütze 
der Hausfran oder jelbftansız in Fleinem Haushalt. 
Bujerfragen 545 Galiforuia Ave. 


Sehuät: Eine Wiener Köchin jucht Stelle. oa 
ad 292 5, Ave. a5 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Bei einer Wittwe one Kinder ein 
rn 7 u an einen oxdentlihen Mann. 17 
obamwf Str. : bofrfa? 


Berlangt: 2 deutiche Boarders. 4835 ©. Albland 
J g ſche Boarder en) 


Verlangt: 


Boarderd. 334 Dollars möcentlich. 
Privatfamilie. . 


4% W. 14. Etr., unten. friamodimis 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer für 2 
Mann. 3 per Monat. IM Meit. Chicago Ape., 
Dinterhaus. fria5 


u vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer, 
gise Sate und Randolph Str. Lammert. 26 N. 
nal Str. friamo5 


Verlangt: Boarber3, bei guter billiger Koft und 
Logis. 132W. Adams Str. modov|4 


Zu vermiethen: Bei einer kleinen yamilie. yront- 
nebit Bettzimmer für 2 anjtändige Männer oder 
Mädchen, mit Frühjtücd und Abendeilen, wenn es ges 
wünjcht wird. 247 Dtohawt Str. friamos5 


‚Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, feparater 
Eingang, Elojets, auf Wunih auch Koft, Wiener 
Kühe. 253 W. Chicago Ave, nahe Milmwaufee — 

rſas 


Zu vermiethen: 
dolph Str. 


Zu vermiethen: 2 freundlie nnmöblirte Zimmer, 
Wafferleitung, am rubıge Leute. Bleich, 361 Wells 
Str., 1 Treppe. frja6 


Möblirte Zimmer. 


Zu vermiethen: Ein hübih möhlirtes Frontzimmer 
= a. und Hleiderclojet, Privatfamilie. 91 — 
in Str. 


Zu vermiethen: An 2 anftändige Leute, ein Zimmer 
mit oder ohne Koft. 335 Sedgwid Str. 6 


.Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Front- 
äimmer. 134 Milton Ave., nahe Dat Str., Wen ; 
amo 


Ein 92 Larrabee 
= 


4 utes Mädchen findet Schlafſtelle. 
Str., 


ajement. 


Derlangt: 2 anftändige Koftgänger, 
gute Koft. 566 W. 12. Str., 3. Floor. 


Zu vermietheu: Kohlen und Yuttergeichäft an Ar- 
mitage Wve., alter Plag. Rente billig. Nelion, 233 
Heine Str. 6 


_Zu vermiethen: 4 Zimmer {Flat im 2. Floor, 89.00. 
178 Fremout Str. jamomid 


Zu_vermiethen: Neue 8 Simmer Flat? mit Bad 
und Laundrn, mit oder ohue Stallung. Zu erfragen 
bei Eoof, Engeld & Solinger. 167 Wafhington Str. 
oder am Plaße 1373 N. Halited Str. 5 


gute Heim, 
S3oclw5 


Zu vermiehen: Der obere Floor, 3 Zimmer im Hiu- 
terhaufe. Zu erfragen im Fronthaufe, unterer Floor. 
414 Sedgwid Str. 6 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, feparate Eins 
gänge mit oder ohne Koft. 324 &. Morgan Str. 6 


Zu vermiethen: Ein Zimmet an eınen anjtändigen 
Mann. 284 W. 14. Str., unten, nahe Halited. 5 


Zu bermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 253 
N. State Str., 3, Flur. jamo5 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. 294 W. North 
Ave. ſamodis 
Zu vermiethen: An 1 oder 2 ordentliche Mädchen; 
ein möblirte8 Zimmer. 362 Sedgwid Str. 5 


Verlangt. Mädchen für eine jchöne Wohnung. 
Rente 75c die Woche. Lohan, 173 Henry Str. 12 
Zu vermiöthen: 6 Zimmer »- Wohnung, Bad, Gas, 
$20; nahe Lincoln Park... 116 Wisconfin Str. 4 
Zu vermiethen: Schlafzimmer. 342 Cleveland Ave. 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer an einen anftändi- 
gen Herrn. 284 Weit 14. Str. 4 


Zu_vermiethen: Freundliche Frontihlafzimmer 
mit Kleiderclofet, jeparat, $5.00 den Monat, auf 
Wunicd mit Kaffee. 327 Sedgwid Str. ß 7 


Zu vermiethen: Ein jchönes Frontzimmer mit Be 
nugung von Gaß und Bad, mit oder ohne Board. 
472 Well Str. imo4 


Zu vermiethen: Zwei 7 Zimmer Flatd. 133 N. 
Union Str. jamo8 
Zu vermiethen: In einem ftarf bevölferten Theil der 
Stadt ein gutgelegener Laden für ein Grocery, Notion 
oder Fleiiher-Gejhäft. No. 820 Lincoln Ave. Mtiethe 
820 per Dionat. Nachzufragen bei ©. €. Groß, Eid» 
oftecte der Dearborn und Ranbolph Str. 101w7 


Verlangt: Einige gute Koſtgänger. Deutſche Koſt. 
2079 Wentworth Abe. — dofrſas 


Zu vermiethen: — —— paſſend für eine 
Familie. Rent 825. 342 Weſt Van Buren Gr * 
28ſpiw 


— bermieihen: Unter günftigen Bedingungen. 
e von N. Wood und Nice Str., Doppelitore, mit 
oder ohne Wohnung; Gditore 22265; der andere 22x 
88 zufammen oder einzeln zu vermiethen. Ein vor» 
gaeliner Plag für Grocerie und Saloon, — in 3 

ohen. Ausfunft erjtes Haus nördlih beim Eigene 
thümer &. Begel. 27jeplws 

130 Obio, Ede Wells Str., Ihöne möblirte Zimmer 
mit gutem Effen, $4. 28jv1lm4 


505 California 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 
29jp1108 


Avde., Humboldt Park, nahe Divijion Str. 


u vermiethen: Billige, reinlidhe Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe_ bon $4 bi3 $10 den Monat, nahe 
Diilwaufee Ave. Cable. Nad —80 in Holſtein 
Real Eſtate Office. Ecke Oakley und Wilmot Ade., einen 
Bloc nördlic von Milwaukee Ave., täglie. 12jpimt3 


zu — geſucht. 


Geſucht: Junger Arbeitsmann, wünſcht möblirtes 
Schlafzimmer, billig. Nord- oder Weſtſeite. Adr. 
&. 27, „Abendpojft.“ ſamos 


Ein Mann mit einem dreijährigen Kinde ſucht ein 
gut möblirte® Zimmer bei einer guten Familie oder 
Mittwe ohne Kinder, wo das Kind gut genlrat würde 
und gute Heimatd hätte. ©. J. &., 105 Wells Str. 9 


Ein anftändiger Mann fucht ein möblirtes Zimmer, 
Nordmweitjeite. 2. Ehulz, 5 Samuel Str. 9 


Zu miethen gefuche: Cottage von —5 Zımmern an 
der Nordfeite, incl. Yake View oder Nordiweitieite, drei 
in der Yamilie. Würde eventuell Taufen. Adr. mit 
Angabe des Preifes unter 9. 16, „Abenopoft.“ 6 


Dferde, Wagen 20. zu verkaufen. 


DIR Zu verfaufen: Ein gutes jchweres Geipann, 
5 Yahre alt mit Wagen und Geidirr. 840 
Girard Str. fria6 


PER Zu verfaufen: Leichtes Pferd, jchnell, paßend 
für Zeitung3peddier, billig. 779 21. Str. 6 





Zu verkaufen: Ein Pierd,gut für Erpreß und 
aweifigiges Buggy. 90 M. 19. Str. mi-ja6 


Zu: verkaufen: Billig, Pferd und Wagen. 
50 remont Str. 6 
—— Zu verkaufen: Gutes, geſundes braunes Pferd, 
1000 Pfund; eine ſchwarze Mähre. 900 Pfund. 

Beide ziemlich gute Läufer. Preis 855 und 325. Leich- 
ter Spring-Wagen, $15. 325 W. Divifion Str. 9 


3% verkaufen: Ein gutes, fchnelles Pferd. 
Billig. 9. Janfien, 257 N. Elizabeth Str., 
3. Flur. 9 


Be — ——— — 
Er Zu verfaufen: 2 junge Pferde billig, garan- 
tirt ohne ehler. 3534 State Str. 4 


fd „Bu verkaufen: Geipann Pferde und Wagen. 
FR HEN. Lincoln Str. fambdi5 


EIS verfaufen: Arbeitöpferd, billig, 483 MW. 
North Ave. famo9 
IR Zu verkaufen, 2 Pferde, garantirt ohne Feh- 
ler; bilig. 394 State Str. 4 


—— Zu verkaufen: dillig. Ein ſchweres Arbeits- 
pferd. 95 Wıllard Str. 4 


rassistische 
Er Zu verkaufen: Eofort, billig, gejundes Pferd, 
garantirt, Yuggy und Geidirr. Großer 


Bargain. Zu befichtigen 925 Milwautee Ave. 7 


Zu verfaufen: 6 Jahr alte braune Stute 
Er föneller Zäufer, gefund und fromm. $100. 574 
N. Lincoln Str. 28jeplw6 


Unterricht. 


Berlangt: Frauen und junge Töchter, um die per 
fecte Methode zu lernen, nad welder jedes Garment, 
nah Maß geichnitten, draperirt nnd fertig gemacht 
werden fann, ohne Anprobe oder Veränderung. Ih 
felbjt war viele Jabre in den beiten Parijer, Berliner, 
—— und Chicagoer Hauſern als Zuſchneider 
und Veſigner thätig. Tzarras Juſtitut für Kleider⸗ 
machen. $19 ©: Halfted Str Soctimtl3 


Suitar- und Banjo-Unterrit. Durdous gründ- 
Ld und fortichrittlih. Dilettanten. Vorgeihrittene 
Schüler, Club3 ı. Wir laden jreundlichjt zur Unter: 
Eu ein. Bitte vorzuiprehen Prof. 9. Platt, 

—X Str., Zimmer 4 jamo12 


Fräulein M. Modler, 486 Larrabee Etr., joeben 
von Europa zurüdgelehrt, lehrt das volltommenite 
ushneide-Spyitem, befannt als das Chrouszcz deutſche 
pftent, welgem mehrere goldene Weltausftelungs- 
Medaillen zuerfaunt wurden. Kein Anpaflen nöthig. 
Dieje Methode ift jeder anderen vorzuziehen. dfiad 


dli liſchen Unterricht nach leichtfaßlicher 
eich *5 en Sahne pension 
50 Gents, Klafienunterrit 25 Gt8. 614 Sarrabee es 
2 Gtod. : dido ſas 


Gefhäftsgelesenheiten. 


Zu verfaufen: Billig, Eigarren: und Candugeihäft. 
175 South Haljted Str. » loflw4 


‚Zu verkaufen: Ein guter Saloon an N.Halfted Str., 
bilig, wegen Geihäftsveränderung. Adreffe = N 
ofria 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Delitatefjenitore. 
Zu erfragen 404 W. Chicago Ave. fa-do6 


Zu verlaufen: Ein Geihäft, da neun Dollars per 
Tag bezahlt, ohne Rift Adr. O. W, „Abendpoit.“ 
ſamos 


Zu verkaufen; Billig, 5 Kannen Milchroute. Nord⸗ 
ſeite, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 342 Clybonen 
Ave. fa-mi6 

Zu verfaufen: Eine ferne Ecke, 458x124, beim Eigen» 
tbümer. 467 MW. Erie Str., Ede Pautina. 9 

Zu verkaufen: Billig, Holz- und Koblengeigäft, 
mit Lot in gitter Lage, gute Kundidait. Nachzufragen 
293 W. Chicago Ave. 6 





Zu verfaufen: Gangbarer Schul, QTabaf» und 
Stationery=Store, gegenüber einer Schule. Yanilieit« 
verbältnijie halber billig. . 83 Lewis Str., Edle Gor- 
feld. jamoY9 
Zu berfaufen: Billig, eın gutgehender Saloon in 
guier Nachbarſchaft. Zu erfragen 276 North Ave. 
im News Depot. jamo9 
SE 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon 1103 Milwaukee 
de. jamol3 } 


Zu verfaufen: Ein Candyftore, nahe einer Schule; 
fehr preiswürdig. 49 Vedder Str. 4 








Zu verfanfen: Feiner Saloon an Portland, triftige 
Gründe. X. Opalla, 31224, Str. 4| 
Zu verfaufen: Ein Bottelbiergeihäft billig. 32 
Woodfide Ave. — 18 


Zu verfaufen: 
Geſchäften. 





Billig. Reſtauration wegen anderen 
139 Clark Str Bafement. 





Gute Brodſtelle zu verkaufen wegen Krankheit, ein 
Reitaurant und Boardinghaus, fehr gute Geſchäfts— 
lage. Ginnahmen ca. 33V täglich. Ausgezeichnetes 
Geihäit für Deutfche. Agenten verbeten. Adr. 9, 
76, „Abendpojt.“ famo6 


Zu verfaufen: Spottbillig. ein qutgehender Salooır 
an North Ave. Zu erfragen 253 North Ave. do-mo6 





Zu verfaufen: Gin gutgehender Meatmarket fofort 
zu übernehmen, billig. 5201 Butterfield Str. 30felw6 





nn * — 
Zu verkaufen: Wegen Familieuverhältniſſe ein ſehr 
guter Butcherſhop. Adreſſe v. 68. „Abendpoſt“. 
midofria? 
131 Milwaus 
30jelmw? 


Zu verfaufen: Boardinghaus, billig. 
Tee Ave. 


Rente 818 Ede Loomıs uud Haftings, Tchöner Meat 
Market, ‚mit Einrichtung und Stall, nahe zivei Groce- 
ried. Hier ijt eine Gelegeicheit. fra? 


Zu verkaufen: 7 Kannen Milhroute BEN. Ah: 
land Ave. fria5 
Zu verfaufen: 
geichäft. 





Grocery, Cigarren und Caudd— 
Rente 810. mit Wohnung. 69EWKane Str. 
irjas 

Zu verfaufen: Delicateffenhandlung mit Sodafon- 
taine und Poolroom oder gegen einen Salvon zu dere 
tanichen. 842 Elybourı Ave. mdojas 





Zu verkaufen: Guter Gigarren- und Landy-Laden 
wegen Krankheit, billig. 2214 Arher Ave. friao 


GefhäftstHeilhaber. 


Partner verlangt: Zur Hebernahme einer nachweis: 
lich jehr guten Bäderei wird ein Theilhaber mıt eiiti« 
gen Taufend Dollard gejudt. Geihäftstenntnijie 
nicht nöthig. Adreiie unter H. 96, „Abendpojt“. fria7 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


‚Zu verfaufen: Spottbillig. Eine neue 
ridtung. 1036 Belmont Ave., oben. 


Storeeins 


friamo5 


Zu kaufen geiudht: 
Wagen. Preisangabe. 


Buther-Einrihtung, Pferd und 
€. 2.897 Bafil Ave. jmoY9 

Zu verfaufen: Billig, gut erhaltener Küchenofen. 13° 
Wendel Str. 4 


603 47. Str. 
3oc1w5 


Zu verfaufen: 


Friſches Sauerkraut. 
Beruhard Nold. 





Zu verkanſen: Ein wachſamer Neu Fundländer— 
Hund, zehn Monate alt. 1345 N. Weſtern Ave. 6 
Zu vertauſchen: Chicagoer Property gegen Saloon 
oder Groceryftore. 104 String Str., Nadzufragen 
am Sonntag. 5 


Zu verfaufen: 2 gute Maulejel, billig. 919 22. Str. 





Wenn ihr ein Logirhaus mit, gutem yremdenver- 
Tehr faufen wollt, fommt nah 91 Welld Str., nabe 
North Weitern Depot. Leafe bis 9. Gute Berfaufs- 
gründe. 11 


Farın zu faufen gejucht mit geringer Anzahlung 
gegen ‚Abzahlung don einer tüdhtigen und jparfamten 
dentjhen Familie Yarın zur Viehzucht vorgezogen 
dr. 9. 9, „Abendpojt.“ jamos 





Zu verlaufen: Butcher-Handwerkäzeug und Butchers 
Kicens, und Store zu verrenten al3 Grocerie und But- 
Herihop, billig. Nachzufragen 709 W. Harriion Str., 
im Store. ; 4 


Zu verfaufen: Billig, 16 Bände Meyers Lericon — 
anter Heizofen — Bücdherichranf. 375 Welld Str. frmoT 





Gelegenheit: Eine Lounge, 85.00; Kochofen, $8.00; 
FoldingBett, $7.50; Garderobe, 87.50; elegantes fieben 
Etüd Haarzeug Parlor Set, $18.00; feiner Wollener 
Garpet; zıuß verkaufen. 108 W. Adanız Str. frſa? 





Zu verfaufen: Ein guter Pooltabie, billig. 254 Oft 
North Ave. fimo4 





gaspmdcon 
Maywood Maymwmoob 
Maymood 


Die eleftriide Bahn 
läuft jest von Madiion Str. zum Desplained Fluß 
und wird diefe Linie bald in weitlicdher Richtung bis zu 


unjerer Subdidifion verlängert werben. I offerize 


Lotten an Adams Ban Buren 
und Harrijon Str, zu 85 
und aufwärtä 
Auf 8 monatlide Abzahlungen. 
Freie Spezial⸗Excurſionen jeden Sonntag, verlaffen 
den Wells Str.-Bahırhof um 9.30 Morgens und 2 Uhr 


10 Min. Nam. Rücdjahrt über die eleftriiche Bahn. 
Freitickets 
am Zug oder in meiner Office. Wenn Ihr Sonntags 
nicht gehen könnt, werden wir Euch an irgend einens 
MWocentage hinausnehmen. 
WB. Mteiter, 


883 Mafhington Str., Zimmer 70. 


— — 


Leſet Ihr Anzeigen? 


Das wollen wir gerade ausfinden. 


Den eriten Zehn, die diefed außichneiden, einjenden 
und einen Griffith „Folder“ verlangen, enthaltend 
Mappe und Pat von Griffith, der fünftıgen 
groBen yabrif-Vorftadt Chicagoß, 
und volitändige Einzelheiten über unfere F100 Baus 
ftellen, die wir gegen leichte Abzablungen verkaufen, 
werden wir eine Gredit-Unweriung auf 810 fchicken, 
gut al3 Anzahlung auf ir ein Grundftüd, das von 
uns ge t wird. 
Den nädjten Zehn werden >) Gents in Stamps 
ſchicken. Verſucht's und Ihr et finven, daß wir 
halten, was wir verſprechen ickt keine Poſtmarke 
ſondern ſchneidet dies aus. 


Jay Dwiggin® & Co, 
, » 24jp-40c0 
Zimmer 409, Chamber of Commerce Bixg. 


Lotten! Lotten! Lotten! 
Die billigſten Lotten an der Nordſeite werden jetzt 
*8375 und aufwärts. Bediugungen: #10 
ss monatlid. Die Lotten grenzen an die 
toritadt Ra wood und haben Pprädtige 
äume und Bürgerit Sıe liegen nur 53, Metien 
vom Kourthaufe. Spredt ungefäumt vor und fichert 
Euch ein Heim, ehe der Winter fommt. Nähere Eitie 
zelheiten bei 
A. %. Aubert, 305 €. North Ave. 
Brandoffice, Ede Lincoln Ave. und Sulzer Str. 18 


Zu verfaufen: Haus, 13 Zimmer, werth $3500, für 
$2800; Itente $30 per Monat. Auch Lot an Wallace 
Str., werth $1S00, für $1600, Adreffe: Drug-Store 
26. und Hanovder Str. 9 

Zu verlaufen: Billig, fhönes Haus und Lot. 406 
Well! Str. Anzufragen 69 Hill Str. 4 

Zu verfaufen: WaldheimsKotten in Block A, Lot 
12, 18x19°6*. 34 Burling Str., Otto Klipp. 9 
_ Zu verfaufen: 160 Ader Farıı, eine Meile von 
Zomab, Wis., 2 Häufer und Stallung, etwas Vieh, 
50 Adler Pflugland, FO, in Terminen, wenn gleich 
genommen. Wünzberg, 282 Mumwaufee Ave. v 


Zu verfaufen: Eine Lot an School Str., weitlich von 
Lincoln Ave., 8300, *5100 baar, Reſt auf monatliheNd- 
zablung; School Str., weitlid don Herudon, 8850, 
leichte Bedingungen; Wright Str., uahe Summerdale 
Apve., 113 Bloc von Clarf Str.:Gar. Lot 25x125, Preis 
8650, -leihte Bedingungen; auch Xotten in unierer 
Subdivilion an Lincoln Ade., 8500 und anfwärtg, 
monatliche Anzahlung von F10--$15. Portinan & Parse 
ter, 268 Wells Str. 0 


Zu verkaufen: Billig, wegen Dtortgage und Kranke 
beit, 2jtöcfiger Bricdjtore, 6 Zimmer und Stall, Xot an 


zwei Straßen. 1188 Lincoln Ave. 6 


Zu verfaufen: 40 Ucre Yarm in Michigan, 120 
Meilen von Chicago, Haus und Scheune Guter 
Obitgarten an einem filchre hen Late, 81000, Hätte 
Anzahlung. 120 Acre Farın, 53 Metlen von Chicago, 
mit Pierden, Vieh, Zarmaeräthe, Getreide und Futs 
tervorrath, 83,500; Anzahlung $1,400. Münzberg, 
282 Wiilwanfee Ave. il 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Schöne 50 Fuß 
Eds ınd Mittellotten an VBerry Str., nördlih von 
Graceland Ave. Alle DVerbejierungen. Spredt vor 
bei U. I. Aubert, 305 €. North Ave. 11 


Zu verfaufen oder für einen guten Grocery«Store zu 
4 Rotten in Brighton. Park, % Biod 

8, Str. Pferdebahn gelegen. Adreife O. 8. 
Str. 11 


Bu verfaufen: Billige Kotten, Häuier und Eottages, 


Kater & Rauguth, 608 Orford Building, Zweigoffie 


cen: Ecke Bolt und Galifornia Ave. 


Zu_verfaufen: Bücerei, Mild, Candy, Eigarren & 
und Tabatjtore, billig, wenn jofort. genommen. 619 
Larrabee Str. ſamos 


Zu vertauſchen: Eine 70 Meilen von Chicago gele— 
gene gute 120 Ader Far, für Butderjhop, Drugitore 
ssurntihed Room Haus oder Saloon. .77 und 79 Elarf 
Etr., Room. 4 
Bu verfaufen: Eine Lot an May Str., nahe 64 Str. 
Eine Lot an 63. Str. zwılden Center Ave. und May 
Str. Zu erfragen 579 Blue Jsland Ave. 3, Zloor. 4 








Zu verkaufen: Eine Milcheinrihtung, 10 Kaumeıt, 
neue Eidbor, neue Buttermajchine und Kannen, neues 
Milhfige, billig. 443 NR. Paulina Str. frias 





Zu verkaufen: Billig, £ Reftaurations-Einritung 
nebit Eounter und Showcaje. Ey. Beder, 161 N. 
Union Str. frfamo6 


Zu verkaufen: Eine volljtändige 6 Zimmer Haud- 
einrichtung, fehr billig. Zimmer können mit gemies 
thet werden. Cine jeltene Gelegenheit. €. Schueien- 
berg, 196 Burling Str. doirias 


Eine neue Sendung Harzer Canarienvögel und 
Epottpögel in vorzüglicheın Gejange, jprechende Papa- 
eien nnd feinfte Tauben zu billigften Preiten. 104 
Blue Island Ave, Sonntags offeı. 21jeptimö 
110 Eigel 


Zu verkaufen: Eine Mafje Show-Eajes. 
21jp3mt4 


Etr., Nordfeite. 
Zu verfaufen: Ganarienvögel, gute Roller. 555 N. 
Meftern Ave. 19jp10ja8 
Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahrs; 
Preis von $10 bi? $35. 246 ©. Haljted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperbel. 15decljö 





Berföntihes 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer. Damen» 
frijeur und Perrücdenmacer, 384Nortl Ave. 30jplwil 


Alle Sorten Hart» und WeichStohlen, jowie hartes 
nnd weiches Holz werden bei mäßigem Preife und 


quter Bedienung von ntir geliefert, ud jehe gefällinit | 


Aufträgen entgegen. Friedrich Baumann, 161 NR. 
Desplaines Str. 15 





Sede Malerarbeit wird jauber und billig angefertigt. 
F. Flemming, 70 Mohawt Str. ſamos 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 

ei-Agentur, 15IW. Madiſon Str., Ecke Hals 
—R Zimmer 21 bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfälle unterfudt und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutice Volizei-Agentur 
in der Stadt. eder, der in irgend welche Unannehms 
Iichfeiten derwidelt ift, möge voriprechen. Gejeglicher 
Neth frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16maljl 


Spnternational Bau » Verein. Siher zum Eparen 
oder Borgen, 75 Gent3 die Aktie pro Monat fpart 
8160 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Zinfen. Depogirted Geld 
bringt 6 Brozent Zinien. Yitien find zu verkaufen im 
der Ohfice 445 8. Chicago —R 

s geſchloſſen. Heur eo, Spezial-Agent. 
Conmags geiglofien. Henry Salome 

Löhne, Noten, Board», Grocery- und Miethichiridei 
fowie faule Ausitände ſofort eingetrieben; ein Con—⸗ 
ſtabler ſtets zur Verfüguug. Keine Bezahlung, wenn 
iein Erfolg. 76 und 78 Fifth Ave. Zimmer 8. Sonn⸗ 
tags offen bis 11 Uhr Vorm. —A 





Da meine Frau Rega. Berger mid verlafien hat, 
warne id) hiermit Jedermanı., ihr etwag zu borgen, da 
id) nicht8 bezahlen werde. John Brüder, Lyons, Eoof 
Co. Ill. 25jp2m4 

6. Schüßler für Galcimining, White waihing, Pla- 
ftering, Samerfraut jchneiden. 208 Blue — Eu 

— —A 


Im empfehle mich beſteus für Arbeiten in und außer 
dem Hauſe. Ida Boeſer, Damenſchneiderin, 703 Jane 
mt; friamos 


Plüih Cloat3 und alle Arten JadetS werden ges 
reinigt, geftermt, übergeihnitten und mobdernifiit. 
212 ©. Halted Str. sipsml 


$1.00 wied Shnen auf jede Mafchine vergütet, went 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic #25. Nem Home 
White $12, Standard 815. Houfehold 20, 
American $10. Singer $8 bis $15 und hundert andere 
bon 85 an in der Domeitic-Office, 216 ©. Halited Str. 


3250.000 zu verleihen auf Grundeigenthum: Yet 


Karte, 305 &. North Ave. 


GeldYzu verleihen im Privatwege auf Möbel ıc. 
npte —— Northweſterũ Loan Co. 8488 
jalle Str., geg dem Gourthaufe, Zimmer —— 


Super 


R 


sı0 für eine WBaulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fiönen, maferifchen Chicago f 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Stoften. #107 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Lot. Ueber f 
1400 Kotten verkauft. Wegen Pläne jprecht vor bet! 
4. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr} 
Abends. 2iptbam9 


Zu verkaufen: Billig. IHönesepaus und Lot. 406 
Wells Str. Anzufragen 375 Wells. femomifr7 

Zu verkaufen: Billig, Tchönes Haus und Lot. 4U6 
Wels Str. Anzufragen 69 Hill Str. frja4 
... gu verfaufen: Ein 6 Zimmer 2jtöciges yrame Haus 
ift am Samjtag, 313 Ubr, den 3. Oftober, meiftbietend 
zu verfaufen. 198€. Divijion Str., hinten. fria7 
Zu verfaufen: Bargain, ein zweiftöciges Haus mit 
11 Zimmern und Sommerfüden, zwei Blods dont 
Humboldt Varf, ganz nahe North Ave.»:Cars. Preis 
nur 32300; #400 baar, Reit halbjährlih. Feine Lage. 
Nachzufragen 843 W. North Apve. frja9 


"Zu verfaufen: Gutgelegene Lot in Avondale, ſehr 
binig, muß verkauft werdan. Win. Friedman, 1294 
E. Huron Str. vita 


Zu verfaufen: Haus und Xot in gıtter Lage, bil»! 
tig, auf lange Zeit, bei Wm. Ohlendorf, 262 W. Hus) 
ron ©tr. Ka N zn Se chat 

Zu verkaufen: Weitlih don Humboldt Park, 6= 
Zimmer:Gottage, $1I0 ver Monat. PB. J. Ronayne 
652 Monticello Ave., ein Bloc nördlid von Grand 
Ave. und Divifion Str. mi—jal2 

Zu verkaufen: Haus und Yot, Store und 12 Zims 
mer, gut für Saloon und Boardinghaus. Deeringd 
Fabrik gegenüber. 1112 Eiybouru Ude. 28ip-5ott 





gegen kleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, 
wie ein zwweiftödiges Yrıckhaus mit Bafement. T. 
Boske, Eıgenthüner, 2955 Giuierald Ane, Sagbind 


Zu veraufen: Billig, ihdne 4 Zimmer —— 
Ds 
W. 


Zu verkaufen oder gegen Lotten zu vertauſchen; Ein 
12 Zimmer⸗Haus mit Ecklotten an 45. und Lin- 
coln Str.; naͤheres bei H. Krauſe, Abendpoſt. Agen⸗ 
ten verbeten. 16ſpbwa 





Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen Wittwe oder 
alteren Mädchens zu machen. behufs Verheirathung. 
Briefe erbeten unter E. K. 100 care of News Depot, 
275 North Ave. 6 
——— — — — i— 

Ein Arbeiter mit jtändigem Verdienſt, 35 Jahre alt, 
wünfcht fi mit einem älteren Mädchen mıt etwas 
Vermögen zn verheirathen. Geil. Offerten unter 
31, Abendpoft. * 
a Du a ri 


Heirathsgeiug. Ein Mann, 40 Jahre alt, Hands 
werfer, mit eigenem Heim, wünict die Befauntichaft 
eines Ältlichen Mädchens oder Wittfrau ohu? Kinder 
behufs Verheiratyung. Etwas Vermögen erforder 
id. 9.21 „Abendpoit”. freies 


— en ne ee ee 
Ein Mann wünfct jofort eine Frau zum Hau halt, 
behufs Verheirathung. 5233 ©. Ahland Ave. az 


Verſchiedenes. 


Babys. 407 W. Monroe 


ie 
Zwei : 0 
jamodi6 


Zu adoptiren: 
Str. 


Ben 0 abe — 

Giaenthümer von Photograpbien, oder Tintypes, 
weiche den Agenten des „Home Magazin“ oder ande» 
ren Agenten 3 jahre zurüd gegeben wurden, fönnen 
ihre Bilder in Sumpfang nehmen. 207 Blue land 
Ave Mills, Arttit. 12 


Perloren: Schwarz nnd weißer Hund, ein braune? 
und ein weied Auge. Finder bringe den Hund gegen 
liberale Belohnung nad 3018 Portland Ave. 11 


a ap 
Mer Wanzen und Godrvades im Haus hat oder 
äufer und Betten vom Ungeziefer reinigen will der 
ann voripredyen bei John Weder, 89 Mobhawf Str. 


Engliiher Pug zum Belegen. 
Hunde in Krankheiten behandelt. 
Sonjultatton frei. Dame-Aijfiftent, 
139 A 2a Galle Ave. q 


Sngelaufen: Eine Page-Hünbim, eu Koften« 
— ja6 


dergütung abzuholen. 53 Burling 


Verloren: Demenbandtafde, Schinudfahen enthal- 
Hänbige Beishnung  bputicheen 1 der Me Dabie 
w — 
u * Vontoffice — tetas 


Vatienten. Wachneriunen Stu 
bitenbe fir MReByh: ober Qebammentunf | 513 


en Ra N 


bofrjas | 
—— 


J 


* 


— 


j 





Fiaufsfleilen der Abendpofl. 


Nordfeite. 


Henriche, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
G.A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
A. Heine, 590% N. Clark Str. 
Keifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Stz, 

S. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 88 E. Division Str, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie $:r.,Ecke Franklim, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 185 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str, 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 41AXE. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

U. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweitfeite, 


Henrv Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W, Chicago Ave 
Cha, Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F, Dittiberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 20 W. Indiana Str. 

E. N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
8uphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
©. J. Hilgers, 512 Mılwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 115+ Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 188 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, 9) Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalpori Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Eughauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 232 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 8. Lulsted tr. 
J. Newmen. 3548. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laugblim, 144 W. Harrison Str. 
W.L,. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str, 
O'’Connor, 251 W, Lake Str. 
Schmelzer, 3838 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 2356 W. Madisoa Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Str. 
Fush, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
€. Enghauge. 213 W. Van Buren Stz, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

\ Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 6830 W. 12. Str. 

-H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

S\Ch. Hilgendorf, 184 %. 18. Str. 

p° Lassahn. 151 W. 18. Str. 


22 Südfeite, 

Yyaeger, 2143 Archer Ave. 

DFred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
5Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
‘Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 

Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 

h Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsied Str. 

IX. M. Meistner, 3113 5. Halsted Str. 
os, Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 

te\. C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 

DiWeinstock, 3645 S. Halsted Str. 

’. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

!. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Dschacher, 2131 8. State Str. 

38 Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
3. Kass, 2608 Southpark Ave. 

fi. Sneyder, 3902 S. State Str. 

'Metz, 3050 S. State Str. 

Irrank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
Is. C. Smith, 2389 Wentworth Ave. 
-Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
|John Doyle, 2559 Wentworth Are. 
[Johann Zeeb, 717 Wentworth Ave, 
eHenry Ringe, 116 E. 18. Str. 

„simme, 123 E. 22. Str. 

XBulton, 233 E. 3. Str. 

r'apf, 34 E. 2. Str. 

— Horn, 159 %. Place. 


fin Safe Diem. 


De, Yatentin, 1313 Ashland Ave. 

r. W. Coohrane, 836 Clybourn Ave, 
’. C, Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
Jd. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
“A. 8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Eafe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 801 Roct Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINSTON HEıcHTs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 

AURORA, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Avsrtın, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıuxr IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAVENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 10285 W.7. Str, 

DESPLAINEs, Louis Fritz. 

Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

ELMHURST, Wm, Meier. 

Genzseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossına, Peter Preiss. 

HANMMmonD, J. A. Hartman. 

Irvine Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

KexsınGTon, Chas. Wohlfahrt, 

LoMBARD, John P. Weihler. 

Mayvwoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Oax PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese. 

PaLarıne, Bentler Bros. 

PARK Rıpez, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

Puızaan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs,, Wm. Groenke, 1357 Maund Are. 

RAYvENswoon, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RosERILL, Theo, Weber; W. H, Terwilliger. 

SouTH CHIcA@o, F, Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

Toeston, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

WasuınaroN Heıcars, A, B. Wiemeleg, 

Wesaron, M. E. Jones, 

Wixrıeıo, Fehrmaun und Sohn. 


4 ‚Seiet bie SonntngssBeilage der „Ubenbpoi“, 


‚Mein Onkel Scipio. 


Don Andre Theuriet. 


(2. Fortſetzung.) 
„Was ſagt ihr dazu?“ fragte mein 


Onkel Viktor mit zuſammengekniffenen 


Lippen. 

Ein neuer Leim!“ ziſchte meine Tante 
verächtlich. „Der alte Schwindler!“ 

„Das iſt einerlei,“ entgegnete der 
Advokat, „er führt eine gewandte Feder.“ 

„Phraſen!“ gab Mama Pechoin zu— 
rück. „Der hat gut goldene Berge ver: 
fpreden .... * 

Ich war geneigt, die Bewunderung 
Herrn Gottliebs zu theilen! Die durch 
die goldene Feder Scipio Mouginots 
heraufbeſchworenen Millionen blendeten 
inich, und ich fand, daß man dieſen On— 
kel, der mich ſo reich machen wollte und 
ſo ſchmeichelhafte Erwartungen auf 
meine Zukunft ſetzte, verleumdete. 

„Nur das eine geht klar aus dem 
Brief hervor“, bemerkte mein Onkel 
hart, „daß Jacques uns auch für die 
Zukunft ganz allein zur Laſt fällt ....“ 

„Ja“, ergänzte die Tante zu mir ge— 
wendet feine Worte, „es werden uns wies 
der neue Opfer auferlegt für dies Kind .. 
Wir wollen wenigjtens hoffen, daß 
wir es nicht mit einem Undanfbaren zu 
thun haben und daß er fi Mühe geben 
wird, uns die Wohlthaten durch Gehor: 
fan und gutes Betragen zu ver: 
gelten. „ ;* 

edes diefer langjam und jcharf ger 
fprochenen Worte verlegte mid auf’s 
Tiefite. Ich fand, dag man mir zu. gft 
die Opfer vorwarf, die man fih un 
meinetwillen auferlegte, und meine Ges 
danken verriethen jich durch ein troßgiges 
Berziehen meiner Mundwintel, das 
meiner jähzornigen Tante mikfiel. 

„So antworte doch!“ jchrie fie und 
fohüttelte mich wie einen Pflaumenbaum. 

‘ch verlor durch die heftige Erjchütte: 
rung das Gleihgewicht und glitt jo une 
glüflich von meinem lehnenlojen Stuhl 


‚herab, da ich meiner Tante Die von der | 


Lampe beleuchtete Rüdieite zumandte und 
dieje das Flajfende Loch am Hintertheil 
meiner Hofe bemerkte. 
„Heilige Mutter Gottes! Was jehe 
ich?“ rief Madame Mouginot wüthend. 


„Wo hajt du dich herumgetrieden, daß ! 

ine fail Hoie fept halt? | ; = = | 
dur eine fait neue Hoſe jo zerfebt Halt“ | gu, Mel, der in der oberen Stadt über: 
; handnahm 
Sie drückte mi die Wand und 3 — — * 
Sie dracte mid an bie TOR | eingeladen und nahmen den übrigen Ya | 
| miliesmiegliedern gegenüber, die fie nur | 
an den hohen Keittegen befuchten, herz | 


' die Unmirthlichfeit 


.... Antworte..... Du Schmweinigel!“ 
bohrte ihren inguifitorifchen Blid in 
meine Augen. JG Eonnte nicht lügen 
und gejtand alles. 

„Das fommt vom Ungehorjam, * er: 
widerte meine Tante, „wärjt du artig 
mit Ariftides in die Stirche gegangen, jo 
hättejt du deine Hofe nicht jo zugerichtet 
.... Morgen mwirjt du eingejperrt bei 
Wajler und Brot.... Wir haben nicht 
die Mittel, dir alle Tage neue Kleider 
zu faufen!“., 

„Da er das Waffer jo liebt,“ fügte 


men Onkel Victor nachdrudsvoll Hinzu, | 


„werde ich ihn als Schiffsjungen verdins 


gen, jobald er fünfzehn Jahre ait ült. | 


.... Sept foll er madhen, daß er in’ 
Bett fommt!* 

Man ftand vom Tifh auf, und wäh: 
rend ich mic in dem jtodfinjtern Flur 
nad) dem Zimmerchen bintajtete, im dem 
ih mit Arijtides fchlief, glitt eine lieb: 
kojende Hand leife über meine Haare. 

„Weine nit, Kleiner,“  flüfterte 
Mama Pehoin,; „wenn fie morgen alle 
drunten find, fommit du zu mir, dann 
gebe ich dir Chofolade zu dem trodenen 
Brot... .und flide dir deine Hoje. “ 


Zweites Kapitel, 


Die gute Mama Pehoin hat ihr 
Beripreden gehalten. Als ih am 
andern Tag gegen ein Uhr vor einem 
leeren Teller und einem Glas Waijer 
faß und an meinem trodenen Brot ber: 





RETTET 


„Abendpoſt“, 


und der Stellung bekannt machen, welche 
die Dynaſtie der Mouginots in dieſer 
Stadt einnahm. 

Die kleine, an der Grenze zwiſchen 
Lothringen und der Champagne gelegene 
Stadt Villotte hat nie viel von ſich reden 
machen und iſt hochſtens durch ihre vor⸗ 
trefflichen Mirabellen“ bekannt. Die 
Kultur dieſer Frucht iſt die einzige, die ſich 
bier gut entwidelt hat; was die Geiftes: 
fultur betrifft, fo ließdiefe viel zumwün: 
[hen übrig. Nicht als ob es in Villotte 
an Intelligenz fehlte, die Einwohner 
find lebhaften, jchlauen Geiftes und 
bleiben Niemand eine Antwort fchuldig, 
allein diejer Geift ift jehr alltäglich und | 
mehr zur Berleumdung des Nächten als 
zur DBegeijterung geneigt. Wie in dem 
dortigen Boden tiefmurzelnde Bäume 
bald zu fränfeln anfangen, jo find aud) 
die Bilottefchen Verhältnifje den Künit: 
lern und Dichtern nicht günitig. 
bare Kaufleute, biedere Soldaten Fünz 
nen bort gebeihen, mit höherer Einbil: 
dungsfraft ausgeitattete Menfchen nie. 
63 ift eine auffallende Erjcheinung: bat 
je einmal ein Gingeborener eine gemwile 


Dofis Phantafie mit auf die Welt ge- | 


Adt: | 





bracht, jo geht in Bälde eine Verände— 
rung mit ihr vor und fie artet in Ercen: 
tricität aus. 

Soweit ich es jebt nach meinen alten 
Grinnerungen beurtheilen fann, fanden 
fich in der Familie Mouginot die guten 
und ſchlechten Eigenfchaften der Villotter 
in charafteriftifcher Weife vereinigt. 

Die Familie bejtand dus vier Brü- 
dern, an deren Namen die Leute noch die 
Gejhlehtänamen ihrer Frauen anges 
hängt hatten, um fie voneinander zu uns 
terfheiden: Mouginot:Tupin, Mougis 
not:Pehoin, Mouginot:Brifetuile und 
Mouginot-Grodard. 

In Mouginot = Tupin verkörperte 
fih der ehrgeizige und eitle Zug der 
einheimijchen Bevölkerung. Er Hatte 
ein Fräulein Qupin geheirathet, das 
Anfpruh darauf erhob, von einer 
alten Juriftenfamilie abzuftammen. Die 
Mouginot:Tupins bewohnten ein Haus 


redhnungsfammer gehört hatte; fie hat: 
ten die yamilienbilder des früheren Be- 


figers behalten und gaben dejjen Borz | 


fahren nun für ihre eigenen Ahnen aus. 


| Alle Sonntage war großer Gmpfang bei 


ihnen; sie verkehrten mit dem verarm= 


wurden in die Präfektur 


| ablaifende Üienen an. 


Viktor Mouginot oder Mouginot: 
Pehoin vertrat den fühl berechnenden 
Handelsfinn der Eingeborenen. Grit 


| fpät hatte er fich mit der Tochter des rei: 


und deſſen Geſchäft übernommen. 


Pechoin verheirathet 
Er 
lebte häuslich und ſtreng in ſeinem La— 
den, wo er Pfennig um Pfennig für 
ſeinen einzigen Sohn Ariſtides zuſam— 
menſcharrte. Mit Ausnahme der Phar— 
makopöe und des Lokalblattes las er 
nichts; er las, aß und ſpazierte zu un— 
abänderlich ſeſtſtehenden Stunden und 
regte ſich grundſätzlich niemals auf. Nur 
die ariſtokratiſche Ueberhebung ſeines 
Bruders Mouginot-Turpin vermochte 


chen Apothekers 


ihn ſeinem phlegmatiſchen Schweigen zu 





entreißen, denn er konnte die dünkelhafte 


Zurückhaltung und die Herablaſſung nicht 
ertragen, mit der ſeine Schwägerin die 


Familie behandelte, doch hielt ihn dies 


nicht ab, ganz die gleiche Mißachtung 
und Ueberlegenheit ſeinem Bruder Scipio 
Mouginot gegenüber zur Schau zu tra— 
gen. 

Dieſer letztere hatte ſich ſehr früh mit 
Fräulein Briſetuile verheirathet, von 
der er nach zweijähriger Ehe als kinder— 
loſer Wittwer zurückgelaſſen worden 
war. In der Hoffnung, ſein Glück zu 


machen, war er dann nach Paris über— 


umknabberte, öffnete ſich leiſe die Thür 
und die liebenswürdige alte Frau mit 
den weißen Locken erſchien unter derſel- 


ben. Sie winkte mir, ihr zu folgen, 
und verſtohlen erreichten wir ihr ſüd— 
lich gelegenes, auf den Hof gehendes 
Zimmer. 

Dies mit einer graugeſtreiften Tapete 


ausgeſtattete Gemach war mit Möbeln 


eingerichtet, die aus der Zeit des erſten 
Kaiſerreiches ſtammten: leierförmige 


Stühle, Lehnſeſſel mit Sphinxköpfen, 
eine alabaſterne Standuhr zwiſchen zwei 
Luneviller Porzellangruppen, die vier 


Elemente und die vier Jahreszeiten dar— 
jtellend.... Die Wände waren mit 
zeitgemäßen Stichen wie Amor und 


zßſyche, Diana und Endymion ausge- 
Binde, ge | ihm nicht mehr gefielen, 


jtattet, und rechts und linfs vom Spie: 
gel über dem Kamin hingen Bilder von 
einftigen Berwandten und Yreunden. 
Dieje alte, hübjhe Ginrichtung bildete 
eine barmonijhe Umrahmung für die 
liebenswerthe Geftalt der alten Dame. 

Sie nahm aus ihrem Schrank eine 
Kleine Tafel Chofolade, einige Biskuits 
und ein Gläschen hervor, das fia 
zwei Finger boh mit Musfateller 
fülte. Dann jekte fie mih an 
ein eingelegtes 2 Tifhhen und 
ſagte: „Ueberhaſte dich nicht, 
Kleiner, du haft Zeit genug... Du 
gebit erft, wenn die Damen zum Lotto 
Tomınen. * 

Seit langen Jahren verbraditen vier 
oder fünf gleichalterige Damen drei 
Nahmittage in der. Woche mit Lotto: 
Ipielen bei der Schwiegermutter meines 
Vormundes. Nicht felten ſchloß ſich 
Herr Gottlieb Jakobi dieſer Geſellſchaft 


an und war dabei nicht wenig auf den 


Gewinn aus. Der Einſatz betrug einen 
Sou für die Perſon; gewoͤhnlich wühlte 
der Advokat in dem Säckchen und rief 
die Zahlen aus, wobei er regelmäßig 
beſchuldigt wurde, daß er die Num— 
mern verſchwinden laſſe, die nicht 
auf feiner Karte ftanden. Dann er: 
bob ji heftiger Streit; ſcharfe 
Worte wurden gewechſelt, und wenn 
ſich der Sturm gelegt hatte, begann eine 
neue Partie, die ebenſo endigte wie die 
vorhergegangene. In den Zwiſchen⸗ 
pauſen theilte man ſich Neuigkeiten mit 
und verhandelte die kleinen Skandälchen 
der Stadt und kam zum Schluß dahin 
überein, daß die Geſellſchaft von Villotte 
entarte und daß in der guten alten Zeit 
eben alles viel beſſer geweſen ſei. 

Aber ehe ich in diefer Erzaͤhlung fort⸗ 


fahre, muß ih den Lejer mit Billotte I 





| darüber. 


geliedelt. Onkel Scipio hatte feinen 
Steim der bejagten Villottefhen Einbil— 
dungsfraft mitbefommen, der fich aber 
leider fchief entwidel® hatte. Sein 
Ihwärmertjcher, Leicht zu entflammender 


Geiſt hedte immer neue, wunderbare | 


Nläne aus, die einer um den anderen 
mipglüdten. Victor Mouginot mit feis 
nem alten, praftiigen VBerftand hatte 
einmal von ihm gejagt: „Er ijt ein 
Mann, der jeden Morgen davon träumt, 
eine Million zu gewinnen, und fich jeden 
Abend mit einem Berluft von Hundert 
Tranfen zuBett legt." Mit Vorliebe rief 
Scipto die abentewerlichiten und unge: 


ı heuerlicgitenlinternehmungen in’s Leben, 


die er dann ebenfo leichtewieder aufgab, 
al3 er fie angefangen hatte, jobald fie 
Kein Mi: 
erfolg vermochte ihn zu entimuthigen; 
hatte ihn eines feiner Stedenpferde ab: 
geworf.n, jo bejtieg er ein andres, und 
vitt, ftetS das nämliche Pächeln auf den 
Lippen, wiederum drauf los. 


Wohl jagte man, er fei ein Narr, 
aber er war ein Narr auf VBillotter Art, 
und troß feiner Narrheit war er gerieben 
genug, um nad jedem Sturz wieder in 
den Sattel zu fonımen. Obgleich er häuz | 
fig über ſein Mißgeſchick Hagte, litt ev doch | 
perjönlich nicht jehr darunter. Mama | 
Pehoin, die ihn nicht leiden Fonnte, er= | 
Härte ihn für einen gefährlichen Egeijten | 
und behauptete, ev richte feine Dumm: 
beiten jtet3 fo ein, daß fie nur andern | 
Schaden brädten. Heute beurtbeile ich 
dies alles vom Standpunkt eines gereif- 
ten und erfahrenen Mannes aus, aber 
in meiner Kindheit dachte ih ganz anders 


IH glaubte, die Famielie verleumde 
den Onkel Scipio, und da ich von den 
Mouginot-Tupins und. den Mouginot: | 
Pehoins jtets jchleht behandelt worden | 
war, näbrte ic in meinem Herzen eine 
geheime Bewunderung für diejen Scipio 
Mouginot, der jeinen Brüdern fo gar 
nicht ähnlih war und deffen romanti: 
ihen Gharakter meine Findlihe Phan- 
tafie reizte. 


(Fortjegung folgt.) 





„Abendroi,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Elle Diejenigen Zufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wer: 
den erfucht, uns ihre neue Adrefle 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
bige Ablieferung Ded Blattes nicht 


| württembergijchen Eypedition. 





ı abgeholt werden könnten. 


Chicago, Samftag den 3.Detober 1001. 


Die Württemberger in Spiks 
* bergen. ⸗ 


Nach genau ſechswöchentlicher Ab⸗ 
weſenheit ſind die Theilnehmer ˖der von 
Capitän Bade⸗Wismar geführten würt⸗ 
tembergiſchen Spitzbergen-Expedition, 
nämlich Graf v. Zeppelin, Profeſſor 
Bauer, Dr. med. Faber und Bergrefe— 
rendar Krämer, denen ſich der Fürſt 
Karl von Urach als Paſſagier ange— 
ſchloſſen hatte, an Bord des Fiichdam- 
pfers „Amely“ wieder in Bremerhaven 
eingetroffen. Es ſei des beſſern Ver— 


ſtändniſſes halber kurz wiederholt, daß 


die Expedition die Bäreninſel, ferner 


die Weſtküſte Spitzbergens und auf der 


Rückfahrt die Lofoten ſowie die norwe— 
giſche Küſte beſuchte. Auf dem achtzig⸗ 
ſten Grad nördlicher Breite hatte dich— 
tes Eis das weitere Vordringen un—⸗ 
möglich gemacht. Für die Unterſuchun—⸗ 
gen auf und bei Spitzbergen ſind etwa 
vierzehn Tage zur Verfügung geweſen. 
Wenn man die beſonders in Steinkoh— 
lenproben beſtehende Ausbeute der Ex⸗ 
pedition berückſichtigt, ſo muß man im—⸗ 
merhin zugeſtehen, daß die Herren eifrig 
vorangegangen ſind, wie denn über— 
haupt die ganze Fahrt vom Glück be—⸗ 
günſtigt geweſen iſt. 

Was die Kohlenlager auf Spitzbergen 
anbetrifft, ſo bilden dieſelben nicht, wie 
verſchiedentlich irrthümlich angenommen 
worden iſt, eine neue Entdeckung der 
Daß 
Kohlenlager dort vorhanden, wußten 
wir ſchon durch Nordenſtjöld, durch v. 
Heuglin, Weyprecht, Payher, Kükenthal 
u. ſ. w. Der große Eisfjord an der 
Südweſtküſte Spitzbergens z. B. weiſt 
ſowohl an ſeiner nördlichen als auch 
ſüdlichen Seite Kohlenflöze auf. Im 
Uebrigen iſt Spitzbergen in geologiſcher 
und geognoſtiſcher Beziehung das be— 
kannteſte der arktiſchen Länder. Die 
von der württembergiſchen Expedition 
mitgebrachten Steinkohlenproben wer—⸗ 


den zunächſt auf ihren wirthſchaftlichen 


Werth genauer zu unterjucen fein. 


| j dann tritt, m 
in der oberen Stadt, das im achtzehnten | St Died geiheben, — 


Jahrhurdert einen Rath bei der Ober- 


ſich lohnen ſollte, die Frage heran, ob 
dia·Ausdehnung der Lager hinreichend 
genug iſt und ob ſich ihre bergmänniſche 
Ausbeutung ermöglichen läßt. Dazu 
iſt jedoch wenig Ausſicht vorhanden. 
Es wäre ja immerhin denkbar, daß 


ans Tageslicht beförderte und aufge— 
ſpeicherte Kohlenvorräthe während der 


kurzen Zeit des arktiſchen Sommers 
Wie würden 
ſich aber die Koſten der Kohlenförde— 
rung in einem Lande ſtellen, wo bislang 
überhaupt keine Menſchen wohnen, wo 
jeden abſchrecken 
muß, wo die Gefahren, beſonders im 
Winter, niemand unterſchätzen wird? 
Einzig Rußland mit ſeinem barbari— 
ſchen Gefangenenweſen wäre, wenn 
überhaupt, im Stande, auf Spitzbergen 
Kohlen fördern zu laſſen. So laſſen 
die Rujjen 3. B. die St-infohlenlager 
auf der Sniel Sadalin durch Ber: 
jchidte ausbeuten. Dieje Sniel it aber 
binfihtlih der Flora und des Klimas 
im Vergleich zu Spigbergen ein Bara- 
Died zu nennen. Wohl mag Spigber- 
gen noch größere Schäge in feinem 
Boden bergen, als jdhon befannt, aber 
der Hebung derjelben werden fi ganz 
ungeheure Schwierigkeiten entgegen: 
ftellen, 
— eo —— 
Der züngfte Banltrah in Ball» 
Seree?. 


Ueberraſchende Thatſachen kommen 


in Verbindung mit dem kürzlich erfolg— 
ten Krach des großen New Yorler Bank⸗ 
hauſes S. W. White KCo. an's Tages— 
licht. Die Zahlungseinſtellung desſel— 
ben war nicht etwa die Folge einer 
unglücklichen Speculation, ſondern der 
böswilligen Abſicht des Hrn. White, der 
als ſehr kluger Spieler an der Börſe 
und als ſehr frommer Mann in der 
ariſtokratiſchen Geſellſchaft ſeit Jahren 
einen Ruf hat, die Getreidepreiſe durch 
künſtliche Manipulationen in die Höhe 
zu treiben, d. h. die nothwendigſten Le— 
bensbedürfniſſe des Volkes rieſig zu 
vertheuern. 

Trotzdem Hr. White ſeit Jahren ſich 
in allen jeinen Börjencalculationen nie 
mals verrechnet, oder richtiger gejagt, 
&lüd ım Hazardipiel gehabt Hatte, fo 
wurde ihm doch diesmal ein gewaltiger 
Strich dur jeine Rechnung gemadt. 
Lor Dionaten hatte er den Plan ge- 
fakt, alles Mais im Lande aufzufaufen 
und dann feine Spielgenoften, die ihm 
das Mais auf Sveculation verfauften, 
in die Enge zu treiben und gehörig zu 
Ader zu laſſen, Gewifjensbifje hätte der 
„romme* Mann darüber nicht betom- 
men. Allein infolge einer mächtigen 
Gegenipeculution fielen Die Maispreiie 
bedeutend und Die daraus folgenden 
großen Verluite des Hrn. White brad- 
ten das Banthaus zu Jalle, 

Kein rechtlich denfender Mann wird 
für dieje verfrautte Spielbank oder ihre 
Spießgeſellen Mitleid hegen, zu bedau 
ern ſind nur die armen Opfer des 
ſrachs, welche unſchuldig von jei- 
nen Folgen betroffen werden. Und 
doch wird der fromme Hr. White der 
Strafe entgehen, die ihn treffen ſollte. 
Nicht lange wird es dauern, ſo nimmt 
er ſein Raubgeſchäft wieder auf und 


wenn ihm das Glück noch einmal lächelt, 


ſo wird er ſich mit ſeinen Gläubigern 
abfinden und ſich wieder als reſpectab— 


fer Mann in jeinen früheren Kreiſen 


bewegen. Scht er aber wieder auf 
faliche Karten, fo haben jeine Gläubi- 
ger da3 Nacjehen. So werden die 
Geichäfte an den Börien in New Norf 
und allen anderen Städten de3 Landes 
betrieben. 

Der Berlujt des Mbite'ihen Bant- 
baufes joll fih auf anderthalb bis zwei 
Millionen Dollars belaufen. Uebri- 
gens hatte Hr. White vor etiva zwanzig 
Sahren jhon einmal fallii. Er war 
e3 auch, def jeiner Zeit, al$ der berüch;- 
tigte Zilton-Beecher- Proceß im Gange 
war, dem großen und guten Henry 
Ward Becher den größten Theil der 
Drittel lieferte, aus welcher er die Koſten 
feiner Vertheidigung bejtritt; hätte e3 
ber Sache der Wioral do ſehr geſcha— 
bet, wenn eine fo heile Leuchte mıe 
Beecher, des Ehebruds jhuldig befuns 
den worden wäre. | , 


der „Reim Porter Staatözeitung‘‘ 


bat fein Deutidhsameritaniiches Blatt jo vielg 
Beine Unzeigen, wie Die „Abendpoft''. 


Untergang der deutihen Erpes 
dition in Oſtafrika. 


Nach einer dem Berliner Auswärti⸗ 
gen Amte zugegangenen Mittheilung iſt 
an der totalen Vernichtung der Erpe- 
bition Zelewsti durch die Wahehes nicht 
mehr zu zweifeln: Die für afrifanijche 
Berbältnifje große Truppe wurde zer- 
Iprengt und der Chef derjelben, Lieute- 
nant Belewsfi jelbjt, wird vermißt. 
Die erwähnte amtliche Mittheilung Iau- 
tet wörtlich: 

Nahdem dem Auswärtigen Amte 
nur eine furze von jchweren Verluften 
bei der Expedition Zelewsfi in Djtajrifa 
iprehende Depejhe zugegangen ivar, 
ift die Meldung eingetroffen, daß jene 
Erpedition am 17. Auguft, Morgens, 
in Uheha, ſüdlich vom Ruhaba-Fluſſe, 
von Wahehes überfallen und zerſprengt 
iſt. Vermißt werden: Officiere Ze— 
lewsti, Zigewis, Pirh, Dr. Duchom, 
Unterofficiere Herrih I, Tiderwig, 
Schmidt, Henzelhaupt, Hemprid. — 
Wohlbehalten find Officiere Tettenborn, 
Hendebred, Unterofficiere Kay und 
Wutzer. 

Von ſechs Officieren werden alſo vier 
vermißt, darunter der Chef und der 
Arzt der Truppen Dr. Duhomw. Leb- 
terer und Lieutenant Zitewig waren 
fhon gejtern todt gemeldet Worben. 
Außerdem bat die Erpedition von fieben 
Unterofficieren fünf verloren, von ihnen 
gilt Tiderwig als todt. Weberdies jol- 
len befanntlich zahlreiche jhwarze Sol- 
baten der Schugtruppe gefallen jein. 

Lieutenant Zelewöli hatte dieje un- 
glüdtihe Erpedition vor etwa jechs 
Wochen unternommen, um die im Hin- 
terlande de3 jüdlihen Theiles der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Küſte hauſenden 
Wahehe für ihre Räubereien zu beſtra— 
fen. Die Truppe kann indeß nur we— 
nige Tage marſchirt ſein, als ſie von 
dem beſſer als die übrigen Schwarzen 
Oſtafrikas bewaffneten Stamme über— 
fallen und aufgelöſt wurde. Wie viele 
der Vermißten etwa in die Gefangen— 
ſchaft der Neger gerathen ſind, oder ſich 
vielleicht noch haben retten können, müj- 
ſen die weiteren Berichte lehren. 

Weitere Nachrichten melden: Ver— 
muthlich ſind zehn Europäer und 300 
Schwarze todt, 300 Mauſergewehre, 
zwei Kanonen und zwei Maximgeſchütze, 
ſowie alle Munition ſind dem Feinde in 
die Hände gefallen. Vier Europäer 
und 60 Schwarze ſind nach Candoa ge— 
flüchtet. Die Station Mpwapwa nnd 
die Karawanenſtraße dorthin iſt ge— 
fährdet. Da es vorläufig unmöglich 
ſcheint, eine größere Expedition gegen 
die Wahehe auszuſenden, iſt die Si— 
tuation kritiſch. 

Die Niederlage der Expedition des 
v. Zelewski iſt die ſchwerſte, welche 
jemals eine deutſche Expedition in 
Afrika ſeit der Inaugurirung unſerer 
Colonialpolitik erlitten hat. Man muß 
den Ausgang dieſer Expedition um ſo 
mehr betlagen, als ſie die Zahl der 
Opfer, welche bisher für die deutſch— 
oſtafrikaniſche Colonialpolitik gebracht 
worden ſind, nicht unbeträchtlich ver— 
mehrt, ohne daß auf der anderen Seite 
ein entſprechender praktiſcher Nutzen 
aufzuweiſen wäre. Die Expedition iſt 
eine der ſtärkſten geweſen, die bisher 
gegen die Eingeborenen im Innern 
ausgerüſtet worden ſind und umfaßte 
nicht weniger, als etwa den fünften 
Theil der geſammten Schutztruppe. Es 
waren an der Expedition die 5., 6., 7. 
und 8. Compagnie der Schutztruppe be— 
theiligt. 

Beſonders bedenklich erſcheint dieſe 
Niederlage der Deutſchen, weil ſie dicht 
an der großen Karawanenſtraße Baya— 
meyo (Küſte) Mpwapa-Tebora, und 
zwar ſüdweſtlich von Mpwapwa ſich er— 
eignete. Dies iſt die große Haupt— 
ſtraße, welche Deutſch-Oſtafrika von der 
Küſte bis nach den großen Seeen 
(Quellengebiet des Nil) durchzieht. 
Wenn die Straße nach mehrjähriger 
Oceupation der Seitens der Deutſchen 
nicht einmal ſicher iſt, was ſoll man denn 
vom ſogenannten Hinterlande erwar— 
ten? 

Der Stamm, welcher die Deutſchen 

eſiegte, iſt derſelbe, welcher mit dem 
ingerichteten Buſchiri durch Bluts— 
ceund haft verbunden war. Wach die 
m großen Siege der Wilden fann man 
nen allgemeinen Aufftand aller jrüher 
‚terworfenen Nahbaritämme und im 
olge defjen großes Blutvergießen er: 
arten. Bisher hat Deutjchland mit 
ner jogenannten Colonialpolitif nod 
icht3 erzielt, ala Kämpfe und große 
pier an Geld und Blut. Bielleicht 
rägt Dieje Niederlage dazu bei, der 
olonialſchwärmerei einen Dämpfer 
ifzuſetzen. 
— — —⸗ —— 
Grevns Rachlaß. 
Der verſtorbene franzöſiſche Ex— 
Kräſident Jules Grevy kommt in den 
ekrologen der Pariſer republikaniſchen 
reſſe ziemlich glimpflich weg. Die 
eiſten Blatter heben nur ſeine Ver 
ienſte um die Republik hervor und ge— 
hen über die Vorgänge, die ſein An— 
ſehen verdunkelten und ſchließlich ſeinen 
Sturz herbeiführten, mit discreten 
Wendungen hinweg. An der Beerdi— 


aung nahmen Theil der Präſident der 


D. IVDIMR HAbENDV, Frauenarzt. 


Republik, die Regierung, die Kammern 
ud mehrere Generalrätbe. Auch mili 
tärtiche Ehren wurden dem gzweienen 
Staat3oberhaupte ermwieien. Greoy 
binterläßt nur eine Tochter: Freu 


Alice Wilfon, und 3 Enfel, Sein Ver: | 
mögen, das bei jeinem Bräfidentihafis- 
antritte etwa 40,000 Fres. jährliches 
Eintommen bradte, wuchs dadurd, das | 
er jeine amtlichen Bezuge zum grösten | 


Theil eriparte, raid an. Dieje Bezüge 


beitanden aus" 600,000 Fr. Gebalt, | 
30,000 Fr. Rirtbicaitsgeld und 500, | 
000 Fr. Vertreiungsfoften, d. h. für | 


Seite und Reiien. Da er die legteren 
auf das äußerjte beichränfte, jo glaubt 
man, er babe jährlich mindeitens 5— 
700,000 Ar. zurüdgelegt und nad} neun- 


jähriger Präfidentichaft das Elyjee mit | 


einem Vermögen von 10 Millionen ver- 
laſſen. 


Im Verhältniß zu ihrer Verbreitung rechnet 
f Die „„Ubendpoft‘ Die niedrigiten Zinzeigege: 
), bühren in Chicago. 


Fallſucht, heilbar! 


durch da& berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
fter, Weftpbalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 





REandwirthſchaftliches. 


— „Dem Obſtwein gehörr 
die Zukunft.“ Dieſes geflügelte 
Wort ruft der Schweizer Pomologe 
Flückiger, der im Auftrage ſeiner Re— 
gierung die Reichs-Obſtausſtellukg in 
Wien im Herbſt 1887 beſuchte, ſeinen 
Landsleuten zu und knüpft daran ſeinen 
Bericht über das, was er in der Kaiſer⸗ 
ſtadt an der ſchönen blauen Donau ge— 
hört und geſehen hat. Selbſtverſtänd⸗ 
lich fehlte e8 tort nicht an den verſchie⸗ 
benften Genußmitteln, welche die Nen- 
eit au8 den Gejchenten der freigebigen 
Göttin Pomona herzuſtellen beſtrebt iſt. 
Unter den letztern befindet ſich auch ein 
bisher wenig beachteter Strauch, von 
den Herren Grünröcken allerdings wohl 
als ein Forſtunkraut betrachtet, aber 
dennoch mehr oder weniger geduldet, 
weil ſeine ſchwarzen Beeren an Duftig⸗ 
keit die Himbeeren noch übertreffen und 
deshalb von alt und jung geſchätzt wer⸗ 
den. Wir meinen die Brombeere, 
welche zuerſt von den findigen Yankees 
einer aufmerkſamen Behandlung gewür⸗ 
digt wurde und ſich für dieſelbe disher 
ſteigender Weiſe dankbar bewieſen 

at 


Eine gut angelegte und richtig ge— 
pflegte Brombeer- Anlage bleibt 10— 13 
Sabre hindurch fruchtbar; man kant fie 
aber au an der Mittelfeite zugewand- 
ten Mauern ziehen, außerdem eignet fie 
fih vorzüglih zur Bepflanzung der 
Eijenbabnböihungen, weil fie die Ab- 
fhwemmung der Erde verhindert. Die 
Bahnvermwaltung jchlägt aljo bei der 
Eultur der Brombeeren zwei Fliegen 
mit einer Klappe. Man kann fie be 
bandeln wie die Himbeeren, man fann 
fie aber auch an zwei wagredht laufen- 
den, übereinander angebradten Dräh- 
ten ziehen, bei welcher Art jie am leich- 
tejten in Ordnung gehalten werden 
fann; an dem unteren Draht befeitigt 
man die Fruchtzweige, an dem höher 
jtehenden die Kahrestriebe. Auf diefe 
Weife gezogen, maht ihr Anbau felbit 
bis zu SO Heltar den Amerikanern feine 
Schwierigkeiten, bringt ihnen vielmehr 
bedeutend mehr ein al$ mande andere 
Obitiire. Erträge von 48 Buihel auf 
den Acre oder 42hi den Hectar find 
nicht jelten;; jelbjt auf leichteitem Sands 
boden, welchen der Wind vorher ab: 
fegte, erntete man jogar 56hl auf den 
Hectar. Einzelne findige Yankees bauen 
fogar Erdbeeren und Brombeeren gleich- 
zeitig auf demjelben Grundjtüd, indem 
fie die Brombeeren in Drabtjpalieren 
ziehen. Zu diefen Anbau in großem 
Mapitabe benugt man namentlich die 
Aocdelle oder Lawton, dann aud die 
Dorceiter; die erjte Sorte reift erft 
gegen den Herbit, mo anderes Beeren- 
obit fehlt; die glänzend jchwarzen 
Früchte, welche der Stod tu ungeheurer 
Menge trägt, eignen fich beionders zum 
Einmaden. 


E38 gibt einige Patentmedicinen, bie 
wunderbarer wirken, al® ein ganzes 
Dusgend der von Doctoren verjchriebenen 
Rezepte, aber dies find nicht diejenigen, 
die Alles zu heilen verjprechen. 

Ein Yedermann fühlt fi Hin und 
wieder „niedergejchlagen“, „ausgejpielt“. 
Sie befigen den guten Willen, aber nicht 
die Kraft, Lebensfähigkeit zu erzeugen. 
Sie befinden fid) nicht frank genug, um 
einen Arzt zu confultiven, aber gerade 
franf genug, um nicht vollfommten ges 
fund zu fein. Das ift der Zeitpunkt, 
eine Patentmedicin zu gebrauchen, und 
hier erfüllt ein Dollar denjelben Zwed, 
für den ein Arzt fünf oder zehn Dollard 
dir foften würde, 

Wir platdiven jet für Dr. Pierce’8 
Golden Medical Discovery. 

Wir behaupten, daß dafjelbe ein uns 
vergleichbares Heilmittel zum Dlutreinis 
gen uud zur Kräftigung der Leber ift. 
Wir behaupten, daß ed von dauernder 
Birkung ift, daß c8 Appetit verurjacht, 
das Blut winigt, und zurredten 
Zeit genommen, biliöje, typhöje 
und Malariasieber verhindert. Der 
richtige Zeitpunkt, wanı c8 genonmten 
werden joll, ijt der, wem dur die erften 
Anzeichen von Ueberdruß und Matligs 
keit verjpürft. Der richtige Zeitpunkt, 
zu Folge de allgemeinen Principe, ed 
zu nehmen, ift aber jet. 





Dr. EMRICH. 


ES peziatität: Fyraken- und Kinderfraufheiten, 
Sprehitunden: 8-9 Vorm., 18 und 6—7 Naynt. 
467 wW. Ci 

Telchhon Bo. 75V. Upbwe 


Dr. DETLEFSEN, 
(Aroher am ftädtiihen Kranfenyaufe Berlin) 
815 DBelmont Avc., Ele Lincoln Ave. 
Epredjtunden: 3-9 Torm., 1-2 nıd 6-8 Nadın. 

Zelephun: 12040. 15jplmt3 


Tumor, Eancer und Uxavegelmähigkeiten eine Spes 
cialität. Zwanzigjährige Pragis. 221 W. Divis 
fion Str., nahe Alblaud und Milr 
Brivat-Hojpital an Mlebraßi 





PP Deuticher Zahnarzb 


5183 0. Madiion Str. ı 
ın. 133 ©. Elarf Str. | 


Ofüce: Zimmer 6. 


. GOODMAN, 
> narzt, Parlors 1, 2, 3 und 4 
IP L1BZ 2. Bradiion Str., Ede Hal 
ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
85 bis 810. Feine Füllung 50 c u. Taf⸗ 
warts. Die großte u. vollſtündigſte zahnärztliche O ice 


' Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zabnãrate. I8m⸗ 


= Dr. C. SCHROEDER, 
>> * Rahnarst, 


ilwaukee Ave., 
Ede Garpenter Etr. Beite Setiiie 5—5 Dollars. 
Zähne ichmerzlod 


gezogen, feine Füllung von 50€ 
und auiwärt3. Belte Arbeit garantirt. 


4inljs 
Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie. 


€3 fan aud im einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
da der Patient diejed weiß, wenn et „es 
wirft ftet3. Gin 48 Seiten enthaltended Bud frei zu 
ben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark und 
ijon Str., Ehicagu, Js. 2 





TCAGO AVE., Et: Ajhland Ave, | 


Eonfuitirt den alten Arzt 


Erzählung einer Fran. 


Ein Fal von ungewöhnlihem Interefie bei 
den Arzten Mı&oy & Wildman. 


Die kürzlich erfolgte Heilung der Frau ©. B. Jones, 
No. 4842 Armour Ave., von einem dem Anjdein na) 
boffnungsloien Fall hronihen Leidend hat nnter 
ihren vielen ee große Aufregung bervorgerus 
fen. Sie jelbit jagte zu einem Bertchterjtatter über 
ihre Behandlung durch die Aerzte MıEoy & Wildman 
Folgendes: 


Frau S. BB. Joned, 4842 Armour Ave. 


„Meine Krankheit war Eatarıh. Meine Nafe wag 
immer verjtopft und meine Kehle verfchleimt, wodurd 
id gezwungen war, beftändig zu buften und zu 
fpuden, bdis ich ſo ſowach und elend wurde, daß ich 
taum noch athmen, fhluden oder fhlafen konnte. I 
babe fünf Jahre lang an Schmerzen im Vorderkop 
und über den Augen gelitten; dann fam mern Magen 
in Unordnung, fo daR ich fait nicht mehr efien Fonnte 
und immer fhmäder wurde. Schließlich gaben die 
Aerzte alle Hoffnung auf und begründeten die® mit 
meiner großen Schwäche. XTrogdem bin id) von den 
Doktoren DicEoy & Wildiman in drei Monaten turirt 
worden. &3 fommt mir vor wie ein Wunder.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Vor einem Jahre machten die Aerzte MeCoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, eine, wie fie nie 
zuvor in Chicago gehört wurde, und zwar die: alle 
an Gatarrb, Yungenleiden, Herzkrankheiten, Magens 
bejhwerden, Rheumatisnus oder anderen Krontichen 
Krankheiten Leidenden zu dem einheitlichen Preije 
von fünf Dollars den Dionat zur behandeln. Und jegt 
erneuern die Aerzte MrCon und Wildman nochmals 
die im legten Jahre gemachte Offerte: Ale Bas 
tienten, die ih vor dem 1. Januar 1892 in 
ihre Behandlung begeben, werden für den 
nominellen Betrag von 85 den Monat, nebit 
freier Medizin, angenommen — für einen 
Monat Behandlung nur$5. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Sffice: 224 State Str,, 
Ede Quinch Str., Chicago. 


Alle hroniihen Krankheiten eine Specialität, 


Katarrh wird geheilt. 


Krante, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Pan Laife fih yormulare jür Ane 
gabe der Symptome jchidten. 

Spredftunden: 9.30 Mora. bis 12.30 Nahm,, 2 bi® 
4 Nachın., 6.30 bi3 Abends; Sonntags nur von 9,30 
Uhr Morgens bi3 12.30 Mittags. doſa 


|Schwadie Weänner, 


friihe wieder zu erlangen wunſchen, folten nicht 
verjäumen, den „Fugendfreund‘‘ zu Tefen. 
Das mit vielen Kranfengejhichten erläuterte, 
reichlich audgeitattete Werk, gibt Aufichluß über 
ein neued Seilverfahren, wodurd Taufende 
tn Fürzefter Zeit obne Berufsftörung von 
Geihhlehtöfrantheiten ugd den Folgen 
\der Iugendfünden wiederhörgeitellt wurden. 


| Schwache Frauen, 
auch Eränkliche,nervdfe, bleichlüchtige und Finder: 


Ioje Frauen, erfahren aus diefem Buche, wie die 

volle Sefundheit wieder erlangt und der heifefte 

Wunſch ihres Herzens erfüllt werden kann. | 

Heilverfahren ebenſo einfahals billig. Jederfein | 

eigener Arzt. Shidt25GCentsin Stamps und Ihr | 

Bee dad Buch verfiegelt und frei zugefchtet | 
on der £ 


rinat Klinik u | 
» 23 Ki 1. ©tr.. New gap een | 


er 


„Der Zugendfreund“‘ it au in der Buhhande 
fung von Yelig Schmidt, No, 292 Milwaufee Ave, 
Ehicago, IL, au haben. 


— — 


” " . 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowte frijche, veraltete und felbft ans 
Tcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 26 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

Clinton Place, New York, N, Y. 


Der „Rettungs: Anker‘ ift auch zıt haben im 
Sbicago, JUL, bei Serm. Shimpftn, 276 — 
ve. 


ODR. DANE, 


em 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 


turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, be® 


| Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
| Zunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beichiwerden, jowie 


alle Kraniheiten des Nerven-Spitems, Gedädtniße 


ſchwäche und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 


alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Zeiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Eonsultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Bormitttans bis 9 Uhr Abends. 

FE Deutih geiproden und gejchrieben, 


©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch nd jtet3 mit größter Geidid- | 
Iichfeit u. beftem Erfolg ale geheime, ner: 
vöfe, hroniiche und private Kranfherten 
beiber Geihlehter. Konfultation periönlich 
oder brieflih in deuticher ober engl. Sprade 
unentgelilih und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwod und Sonnabend don 8 biß 8, 
Soruntagd von 9 bid 12. 
F.D. CLARKE, M. D., 
Spezial-Arzt für Haut:, Blut, Gejchleht3 u, 
Frauen⸗Krankheiten. 


186 Süd EClart Stri Chicago. Al. 


bo⸗ d i giavak »240L 07 


— 


Sichere Heilung aller Druſen, Fiſteln, bbſen Wun⸗ 
den, Flechten durch Dr. Schormanns berũhmte 
Salbe und Thee. Erſfolg überraſchend. Preit 
*1.50. Circular frei. General-Bertretung für 
Amerifa: BR. Seimbeder, 821 Milwaufee 
Ave. bidojalm? 


M Mittel wirkt unfehlbar 
Bandwurm Fit aa aaa 
Man achte genau auf die Hausnummer. | W.RKinzie Sk 


Die beiten und billiaften Bradhs 

I bänder fauitman beimrabrifaus 
ten Otto Kalteich, Room 1 
133 Elart Sir., Ede Madiſon 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 
Rbeumatismue, oder Beledruug 
über das einzige fihere, leichte umd 
ihnelle Heilverfahren bei Rhruma 
t8mnd und Gicht Dur) naturgemäße und in 
Sartnäfigiten Fällen bülfreihe Heilmitte 
Bird gegen Cinfendung ven 25 Gt8, oder even! 
Werth in Zoftmerten, in Deutid) oder Gngli 
portofrei verjandt. Deutsche Heilansı 
521 Pine Street, St. Louis, 





Ein natürliches Heilmittel für: 
Fallfucht, Syſterie, Veitstauz 
Mervöfität, Hupochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig: 
Zeit, Schwindel, Trunks. 
ſucht, Rückenmark⸗ 
uud Gebirn⸗ 

Echwächen. 


Dieſe Nedizin hat eine direlte Wirkung auf die Ner⸗ 
m⸗Centren, deſeitigt allen Ueberreiz und defbrdert 
en Zuffuß des Nerven · Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
nenetzung. welche nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 


2 ein werthbolles Buch fiir Nervenleidende 

rei wird Jedem der e3 verlangt, zugeiandt. 

} ‚ Arme erhalten aud) die Medizin umfonit, 

Diefe Medizin wurde feit vem Sabre 1876 von dem 

post. Paftor — Fort Wayne. Ind. zubereitei 
ind jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 


KOENIG MEDICINE co,, 
B38 —— St., CHICAGO, ILL. 
ei Mpothetern zu haben Für 
$1.00 die Flaide, 6 Klaid ür $5.00; 
Grohe S1.55, Grat 99.0000 


Ueber Baltimore | 


Korddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Polt-Dampfiififahit zwifchen 
Baltimore und Bremen 
direet, 


durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Narlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
son Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. M. 
Gröptmöglicite Sicherheit. Billige SPreife. 
r Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampiern ded Norddeutichen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlid über Ser befördert. 

Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Einricytung für Zwifchendedspafiagiere, deren 
Shlafitellen ‚ji im Oberded und’ im zweıten Ded be⸗ 
finden, find anerkannt vortrefflic. 

Eleftriiche Beleuchtung it allen- Räumen. 

Meitere Auskunft ertheiten die General-Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Mb., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


ober deren Dertreter im Inleande. 


—————— 
— — 


Ao. Bowliug fg Er 
a 5 6 Nein 8 geh se 


5. Elauffenius & &o,, 
Gereral- Agenten für den Welten. 
30 Fiith Live, Chicago. 


. nd 
r N * 
Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 
kiliger als irgend eine andere Agentur. 


BEE Heldfendungen 


pünttlich uud billig beforgt. 


AÄ0PPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARRK STR. 
ker eniumtags offen von 9—12 Ugr Vormittags. Eꝰ 


Allen B Wrisley’s 


WHITE 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


— — — — — — — — — 


SD, 


WASHBURNS. 
SUPERLATIVE FLOUR 


tit da8 befte Mehl umd ebenjo billige. alS irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grocers verfaufen es. -- 
Zedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in den berüänt» 
ten Waihburı- Mühlen in Minneapolis bergeftellt und 
trägt den Stamen vosı 24jaljfadido? 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere iit nit echt. 


FZAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nabe Halſted. 

Saupt » Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und itenfilten, 
jowie alle Arten von 
Hotel nnd Reftanrants 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


SEHE N 


Sofbräuglas, 
Oo dai Dup. 


Macht einen Versuch. 


BT Wir haben feine Agenten.  W7junsmiadidoO 


— — — 


Bett - Sedern. 


55-181 S. OANAL STR. 
x Ede Zadjon Str 


; Polisiften an den Straßen: 
frenjungen. 


Warum diefelben nicht von den 
Straßenbahngefellfchaften 
befoldet*werden. 

Am 7.. October 1889 wurde eine 
ftädtifhe Ordinanz erlafien, laut wel: 
Ger die Straßenbahngejellihaften ge: 
halten jein jollen, die Bolizijten, die zur 
Verhütung von Verfehrsjtodungen und 
Unglüdsfällen an jtark frequentirten 


Straßenkreuzungen ftehen, zu bezahlen. | 


Diefe' Ordinanz aber zu befolgen, it 
bisher weder den Stragenbahngefell- 
haften eingefallen, noch hat bie jtäd- 
tifhe Verwaltung einen Verjuc gemacht, 
deren Durchführung zu erzwingen. Der 


| damalige Gorporationd-Anwalt Hut— 


Hinjon Hatte da einen ganz famoſen 
Ausweg gefunden, der wahrjcheinlich 
beiden Barteien heute noch glei reht-ift 
und Alles hübfch beim Alten läßt. Herr 
Hutdinfon erklärte nämlich in feiner 
wunderbaren Rechtsmweisheit, daß, went 
bie Gejellihaften die Poliziſten be— 
zahlten, die Stadt für alle Unglüdss 
fälle verantwortlid gemacht werden 
könne, die ih nicht auf die Nachläffig- 
feit diefer Polizijten zurüdführen lie: 
fen. „Und deihalb,“* docirte Herr 
Huthinjon weiter, „würden die Bahn 
gejelfhaften mit Vergnügen die Pozi- 
ziiten befolden, aber die Stadt würde 
für Schadenerfat-Aniprüce eine bedeu- 
tend größere Summe jährlich auszu: 
geben haben, als der PVolizijten Gehalt 
beträgt. * N 


Und jo bezahlt die Stadt weiter, und | 


die Straßenbahnmagnaten lachen fi) 
in’3 Fäuftchen, denn auf Schadenerjab- 
Hagen pfeifen fie befanntlid. Der 
jetige Gorporationsanwalt ijt zwar an— 
derer Meinung’als jein Vorgänger, doch 
von einer zwangsweifen Durdhführung 
jener Ordinanz fann nicht und wird 
wohl au vorderhand nicht die Rede 
fein. 


Um ein Saar. 


Das neulihe Brüden-Unglüd bei. 
nahe wiederholt. 


Nur der Geijtesgegenwart de3 Brüs 
denmwärters ift e8 zu danken, daß ji 
das Unglüd, welches ji Montag Nadjt 
an der Wafhington Str. ereignete, 
gejtern Mittag nicht an der Late Str.: 
Brüce in ähnlider Weije wiederholte. 

Nach einem jüngft erlafjenen Befehl, 
muß, wenn die Brüde aufgedreht wird, 
eine Kette gejpannt werden. Dies 
wurde gejtern an der Lake Str.-Brüde 
auf einer Seite unterlafjen. Ein Me: 
Ginnis gehöriges fchweres Gejpann, das 
in rafher Gangart fi dem Weit: Zu: 
gange der Brücde näherte, Fonnte vom 
Kutiher nit mehr zurüdgehalten 
werden und mit Gntjeßen erwarteten 
die Zufchauer den Moment, wo Kutjcher, 
Nofje und Wagen in den Fluß ftürzen 
würden. Zum Glüde hatte auch der 


. Brüdenwärter die Gefahr erfannt und 


e3 gelang ihın, die Brüde fo jchnell zu 
ichließen, daß die Pferde no) auf den 
Bafjagierweg der Brüde zu jtehen Famen, 
wodurch das Unglüd verhütet wurde, 


— — 


Zum Falle Mendelſohn. 


Frau Mendelſohn, an deren Tochter 
Roſa die Hebamme Amalia Eppſtein an— 
geblich eine verbrecheriſche Operation 
vorgenommen haben ſoll, hat bei Rich— 
ter Baker ein Habeas Corpus Verfah— 
ren anhängig gemacht, um ſich in den 
Beſitz ihrer Tochter zu ſetzen. Das 
Mädchen befindet ſich nämlich im County— 


Hoſpital, und, da die Mutter verdächtig 
it, von dem Verbrechen Kenntniß zu 


ORAK 


haben, fo wird ihr der Zutritt zur Tod: 
ter verweigert, damit fie nicht im Stande 
fein fol, diejelbe zu veranlafjen, nicht 
gegen die Hebamme auszujagen. Rich: 
ter Baker hat die Berhandlung über das 


| Gefug auf 10 Qage verjchoben, da 
Nofa zu frank ift, um vor Gericht zu 
| erfcheinen. Dagegen ordnete er an, daß 


Frau Mendelfohn die Erlaubniß erhal: 


ten fol, in Gegenwart von Hofpital« 


beamten mit ihrer Tochter zu jprechen. 
— 


Die überfahrene Dame. 


Man glaubt in der jungen Dame, 
welche geſtern in der Nähe von Rock 
Island von einem Zuge ſtürzte und ge— 
tödtet wurde, ein Fräulein Leavy, das 
früher im Hauſe No. 2618 Shields 
Ave. wohnte, erkannt zu haben. Con— 
ducteur Diedrich erzählt, daß die Aermſte 
während der ganzen Reiſe außerordent— 
lich leidend geweicn jei, und daß er und 
der „Rorter“ ihr alle nur möglichen Er- 
leichterungen verjchafft hätten. Schließ— 
lich fei die Patientin eingefählafen und 
man habe fie ficy felbit überlafien. In 
Englewood wurde befanntlich ihr Ver: 
ſchwinden gemerkt. Die weiteren Bor: 
gänge find unferen Lejern aus dem ge: 
ſtrigen Berichte bekannt. 


815,000 für den Arm. 


Charles Ludwig ftrengte eine Scha- 
denerjaßklage in Höhe von 815,000 ge: 
gen die Northweitern Bahn an und lei: 
tete feinen Anfpruch aus einem Unfalle 
ber, der ihm amı 9. Mai v. %. zugejto: 
ben ift. Kläger bejtieg am genannten 
Tage einen Zug,um nad Auftin zu fah- 
ren, wurde indeß über dieje Station 
hinaus, bis nah Maywood mitgenom: 


merkte, verjucdte er, vom Zuge abzu> 
fpringen, ftürzte aber hierbei jo unglüd- 
lich, daß er mit dem Arme unter die 
Räder geriet. Das zermalmte Glied 
mußte fpäter amputirt werden. 
— —— 


Mehr Klagen gegen Elder. 


Gegen Abraham Elder, der fich be- 
Tanntlicd bereit wegen Betruges und 
Uebertretung des Cinwanderer; Gejetes 
vor dem Bundesgerichte zu verantworten 


legtgenantıten Bergehens erhoben wor: 
den. Spezial:Agent Stith will näm: 
lich die Beweije in Händen haben, dat 


* 


Große 


Herbſt-Eröffnung 


237 und 239 SOUTH HALSTED STR. 


(zwiſchen Harriſon und Cougreß Str.) 


as gröhle und einzige denliche Emporium Für 


” 


Nanshaliungs-Hegenllände aller Art. 


Ihr könnt während 
dev nächſlen zwei 
Worjen Nefen kaufen 
zu bedenlend redu— 
zitlen Preiſen. Zö— 
gert nicht, komml 


Joſotl und ſparl geld. 


Komme Jeder! 
Jiommt Alte! 


tlehr als 200 


ordentlichen Borratl. 


Folding-Betten 
von S16 aufwärts. 


Centrum-Tische 


von 51.50 aufaätls. 


Während der nüchflen 
swei Wochen verkaufen 
wir unfere Heizöſen 
mil nur $5 Anzahlung 
und $5 monatlichen 
Abzahlungen: Später 
werden Die Banarzad: 
(ung, Sowie die monal: 
(ihen ChHeilzahlungen 
auf SI erhöht werden 
und dadurch) die Nefen 
$5 im Preife fleigen. 


Hrößte Auswahl aller Arten 
bel, Tehpiche und Hans 
haltungs:& 


Bier Stodwerle mit außer: 


egenjlande. 


Sahlungs-Bedingungen werden nach eigenem Belieben des Käufers abgefchloffen. 


EEE ERSTES BETLREZSTEHER 


En 


— 


EDEN 


— 


⸗ 
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COLUMBIA NATIONAL BANK, 


suranoce Hxchange Building, 
Erke La Sale & Quincy Str, Chicago. 
Eröffnet für Geihäfte 16. Februar 1891. 


Das ftetige geiunde Wahsthum und große Baar-Geld-Referne: Fond, welcher in dem 
folgenden vergleichlichen Ausweis gezeigt wird, jollte die Aufmerffantkeit eines jeden con= 
jervativen Depofitoren auf fi) ziehen, und bejonders derjenigen, meldpe beabjichtigen, ihre 
Banf zu wechjeln, oder welche ein Bant-Conto zu eröffnen wunjcer, 


Unfer Wlotto: Sicherheit, 


Gefälligkeit, 


Pünktlicjkeit, Ziberalität, 


Abgekürzter Öffentliher Ausweis, 
Eingeihidtt an den Eomptroller of the Eurrency, 24. ebr., 9. Mai, 9. Juli und 25. Sept. 1891, 
Bermögen. 


%. Febr. ’91. 
8 865.018.59 


Anleihen und Discontos 
Ber. Staaten Boud3 
Möbel und Ausftattung 
—— bezahlt 

nziehungs⸗Fond 
Baar Se. 5 


50,000.00 
3,449.50 
2,718.70 
2,250.00 

114,454.80 
529,843.91 


Zufammen.......... ee u $1,567,735.50 $1,803,658.98 


25. Sept. ’9. 
$1,399,322.16 
50,000.00 


4. Mai 1891. 
$1,141,954.00 
50,000.00 
3,483.70 
9,716.05 
2,250.00 


9. Juli 1891. 
$1,326.558.22 
50.000.090 

10, 786.55 
16.422.04 
2,250.00 
155,192.04 
4233,479.57 
$1,984.688.42 


Berbinpdplidfeiten. 


Ein bezahltes Grundkapital 
Ueberſchuͤß· unvderthei ier Gewinn 
Ausſtehende Bantubdten.. ...... 


Finanzielles. 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 
Chicago. 
Infurance Erhhange-Schäude, Ede Lajalle 
und Ouinch Str. 
Eingezahltes Kapital $1.000,000. 


2. @veringhan, Vräi. 3. Divigeins, Cat. 
23.6. Bentley, Dicepräi. %. T.Greene,diliscal. 


Betreibt ci allgemeines Bankgefhäit und bewirbt ih | 


um die Contid don citzelnen Berfonen jowie Firmen, 
Banken und Gejelligaften. Perſönliche Beſuche oder 


Eorreipondenzen zum Zivede der Anfmüvruna aeichäfte | 


licher Verbindungen ertvüniht. Günftigfte Redinguns 


\ „ertORi 1 
gen. Coliectionen eine Sprztalität und die beiten Der | 


bindungen an allen erreihbaren Pläßen. 
& Damen Abtheilung. 


Beiondere Zinmer rejerbirt für Damen mit jpeziels | 
| Unter directer Aufficht und Aurisdiction deB 


ler Bedienung, Gehülfen, Bahlbeamten c2. jowie dor» 
süglichfter Einrichtung. 
Sireftoren. 


EH.Ncbefer, Ber. Staaten Schakmeifter, Wafh- | 


ington. D. &. 

Malcolm MeNetl, Präfident der WNeil & Hig« 
ging Eo.. Wholefale-Grocerd, Chicago. ö 

E&.6.Conway, Sekretürder W. W. Rimball Co., 
PBranos und Orgeln. Chicago. 

9.D.Robn, vor Sohn Bros, MWholefale Kleider 
händler, Ehicago. 


8. Everirfghbam, von 2. Everinghbam & Eo., Coms 


miffionshändler, Chicago. 
€. W. Needham, Advokat, Chicago. 
VeterKumg, Wholejale Holzbändler, Chicago. 


Ehicago. * 
@=. 6. Bentley, früherer General-Manager der 
Eoutinental Jnfurance Eo., Nerv York, Chicago. 


8. Dwiggi n3, früherer Präfident der United Sta« | 
i 


te? Nafional⸗Bank. Chicago. 
J. M. Star bud früherer Caſſirer der United Sta— 
tes Rational»Banf, Chicago. 


Dank ol Lommeree, 


103 2a Salle Str. 


Capital : : 5500,000, 


Unter Direfter Nufjicht der Staats: 
behörden, 
Depositen-Contos. 


Die Banf gewährt liberale Accomodativnen 
ihren Depojitoren und it zur Annahme neuer 
Fundichaft ftets bereit. 


Sparbank:Deparlement. 


Zinien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Juli beredinet. 


Wechſel, Creditbriefe,; 
Boſtzahlungen, 
Auleihen auf Grundeigenthum. 
Herman Felienthal, Präfident. 
Kacod Gron, Vire-Präfident. 
Saplj Fred, Miller, Cajitrer. 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EIypotheken z. Verkauf. 


E. ©. PAULINC, 
(Früher von der Firma U. Loeb & Bro.) 
15 Major Block. 

Sa Salle und Madifon Str. 


Heid zu verleihen 


auf Möbel, Ptanos, Pferde und Wageır, fowie auf 
andere Eicerheiten. Keine Entfernung ber Gegen- 
fände. Niedrigite Raten. — Strenge Geheimdaltuug. 
— Prompte Bedienung. 21jlimtd 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave, Cool3 Halle, 





lag3m,8 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
525 bis *10.000 zu den möglichſt niedrigen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln Pianos, Pferde, Wagen, Kutſchen. Lä— 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an— 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
— vermin dert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 

äliniß zum Betkage der Zahluug. Es werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehens 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder añ deres perſönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Eud jo lange Frift geben, als ihr wünjcht. 

Mir laffen das Eigenthbum in Eurem Befiß, jo daß 
hr den Gebraud de3 Geldes ſowohl als auch des 
Eigenthums Habt. Bedenfet, daß Jbr_ zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Zhr Geld gebrauchen folltet, fo wird e8 zu 





u Eurem Vortheil fein, zuerft bei und vorzujpredem, 


bevor Zhr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgage Soan Co., 
86 La Salle Gir., erjter Flur über der Straße. 


&15.00 bis S5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihrktönntes befom 
men. Am billigiten. Amidnelliten 


und ohne dag Yhr oder Euere Familie beläftigt werbet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung berieiben. Ebenio auf 
Lagericheine, Pelzwert, Schmucjadhen. Diantanten, 
oder irgend eitı gute3 Pfand, zu den billigjten Raten 
und Interefien. Zah!t eS zurüd, wie Jhr 
tönntund ftellt die Zinfenzahlung ein. 


J. P. Walter &Co. —XR 
162 Waſhington Str. Zimmer 61 und 6% 





Hampstead Washburne - DavidR.Lewia. 
William Goffeen, Manager Real Ejtate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 9% 3a Galle Str. 


Geld zu verleihen 


| aufbebauteß Hädtılhes Grundeigentbum. 


Darlehen zum Bauen 
Zu den niedrigſten Raten. Geld au Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. l9uljimijall 
r 


Nehtsanwälte, 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 8 LASALLE STR., 
Suite 408. 13agljd 


Yullus Boldzier. Zuhn 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdrtsanmälte, ‚ 4jalis 
Zimmer 39:41 Metropolitan Blod, Chicago 
N W.-Ede Randolyb und La Sale Str. 


$1,000,000.00 
16,872.42 
45,000.00 
Depoſiten 505,863.08 


27juni3ja6 | 








81,000,000.00 
24,832.75 

45, 000.00 
733.826.23 
$1,803,658.98 


$1,000,000.00 
37,172.74 
45,00.00 
909.515.98 


$1,084,638.42 


45. 000.00 
1,104,218.02 
$2,199,581.13 





Brauereien. 


oval Trust Co. 


Royal Insurance Building, 
167 Jacdjon Str. 


Auditors des Staates Jllinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


| Betreibt ein allgemeines Bankgefchäft ; bezahlt 


Zinjen auf laufende Eonti ; 4 Prozent 
Zinjen für Spareinlagen. 


I. ©. Allen, Opdpfe & Alen, Grundeigenthunt, | Abtheilungen in den Safety Depoiit VBaults 


von $3 bis 850 jährlich. 


s 


Beamte: 


Albert L. Coe, Bräjident. James B. Wilbur, 
Kafjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 


—* Goodman, von Samyer, Goodman 
©. 

Clarence I. Peck, Repitaliit. 

Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co, 
Jerome 6. Sieever, von ©. Eteever & Co. 
George R. Thorne, von Montgoniery, Ward 


50. 
Albert * Spalding, von A. G. Spalding & 
ros. 
Isaac N. Camp, von Eſtey & Camp. 
Albert L. Coe, von Mead & Goe, 
James B. Wilbur, Kajjiver Royal Truft Co. 
2Taugdofadisn® 


GELD 


fPart, wer bei mir Waflageiheine, Gajüte oder 
SZwiidendel, nad oder von Deutidhland kauft. 
ch befürdere Pafjagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, dloiterdanm, Umfterdan, 
Havre, Baris, Stettin zc. via New Hort oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Pord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommien laffen till, 
Lan e3 nur in feinem Sijntereffe finden, bei mir Preis 
farten zu löien. Ankunft der Baflagiere in 
GShicage ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


397 Bollmadıtd: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Gollettionen, Poitausjahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhiugton Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 302. 
Geld anf Möbel. 


Keine Weanahme; keine Deffentlichfeit oder Vers 
Zögerung. Da wir unter allen Gefellihaften in dem 
er. Staaten da3 größte Kapital befigen, fo können 
wir Eud) niedrigere Katen uiıd längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unfere Bejellidaft 
ift organifirt und macht Geiäfte nad dem Bauges 
jeliharts- Plane. Darlehen gegen Leichte woͤchentliche 
oder monatlidye | nad Bequemlichkeit. 
Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eu. * ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zinmer 302. — Gegründet 1854 





Sichere Geldanlagen. 


Srite Hypotheken zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! Tiinyiydung von 
Baflage- Scheine zul nad 
Billige Brerfe, guie Bedienung yarantirt dur) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen don 10—12 Uhr. 2lapljddfal 


$B50,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthum. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


2jpim, jamidos 78 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf irgenb welche 
nie Siherkeit wie Laaerhausiheine, eriter Sie. 0> 
häftspapiere und beweglides Eigent gum. LT 
eigenthum, Hypotgefen, Yauvereins-“Lftten, Dferde 
Wagen, Pianos, Möbel ꝛc. Ich verlerhe nu er i 
einenes Geld. Betrag und Fedingumgen nag Belieben, 
zablbar ratenweiie, auf monatlihe Abzahlun N 
ewünjht und Zinfen demgemaß verringert. : — 
chäfte uuter BVBerigiwiegenbeit abgewickeli. e F > 
hen Sie mi ober jehreiben Sıe wegen näherer Au 
Zunft oder werden jemand zu Ihnen ſchicken. 


94 SaSalleStr, Zimmer 35. Zelephon 1275. 


Anleihen gemacht 


i rundeigentgum zu den niebrigftem 
BR aD — auf Zinſen. 


Bau⸗Auleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſon dere Facilitaten. 
Beſondere Privile zien dei Vorausbezahlung. 


Houghieling & 0, 
Peabody, arbo 5, Str. snusmtfabiboll 


AN’S Leih-Office, ‚Smter Drent &es 
—— Madijor Str; —— 130 Deaw 
born Str.;, leiyt Euch irgend einen =ag auf alle 
Wertögegenftände; verfallene Uhren und eineDiamane 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzablung für 


altes Gold und Eilber; Uhren und Schmudiaden re» 
parirt; im feiner Verbindung mitt fogen. Fe 
Gompanie; Gejhäfte vertrauiid. 25n, diboja, ij6 


sa Be et ınol, 
Be \ 


* Beim Einfanf vom Federn aukerhalb unfered-Dau« 
en wir-auf die Merle ©. E. & Co. zu aßten, 
die von uns kommenden Sädcen tragen. 


Elder außer Jones auch einen gewiſſen 
Hugh Simpſen aus Myrtle, Ont., un: 
ter Contract importirt hat. Simpſon 
hat gegen Elder außerdem Anklage we: 
gen Betruges ıchoben. 


red. J, Magerstadt | + »--- 


237 und 239 ©. balfted Str., wilden Harrifon nd Congref. | Deue Buichenöriäher, 
Süd und Nord Halfied Sir., Hlue Island Yve, und Harrifon u und Fan Binren Str. Gars fahren His vor die Thüre. & cp Ben * 


85.00 bear, 85.00 monatlid. 
Rauit 850 werth Böbeln, Zeppige und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbıms 


— 23* ure Oo. 
i 32 Mablıen Etr., nabe Jefferion Eh. 


F 


| 
men. Sobald er ben Jrrthum be ; 
| 


| 
| 
| 
| 
 Chas. Emmerich & Co,, bat, ift eine weitere Antlage wegen bes 


Beet ie Sonntagt-Beilage der „AbenbboR“, 


ag 





